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Wahlbeteiligung: 93 % - Ungültige Stimmen: 25%
Ministerpräsident Hoffmann befriedigt über den Ausgang der Saarwahlen

Saarbrücken (AP) . Um 1 .00 Uhr lautete das amtliche Teilergebnis der
Saarwahlen für 612 473 Wahlberechtigte bei insgesamt, wie angegeben, 620 000
Wahlbeteiligten:

Abgegebene Stimmen 572 408 (93 Prozent Wahlbeteiligung) , gültige Stimmen:
430 716 (75 Prozent) , ungültig gestimmt oder an der Wahl nicht teilgenommen
haben bisher 181 757 Wahlberechtigte. Es entfielen auf : CVP 235 737 (55 Prozent) ,
SPS 139 317 (32 Prozent), KP 41 132 (10 Prozent) , DV 14 530 (3 Prozent) .

_ Javariten verlöten Punkte _
Offenbach und Eintracht ohne Sieg — VfB Stuttgart verlor 1 :2

Der saarländische Ministerpräsident Hoff¬
mann erklärte zur innerpolitischen Bedeutung
des Wahlgangs, daß in der hohen Zahl der für
die beiden großen Parteien abgegebenen Stim¬
men ein Bekenntnis der Mehrheit der Saar¬
bevölkerung zu der bisherigen Politik zu sehen
sei , „die auf Europa ausgerichtet ist.“

Zu dem Ergebnis der saarländischen Land¬
tagswahlen vom 30 . November erklärten die
nichtzugelassenen drei pro-deutschen Opposi¬
tionsparteien heute früh gemeinsam , die Saar¬
wahlen hätten den Beweis erbracht , „daß die
deutsche Opposition nicht eine kleine und un¬
bedeutende Minderheit darstellt , sondern trotz
aller Behinderung fast ein Drittel der Bevölke¬
rung umfaßt .“

In der Erklärung heißt es weiter , der Oppo¬
sition sei im Wahlkampf jede Betätigung un¬
möglich gemacht worden . Die deutsche Oppo¬
sition fordert schließlich die unverzügliche Zu¬
lassung der „bisher widerrechtlich unterdrück¬
ten Parteien .“

Bei düster verhangenem Himmel und strö¬
mendem Regen begann gestern morgen die
Wahl zum neuen saarländischen Landtag , der
50 Mitglieder haben wird.

Der letzte Tag vor den Wahlen im Saargebiet
brachte für die Grenzübergangsstellen in der

Frankfart/Main (dpa) . In dem Frankfurter
Vorstadt-Lokal „Festeburg “ begann am ver¬
gangenen Samstagnachmittag hinter streng
bewachten Türen die Gründungsversammlung
der neuen Heinemann-Partei .

Etwa 160 geladene Gäste wurden an den Saal¬
türen durch jugendlicheMitglieder der „Aktions¬
gruppen“ überprüft . Außer den Gründern , Dr.
Heinemann, Helene Wessel , Hans Bodensteiner
und Adolf Scheu (Wuppertal) , waren die auf
dem kommunistischen Friedenskongreß in Ost¬
berlin zuletzt mit Kirchenpräsident Niemöller
hervorgetretene Frau Prof . Klara Faßbender
sowie der Geschäftsführer der Bekennenden
Kirche und Gründer der „Aktionsgruppen “ der
Notgemeinschaftfür den Frieden Europas, Pfar¬
rer Herbert Mochalski , erschienen. Auch eirizelne
Mitglieder des neutralistischen „Deutschen Kon¬
gresses“ waren anwesend.

Nach abermaliger Überprüfung eines jeden
Teilnehmers gab sich die Gründungsversamm¬
lung die Tagesordnung. Unterdessen kontrol¬
lierten Jugendliche der „Aktionsgruppen “ sämt¬
liche angrenzenden Klubzimmer und selbst die
Toiletten auf verborgene Lauscher. Im Restau¬
rant wurde Lautsprechermusik eingestellt , so
daß nur gelegentliches Beifallsklatschen aus
dem Sitzungssaal zu vernehmen war . Die An¬
kündigung der Versammlungsleitung, nicht alle
Anwesenden in das Gründungskomitee der
Partei zu berufen und stattdessen einen vor¬
bereitenden Ausschuß zu wählen , stieß auf
Widerspruch.

Die neue Partei wurde unter dem Namen
„Gesamtdeutsche Volkspartei“ am Sonntag ge¬
gründet. Dem am Samstag gewählten dreißig¬
köpfigenBundesvorstand gehören der ehemalige
Bundesinnenminister Gustav Heinemann (früher
CDU) , Helene Wessel (früher Zentrum ) und
Hans Bodensteiner (früher CSU ) als Gründer an.

In einem Zur Parteigründung veröffentlichten
Manifest fordSVt die „Gesamtdeutsche Volks¬
partei“ die Regierungen in Bonn und Ost-Berlin
auf, unverzüglich miteinander in Verbindung
zu treten . Die Besatzungsmächte sollten sofort
Schritte zur vollständigen Wiedervereinigung
ergreifen. Keine der Besatzungsmächte werde
den von ihr besetzten Teil Deutschlands räumen , 1

60 Prozent aller Frauen des Kantons Genf
entschieden sich gestern mit 35 133 gegen 6346
Stimmen für die Einführung des Frauen Wahl¬
rechts in der Schweiz . (AP)

Das Israelische Kabinett wird sich in dieser
Woche auf einer Sondersitzung mit dem Pra¬
ger Schauprozeß befassen. (AP)

Nach Syrien hat sich im politischen Ausschuß
der UN-Vollversammlung auch der Libanon zu
direkten Verhandlungen mit Israel über die
Palästinafrage bereit erklärt . (AP)

Der NATO-Oberbefehlshaber , General Matt¬
hew B . Ridgway, besichtigte gestern das Drei¬
ländereck (Italien , Schweiz , Österreich) bei
Resia, 70 Kilometer nordwestlich von Meran.

In Rumänien fanden gestern Parlaments¬
wahlen statt . Es war nur eine kommunistische
Einheitsliste aufgestellt (dpa)

Der libanesische Gesandte In Washington ,
Charles Malik, erklärte in einer Rundfunkrede ,
kein arabischer Staat habe die Absicht, die
Feindseligkeiten wieder aufzunehmen . Die
Araber fürchteten vielmehr , daß Israel erneut
zum Angriff übergehe . (AP)

Rotchina hat die kommunistischen Streitkräfte
in Indochina in den letzten zweieinhalb Jahren

Westpfalz Hochbetrieb. Zu Fuß , in Personen¬
autos, mit Fahr- und Motorrädern sowie in
Autobussen waren am Samstag Bewohner des
Saarlandes noch einmal zum Einkauf oder Ver¬
wandtenbesuch in die Pfalz gekommen, da im
Saargebiet das Gerücht umging, daß am Montag
die Grenzen zur Bundesrepublik für unbe¬
stimmte Zeit geschlossen würden.

Bereits kurz nach Öffnung der Wahllokale
um 8 Uhr war eine recht beachtliche Betei¬
ligung der Wähler zu verzeichnen.

Die Pfarrherm zahlreicher katholischer Ge¬
meinden gaben den Beschluß einer Konferenz
der saarländischen Dechanten bekannt , in dem
den Gläubigen für den Wahltag empfohlen

' wurde, die Gewissensentscheidung für oder
gegen eine Stimmabgabe selbst zu treffen .
Der Vorsitzendeder saarländischen Dechanten¬
konferenz, Stadtdechant Braun, , erklärte wäh¬
rend des Hochamtes in der Saarbrücker Mi¬
chaelskirche, die Kirche könne an dieser Wahl
nicht stumm vorübergehen. Ähnlich lautete
eine Kanzelabkündigung in den evangelischen
Kirchen.

Der dreiwöchige Wahlkampf, der am späten
Samstagabend zu Ende ging, brachte noch
einmal die ersten Rednergarnituren der drei

so lange sie befürchten müsse, das von ihr ge¬
räumte Gebiet werde die militärische Macht
ihres Gegners stärken . Die sofortigeBeseitigung
der Aufrüstung zweier deutscher Armeen in
West- und Ostdeutschland wurde gefordert .

Auf einer Pressekonferenz sagte Heinemann,
in der Sowjetzone sei für seine Partei „keine
eigenständige politische Betätigung“ möglich , er
werde eine Aktivität in diesem Gebiet auch'
nicht anstreben , solange es nicht selbständig
sein könne. An eine Zusammenarbeit mit dem
Altreichskanzler Wirth sei nicht gedacht.

Frau Wessel verwahrte sich dagegen, daß
man die neue Organisation als „Intellektuellen -
Partei “ bezeichne . Unter den Grüßen, die der
Partei zu ihrer Gründung übermittelt wurden ,
befanden sich auch Grußadressen des Präses
der evangelischen Kirche Westfalens, Ernst
Wilms und Hugo Eckeners .

In der Diskussion der Gründungsversamm¬
lung war kritisiert worden, daß im Programm
und beim Gründungsakt zu viele Juristen und
Professoren zum Zuge gekommen seien. „Wir
haben jedenfalls keinen gehört, der gesagt hatte ,
ich bin Arbeiter“

, erklärten einige Tagungsteil¬
nehmer, die enttäuscht während der Diskussion
die Versammlung verlassen hatten .

Neu Delhi (dpa). Ministerpräsident Nehru
hat , wie in Neu Delhi verlautet , ein längeres
Schreiben nach Peking geschickt . Es ist an Mi¬
nisterpräsident Chou en Lai gerichtet und soll
Erläuterungen zu der indischen Korea-Ent¬
schließung geben . Der indische UNO-Delegierte
Krishna Menon hat nach Ansicht politischer
Kreise in Neu Delhi seine .angekündigte Rede
im Politischen Ausschuß der UNO-Vollver¬
sammlung aus dem Grunde big zum heutigen
Montag verschoben , um eine Antwort aus Pe¬
king abzuwarten.

Die indische Regierung drückte ihr Bedauern
darüber aus, daß die Volksrepublik China die

mit rund 25 000 Tonnen Kriegsmaterial ver¬
sorgt. (AP)

Der außerordentliche Vertreter der Vereinig¬
ten Staaten bei der Hohen Behörde der Mon¬
tanunion, Sonderbotschafter William Draper ,
erörterte mit dem Präsidenten der Hohen Be¬
hörde, Monnet , die zukünftigen Beziehungen
zwischen den USA und der Montanunion. (AP)

Jaques Fath , der bekannte Pariser Mode¬
schöpfer, wurde bei seiner Ankunft auf dem
New Yorker Flughafen Idlewild von den Ein¬
wanderungsbehörden in Haft genommen und
nach Ellis Island geschickt. Über die Gründe
wurde nichts bekannt , (dpa)

Chile beabsichtigt , die Osterinsel , die durch
ihre rätselhaften riesigen Steinbilder bekannt
sind, zu verstaatlichen und die Pachtverträge
mit britischen Firmen zu lösen. (AP)

Der Seismograph der New Yorker Fordham-
Universität verzeichnete am Samstagfrüh zwei
starke Erdbebenstöße eines Bebens, das ver¬
mutlich in der Nähe der sowjetischen Kamt¬
schatka-Halbinsel im Bering-Meer stattgefun¬
den hat . (dpa)

Premierminister Churchill feierte gestern
seinen 78. Geburtstag . (AP)

autonomistisehen Parteien — Christliche
Volkspartei (CVP ) , Sozialdemokratische Partei
Saar (SPS) und Demokratische Volkspartei
(DV) — und der Kommunisten auf den Plan.

Im allgemeinen verlief der Wahlfeldzug ru¬
hig , wenn man von unbedeutenden Zwischen¬
fällen und dem bisher noch ,ungeklärten Tod
des 70jährigen DPS -Mitgliedes Georg Geiger
absieht , der am 20 November nach einem
Überfall auf seine Wohnung in Saarbrücken
an einem Herzanfall starb.

Mahnfeuer an der Saargrenze
Entlang der saarländischen Grenze zündeten

am Sarhstagabend Angehörige des „Bundes Eu¬
ropäischer Jugend “ Mahnfeuer an, um die Ver¬
bundenheit des deutschen Volkes mit den Brü¬
dern an der Saar anläßlich des Wahlsonntags
zu unterstreichen .

Die „Saarbrücker Zeitung“ mußte in ihrer
Samstagausgabe bestätigen, daß Generalvikar
Dr. Weins dem Blatt kein Interview zu dem
Bischofswort über die Saarwahlen gegeben hat,
wie sie vorher gemeldet hatte . Es drehte sich
um die falsche Meldung, daß das Hirtenwort
des Trierer Bischofs zurückgezogen worden sei.

Hochspannung in Paris
Die aus Saarbrücken einlaufenden Wahlbe¬

richte werden in Paris mit fieberhafter Span¬
nung erwartet . Obwohl sich in den Abendstun¬
den des Sonntag die Meinung durchzusetzen
begann , daß die Wahlbeteiligung relativ hoch
war , fragt man sich doch Desorgt nach der An¬
zahl der abgegebenen weißer Stimmzettel.

Vergleichszahlen zu 1947
Bei der letzten Landtagswahl am 5. Oktober

1947 waren 520 855 Saarländer wahlberechtigt.
498 627 von ihnen beteiligten sich an der Wahl ,
das waren 95,7 Prozent . 49 062 oder 9,8 Pro¬
zent gaben damals ungültige Stimmen ab . Die
CVP (Christliche Volkspartei Hoffmanns) er¬
hielt 230 082 Stimmen, gleich 51,2 Prozent, die
SPS (Sozialdemokratische Partei Saar) 147 292
Stimmen, gleich 32,8 Prozent, die inzwischen
verbotene Demokratische Partei Saar 34 255
Stimmen gleich 7,6 Prozent und die KP 37 936
Stimmen gleich 8,4 Prozent. Diesesmal treten
folgende Parteien auf : Die CVP , die SPS, 'die
DV (Demokratische Volkspartei gegen Hoff¬
mann aber für Autonomie) und die KP.

KZ-Mahnmal eingeweiht
Bergen -Belsen (AP ) . In einem feierlichen

Staatsakt inmitten der Massengräber des ehe¬
maligen Konzentrationslagers Bergen -Belsen
weihte Bundespräsident Heuss gestern ein
Mahnmahl für die Millionen Opfer der nazi¬
stischen Gewaltherrschaft ein .

In der Feierstunde in einer nahegelegenen
britischen Kaserne betonte Bundespräsident

Heuss, jeder Deutsche müsse die volle Grau¬
samkeit der dort begangenen Verbrechen er¬
kennen und dürfe sie weder bagatellisieren
noch beschönigen.

.Dr . Nahum Goldmann bezeichnete die Feier
als den Abschluß einer tragischen Epoche in
der Geschichte der Menschheit , in der ein
Drittel des jüdischen Volkes systematisch i^nd
mit kalter Berechnung ausgerottet worden sei.

der UNO-Vollversammlung , vorliegende in¬
dische Korea-Entschließung verworfen hat

Rotchina unterrichtete vergangenen Samstag
die UNO-Vollversammlung davon , daß es die
sowjetische Korearesolution als den einzig
möglichen Weg zur Beendigung des Krieges be¬
trachtet .

400 Verletzte
durch Wirbelsturmkatastrophe

Johannesburg (AP) . Eine Wirbelsturmkata-
strophe forderte gestern in der Nähe von Jo¬
hannesburg vierhundert Verletzte. Der Rund¬
funk verbreitete einen Notruf nach freiwilligen
Blutspendern .

EHE befaßt sich mit Schepmann
Hannover (dpa) . Der Bundesvorstand des

Deutschen Blocks (BHE ) hat den als BHE-Kan-
didaten in den Kreistag von Gifhorn gewählten
früheren Stabschef der SA , Wilhelm Schep¬
mann , vorgeladen. Schepmann soll seine Ein¬
stellung zur Demokratie und zur BHE-Politik
darlegen . Danach soll entschieden werden, ob
sich der BHE weiterhin hinter Schepmann stel¬
len oder sich von ihm distanzieren wird.
CSU und SPD behielten Landtagsmandate

München , (dpa ) . In Neuburg'Donau siegte
der CSU-Kandidat Landrat Wilhelm Gassner
bei einer Nachwahl zum bayerisch« ! Landtag
mit 48,6 Prozent der Stimmen vor dem BHE
(27,4 Proz.) und der Bayempartei (10,6 Froz.) .
Der Sitz hatte der CSU gehört. Das Kennzei¬
chen dieser Wahl war ein starker Stimmen¬
zuwachs der CSU und ein großer Stimmenver¬
lust der Bayernpartei , im Vergleich zu der
Landtagswahl vom November 1950.

In Gelsenkirchen-Nord kam der SPD-Kandi-
dat Fritz Symarek bei einer Nachwahl zum
nordrhein -westfälischen Landtag mit rund 50
Prozent der Stimmen durch vor dem CDU-
Kandidaten und der KPD . Bei der Landtags¬
wähl im Juni 1950 hatte die SPD 37,3 Prozent
der Stimmen und ebenfalls das Mandat 'er¬
halten . o

In der Süddeutschen Oberliga verloren der
Tabellenführer Eintracht Frankfurt und die
Kickers Offenbach auf eigenem ' Platz je einen
Punkt . Die interessanteste Begegnung fand in
Stuttgart zwischen dem Deutschen Meister
und dem FC Nürnberg statt , wobei der Alt¬
meister verdienterweise zu beiden Punkten
kam . In den übrigen Spielen gab es nur
Heimsiege . In der TabeU . gab , es keine
wesentlichen Veränderungen . Der KSC Mühl¬
burg/Phönix setzte sich üb .-r den VfB Stutt¬
gart hinter die Eintracht Frankfurt gemein¬
sam mit den punktgleichen Offenbacher
Kickers auf den zweiten Tabellenplatz . In
der zweiten Liga gab es erneut einen Füh¬
rungswechsel , nachdem Kassel >n Straubing
unterlag und Regensb <*rg gegen Cham einen
sicheren Sieg erzielte .

•
Das internationale Ha ' lenhandballturnier

des TuS Beiertheim gewann der süddeutsche
Ex -Meister TSV Rintheim durch einen 6 :5 -
Sieg über den schwedischen Gast Sandviken .

Manila (dpa) . Das philippinische Verteidi¬
gungsministerium gab am vergangenen Sams -

’ tag bekannt , daß ein Wachschiff der philip¬
pinischen Marine im Pazifik rund hundert
Kilometer südöstlich von Manila Wasserbom¬
ben auf ein „feindliches“ U-Boot geworfen hat .
Wie das Verteidigungsministerium hinzufügt,
waren zu diesem Zeitpunkt keine „befreun¬
deten“ U-Boote in diesem Gebiet gemeldet
Das fremde Untersee-Fahrzeug war zuvor über
drei Stunden lang vor dem Wachschiff beob¬
achtet und verfolgt worden. Die Angelegenheit
soll nun amtlich untersucht werden.

Die Zeitung „Manila News “ berichtet am
Samstag , ein Patrouillenfahrzeug der Phili-
pino-Marine sei am Freitagabend vor der Ost¬
küste der Insel Luzon von einem Unterseeboot
unbekannter Nationalität angegriffen worden.
Eine „höhere Marinestelle“ habe erklärt , das
Patrouillenboot habe , nachdem das U-Boot
dreieinhalb Stunden kreuz und quer gejagt
worden sei, mehrere Wasserbomben geworfen.
Über den Erfolg dieser Aktion wurde nichts
bekannt . Es habe sich auf keinen Fall um ein
amerikanisches U-Boot gehandelt.

Den dritten Platz erkämpfte ' ich TSV Bir¬
kenau vor Oßweil und Haßloch .

Deutschland und Frankreich standen sich
in einem Frauenhandball -Länderkampf gegen¬
über , den Deutschland sicher mit 6 :0 gewin¬
nen konnte . •

Den Hockey -Eichenschild errang Bayern ,
das im Endspiel Niedersachsen sicher mit
6 :1 abferti ^ te .

Trotz starker Opposition wurde der Vor¬
sitzende des Deutschen Leiehtathletikverban -
des , Dr Max Danz , beim .Verbandstag in
Hamm wiedergewählt .''

*

Bei der Argentinien -Rundfahrt war auf der
vierter Etappe Weltmeister Heinz Müller der
beste Deutsche . Er belegte mit fünf Minuten
Rückstand gegenüber der Spitzengruppe den
22. Platz .

Das Hauptquartier der Philipino -Marine be¬
stätigte die Anwesenheit eines U-Bootes in
dem angegebenen Raum , lehnte jedoch die Be¬
kanntgabe weiterer Einzelheiten ab.

Vor kurzem war gemeldet worden , daß
fremde U-Boote Nachschub für die Hukh-
Rebellen auf den Philippinen gelandet hätten .

Bormann in Brasilien?
Rio de Janeiro (AP). Das brasilianische Ju¬

stizministerium untersucht zur Zeit , ob der ehe¬
malige Reichsleiter der NSDAP. Martin Bor¬
mann. sich in Brasilien aufgehalten hat oder
sich zur Zeit dort aufhält , meldete die Meri-
dionale Nachrichtenagentur .

Die Meridionale Agentur schrieb , sie habe
erfahren , daß sich ein Bernardo Golsmann in
der Stadt Sorocaba im Staate Sao «Paulo ange¬
meldet habe. Ein Zeitpunkt wurde nicht ge¬
nannt , doch das Justizministerium sei unter¬
richtet worden, daß die Fingerabdrücke Gols -
manns denen des als Kriegsverbrecher ange-
klagten .Bormann glichen. Das Ministerium
lehne nähere Auskünfte bis zum Abschluß der
Untersuchung ab.

Neutralistenpartei hinter bewachten Türen
Heinenian und Frau Wessel gründeten „GesamtdeutscheVolkspartei“

Neues in Kürze
— . . .. - ■

Ministerpräsident Nehru schrieb an Peking
Sowjetunion trägt die Verantwortung für die Ablehnung der Koreaentschließung

Neue Meldung von der Mount-Everest-Expedition
Immer noch keine Bestätigung über den Erfolg der Schweizer Bergsteiger

Khatmandu (AP/dpa ) . Die schweizerische Mt.-
Everest-Expedition hat nach einer Meldung aus
Bhojpur auf dem Rückweg nach Indien Namche
Bazaar , den Ausgangspunkt der Expedition, er¬
reicht. In der Meldung ist immer noch keine
Mitteilung darüber enthalten , ob es den Schwei¬
zern gelungen ist, den Mt. Everest zu bezwingen .

Die Expedition soll vor ungefähr einer Woche
vom Khumbu-Gletscher, auf dem sie ihr Haupt¬
lager aufgeschlagen hatte , abgestiegen sein .

Es ist dies die erste Nachricht von der Expe¬
dition , seit am 17 . November gemeldet worden
war , daß sie bis auf 50 Meter an den Gipfel
herangekommen sei. Schweizerische Kreise in
Khatmandu sind jedoch seit 22 Tagen ohne
direkte Nachricht von der Expedition und be¬
ginnen , sich ernstliche Sorgen um das Wohl¬
ergehen der sechs Schweizer Bergsteiger zu
machen. Da die Expeditionsteilnehmer bemüht
sind, die Ergebnisse ihres Unternehmens wegen
der Exklusivrechte an den Berichten über die
Mt.-Everest -Besteigung nach " Möglichkeit ge-
heimz.uhalten , ist es sehr schwer, authentische
Nachrichten über den Erfolg oder Mißerfolg des
Unternehmens zu erhalten . Selbst die nepale¬
sische Regierung , die gewöhnlich Beobachter zu
den Himalaya -Expeditionen entsendet, ist dieses
Mal nicht unterrichtet . König Tribhuvana von
Nepal soll den Gouverneur von Bhojpur ersucht

Eisenhower in Aktion
New York (AP'dpa) . Der künftige USA-

Präsident Eisenhower hat den republika¬
nischen Senator Henry Cobot Lodge jr ., einen
seiner Haupt -Wahlmanager, zum neuen ameri¬
kanischen Ähef-Delegierten bei den Vereinten
Nationen ernannt .

Unsere Pariser Redaktion meldet: Foster
Dulles, Chärles Wilson und Harold Stassen
werden als offizielle Beobachter des Generals
Eisenhower an der NATO -Konferenz, die am
15. Dezember im Palai - de Chaillo -, beginnt,
tedlnehmen.

Der erste Vorsitzende der SPD , Erich Ollen-
hauer , erklärte gestern , die künftige amerika¬
nische Außenpolitik sei nach der Wahl Eisen -
howers zu einer „völlig offenen Frage“ ge¬
worden.

Der künftige amerikanische Präsident Eisen¬
hower kündigte gestern an , daß er den New
Yorker Bankier Winthrop W . Aldrich zum
neuen Botschafter der Vereinigten Staaten in
Großbritannien ernennen werde.

Vandenberg , der Sekretär Eisenhowers, gab
bekannt , daß der Präsident einen Sonder¬
ausschuß zum Aufbau der Exekutive einge¬
setzt habe.

Omnibusunglück an der Zonengrenze
Helmstedt (AP) . Bei einem Zusammenstoß

zwischen einem Interzonenbus und einem
Lastzug mit zwei Anhängern auf der Auto¬
bahn Berlin—Helmstedt auf westdeutschem
Gebiet wurden 14 Personen , davon zwei
schwer, verletzt .

Wasserbomben auf unbekanntes U-Boot
Die Rebellen auf den Philippinen erhalten Nachschub

haben, einen Sonderkurier nach Namche Bazaar
zu schicken , der feststellen soll , ob die Expe¬
dition erfolgreich verlaufen ist.

Die schweizerische Alpenforschungs-Stiftung
lehnte jeden Kommentar zu diesen Meldungen
ab. Die Stiftung , die die Exklusivrechte für die
Berichte über den Fortgang der Expedition an
mehrere Zeitungen verkauft hat , hat bisher
jede Auskunft über den Verlauf des Unter¬
nehmens abgelehnt.

Überfall durch Autofalle .
Bretten (Eig. Ber.) . Ein Autofahrer wollte am

vergangenen Samstag gegen 20 .30 Uhr auf der
Bundesstraße 293 zwischen Diedelsheim und
Dürrenbüdüg eine Autofalle vor seinem Wagen
entfernen. Dabei wurden die beiden mit ihm
fahrenden Frauen von zwei maskierten , pistolen¬
bewaffneten Männern angegriffen . Der Fahrer
eilte zu Hilfe. Es kam zu einem erbitterten
Handgemenge, in dessen Verlauf die Räuber
einen Schuß abgaben, der aber niemand ver¬
letzte. Als sich ein zweiter Pkw näherte , fuhren
die Überfallenen weiter . Den Fahrer des zwei¬
ten Pkws forderten die Gangster auf sich zu
entfernen. Die Landespolizei und das Überfall¬
kommando nahmen zwei verdächtige Personen
fest. Der Überfall ist noch nicht aufgeklärt .

Überprüfung des Prager Prozesses?
Paris (dpa) Die von dem französischen Ge¬

werkschaftsführer und Nobelpreisträger ' Leon
Jouhaux geleitete Organisation „Kämpferische
Demokratie“ will eine aus angesehenen Juristen
zusammengesetzte internationale Kommission
bilden, die die Aussagen aller Personen und
Organisationen einholen soll, die im Prager
Prozeß genannt oder verdächtigt , aber nicht
vernommen wurden.

Ein« - der bekanntesten französischen Vertei¬
diger, Vincent Moro -Giafferi , hat dem tschecho¬
slowakischen Staatspräsidenten Gottwald tele¬
grafisch die Bildung der Kommission angekün¬
digt und um die Benennung tschechoslowaki¬
scher Delegierter gebeten . Er forderte Gottwald
auf, die Todesstrafe , die gegen elf Angeklagte
im Slansky-Prozeß verhängt wurden , nicht zu
vollstrecken, bis die Stellungnahme der Kom¬
mission vorliegt.

Krupp in Spanien
Paris (Eig .Ber .). Der Korrespondent der Pariser

Zeitung „Le Monde “ meldet aus Barcelona, daß
Vertreter der Firma Krupp mit großen spani¬
schen Unternehmen in Verbindung getreten
seien , um Filialen der Kruppwerke in Spanien
zu errichten. Vorgeschlagen sei, diese Krupp¬
filialen in Spanien als spanische Firmen auf¬
zuziehen und von Deutschland Werkzeug¬
maschinen zur Herstellung von Waffen und
Eisenbahnschienen nach Spanien zu bringen.
Den Spaniern sei von Krupp eine finanzielle
Beteiligung an diesen Betrieben angeboten und
die Investierung amerikanischen Kapitals sei
zugesichert worden.
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Erste Zahlung aus derHausratshUfe
Hannover (dpa ) . 42 der ältesten EinwohnerHannovers waren die ersten im Bundesgebiet,die Gelder aus der Hausratshilfe zum Lasten¬ausgleich erhielten . Es waren Summen zwi¬schen 300 und 450 DM. In einer aus diesemAnlaß veranstalteten Feierstynde verwies

Oberstadtdirektor ' Wiechert darauf , daß diealten Einwohner zuerst bedacht worden sind, -weil sie die Gelder ’am dringendsten benötig¬ten und weil gerade von ihnen Bedenken er¬hoben worden seien, daß sie den Lastenaus¬
gleich nicht mehr erlebten . Ein Vertreter des
Zentralverbandes der .Fliegergeschädigten be-
zeichnete die Feierstunde als einen historischen
Augenblick, in dem sich zeige , daß es doch noch
nach so langer Zeit zu einer ausgleichenden
Gerechtigkeit käme.
Heimerichforderte erneut Mittelbehörden

Mannheim (Isw ) . Der Oberbürgermeister von
Mannheim, Dr. Hermann Heimerich, forderte
erneut Mittelbehörden für seine Stadt . Mann¬
heim sei interessiert an einer Oberfinanzdirek¬
tion , einem Oberlandesgericht, der Landeszen¬
tralbank , einem Autobahnamt, einem Gewerbe¬
aufsichtsamt und einem Oberversicherungsamt.Ein Behördenmonopol der Stadt Karlsruhekönne Mannheim nicht mehr anerkennen.
Bowen an deutsche Behörden übergeben

Kaiserslautern (dpa ) . Die französischen Be¬hörden haben den Amerikaner Robert E.Bowen der deutschen Gerichtsbarkeit über¬
geben.

Bowen war als Mitinhaber der Consolidated
Ingeneering .Corporation unter dem Verdacht,geheime Dokumente übet alliierte Verteidi¬
gungsbauten in Deutschland und Frankreich
zu besitzen, verhaftet und zunächst in das
Militärgefängnis in Germersheim eingeliefert

(worden . Später wurde er von den französischen'Behörden nach Rastatt übergeführt .

Die „Kriegsverurteilten" und die Bonner Verträge
Nach der Ratifizierung tritt die deutsch - alliierte Gnadenkommissionin Tätigkeit

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R. - K o r r e spond en ten
Die Mehrheit im Bundestag, die allem An¬schein nach für den Deutschland- und den

Europavertrag stimmen wird, wird aus demMund des Bundeskanzlers vor den Abstim¬
mungen keine endgültige Regelung der Frageder „Kriegsverbrecher“ hören können. Zur Zeitder Annahme der Verträge werden noch 953
Kriegsverurteilte in Werl , Wittlich , Landsbergund in Gefängnissen der Westlichen Ländersitzen. Wenn aber die Abgeordneten, die voraller Öffentlichkeit erklärt haben, den Ver¬trägen nicht zustimmen zu können, wenn siekeine befriedigende Regelung der „Kriegsver¬brecherfrage “ vor Augen hätten , mit jastimmen werden , wird die deutsche Öffentlich¬keit eine solche Regelung in absehbarer Zeiterwarten können.

Es ist viel über diese Frage in den letztenTagen noch verhandelt worden. Es ist seitlangem schon ' mit den Alliierten darüber ge¬sprochen und sehr intensiv gesprochen worden.In den Akten liegt fast ein halbes Hundertamtlicher Schreiben zu dieser Frage . Das heißt,da die Bundesregierung wenig mehr als dreiJahre amtiert , daß im Durchschnitt jeden Mo¬nat diese Frage aufgegriffen worden ist, undes hat kein Treffen des Außenministers Aden¬auer mit den anderen Außenministern gegeben,in dem nicht von den Kriegsverurteilten dieRede war . Als die Außenminister vor zweiein¬halb Jahren darüber sprachen, gab es noch
3649 Kriegsverurteilte , heute gibt es noch 953— auch diese Bilanz muß gezogen werden undsie ist nach Meinung der Regierung keine
negative.

Unter diesen 953 befinden sich zudem nur 250der ehemaligen kämpfenden Truppe, nämlich
174 Wehrmachtsangehörige und 76 Angehörige

Münchener Erzbischof wurde Kardinal
Stepmac, Kämpfer gegen den Kommunismus, kommt auch in das „Heilige Kollegiup “

Vatikanstadt (AP 'dpa) . Papst Pius XII . hatam vergangenen Samstag die Namen von 24neüen Kardinalen bekanntgegeben, darunterder Erzbischof von München und Freising, Dr.Joseph Wendel , der jahrelang inhaftierte Erz¬bischof von Agram, Aloysius Stepinac, und derErzbischof von Gnesen und Warschau, Stefan
Wyszynski.

Die neuen Kardinäle werden am 12 . Januarnächsten Jahres in einem geheimen Konsisto¬rium im Vatikan in das Heilige Kollegium er¬hoben, das damit wieder, der Tradition ent¬
sprechend, 70 Mitglieder zählt . Einige Tage dar¬auf werden sie im Petersdom das rote Kar-
dinalsbirett aus der Hand des Heiligen Vaters
entgegennehmen.

Die neuen Kardinäle vertreten zwölf Länder,elf sind Italiener , zwei stammen aus Frank¬reich, zwei aus Spanien und je einer aus Bra¬silien, Ekuador , Deutschland, Jugoslawien, Ir¬
land , den Vereinigten Staaten , Kanada , Polenund Columbien. Für Ekuador, Columbien und
Jugoslawien sind es die ersten Kardinäle ihrer
Geschichte. Italien hat dann insgesamt 27 Kar¬
dinäle , Frankreich 6 , Amerika und Spanien je 4
und Deutschland 2 .

Gleichzeitig ernannte der Heilige Vater Mon¬
signore Domenico Tardini zum Pro-Sekretärder Kongregation für außerordentliche kirch¬liche Angelegenheiten im Staatssekretariat und
Monsignore Giovanni Battista Montini zumPro-Sekretär der ordentlichen Abteilung des
Staatssekretariats .

Bundeskanzler Dr. Adenauer begrüßte die Er¬
nennung des Münchner Erzbischofs Dr. JosephWendel zum Kardinal als eine Ehrung, die dem
ganzen deutschen Volk gelte. Dr. Wendel traterst kürzlich «ein Amt alä Nachfolger Kardinal
Faulhabers an.

Mit Erzbischof Aloysius Stepinac von Agramhat Papst Pius XII . einem Kirchenfürsten die
Kardinalswürde verliehen , der fünf Jahre langin jugoslawischen Kerkern zugebracht hat , bis
er am 5 . Dezember* 1951 durch Staatschef Tito
freigelassen wurde . Seither wohnte er in der
Pfarrei seines kleinen Heimatortes Krasic in
der Nähe von Agram. Gegen das kommunisti¬
sche Regime verteidigte Stepinac nach dem
zweiten Weltkriege die Forderungen der Kirche
auf Freiheit der Religionsausübung. In der Mit¬
teilung des Vatikans wurde er ausdrücklich als
Erzbischof von Agram bezeichnet.

Ministerpräsidenten-Konferenz angeregt
Hamburg (dpa) . Eine Ministerpräsidenten-

Konferenz haben die Ministerpräsidenten von
Nordrhein-Westfalen, Niedersachsenund Schles¬
wig-Holstein, Karl Arnold, Hinrich Wilhelm
Kopf und Friedrich Wilhelm Luebke und der
Hamburger erste Bürgermeister Max Brauer
am vergangenen Samstag in einem gemein¬samen Fernschreiben den übrigen Länderchefs
im Bundesgebiet vorgeschlagen. Diese Kon¬
ferenz soll sich, wie verlautet , insbesondere mit
den vom Bundeskabinett beabsichtigten steuer¬
freien Besoldungszulagenund mit der Erhöhungdes Bundesanteils an der Einkommen- und
Körperschaftssteuer beschäftigen.

Streunende Wanderer eine Landplage
Bretten (Eig . Ber.) In einer Arbeitstagungder nordbadischen Landräte in der vergange¬nen Woche , unter Vorsitz von Landrat Josef

Groß , Karlsruhe , und in Anwesenheit des
Regierungspräsidenten Dr. Huber , des Vizeprä¬sidenten Dr. Herbold, des Ministerialrats
Schnarrenberger und des VerwaltungsratsFrick wurde festgestellt , daß die herumstreu¬
nenden Wanderer zu einer Landplage wurden.Eine bundeseinheitliche Regelung sei anzustre¬
ben . Es wurde den Wahlfahrtsverbänden die
Bildung eines Wandererfür^orgöverbandes, wie

er in früheren Jahren bestand , vorgeschlagen.Die Landräte wandten sich gegen den Miß¬brauch der Ortsrufanlagen für Werbezwecke .
Es soll geprüft werden inwieweit Ortsrufan¬
lagen genehmigungspflichtig sind.

Regierung
will in der Kurpfalz-Frage abwarten
Schwetzingen (lsw) . Finanzminister Dr. Karl

Frank sagte gestern zu der Frage eines evtl . An¬
schlussesder Pfalz an den Südweststaat auf dem
Kreisparteitäg Mannheim-Land der FDP in
Schwetzingen, die Regierung hätte „volles Ver¬
ständnis für derartige Bestrebungen nordbadi¬
scher Persönlichkeiten “

, sie wollte eine Abklä¬
rung der Auffassungen in dieser Frage abwar-
ten und der politischen Entwicklung ihren Lauf
lassen. Dr. Frank wandte sich gegen den Vor¬
schlag des FDP-Bundestagsabgeordneten Au¬
gust Martin Euler, die Länder im Interesse der
Einsparung von Verwaltungsposten zu „Bundes¬
provinzen“ zu machen, und empfahl einen „ge¬
mäßigten Föderalismus“ .

Der Finanzminister teilte ferner mit , daß in
der Zeit vom 1 . April bis 30 . September dieses
Jahres aus Nordwürttemberg 221 Millionen , aus
SüdWürttemberg 72,5 Millionen, 99,4 Millionen
aus Ndrdbaden und aus Südbaden 86,1 Mülionen
Mark an Steuern eingegangen seien .

der Waffen-SS . Hinzu kommen 115 Angehörigeder SS-Wachverbände für die Konzentrations¬
lager, . 287 Angehörige des SD und verwandter
Organisationen, 177 Angehörige anderen KZ-
Personals und ehemalige KZ-Kapos.

'
Der Ruf „Gebt unsere Soldaten frei “ beziehtsich angesichts dieser Zahlen direkt noch auf

250 Männer in der westlichen Welt, und derenAkten werden , soweit nicht die im Bundestagerwartete Weihnachtsamnestie ihre Reihen nochweiter lichten wird , nach der Ratifizierung der
Verträge durch die Bundesrepublik der deutsch¬alliierten Gnadenkommission vorgelegt werden.Man ist auch in den amtlichen Kreisen nichtgeneigt, diese im Deutschlandvertrag vor¬gesehene Regelung dieser Frage für ideal zuhalten . Aber auf diese Weise werden zum er¬stenmal Deutsche auch Einblick in die Verfah¬ren selbst erhalten und vor allem werden dannüber Entlassungert nicht mehr die Regierungen,sondern allein die Mitglieder dieser Kommis¬sion entscheiden, die nicht an Instruktionenihrer Regierungen gebunden sind und gebun¬den sein dürfen .

Diese Bestimmung hat ihr besonderes Ge¬wicht. Regierungen müssen in ihren Entschei¬dungen auf die öffentliche Meinung ihres Lan¬des Rücksicht nehmen und es hat keinen Zweck ,die Augen davor zu verschließen, daß imWesten diese öffentliche Meinung sehr negativauf Entlassungen von Kriegsverurteilten noch '
immer reagiert . Einzelne anderslautende Stim¬men dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, daßder Verzicht der holländischen Regierung, das
gegen einen Verurteilten ausgesprocheneTodes¬urteil zu vollstrecken — es war der ehemaligedeutsche Polizeichef von Amsterdam — zu Mas¬sendemonstrationen geführt hat , und der bel¬
gische Justizminister über die Begnadigungeines belgischen Mitarbeiters deutscher Polizei¬behörden während des Krieges gestürzt ist. InItalien hat die Entlassung Marschall Kessel¬
rings zu Kundgebungen im Parlament geführt,denen sich auch die Regierung nicht verschloß,und in Frankreich steht der Oradour-Prozeß
noch vor der Türe .

Die Regierungen all dieser Länder müssendiese Reaktionen in Rechnung stellen und die
Bundesregierung muß das gleiche - tun . Sie hat
im Deutschlandvertrag weit ' mehr in dieser
Frage erreicht als die Japaner in ihrem Frie¬
densvertrag . Die japanische Regierung hat dieUrteile gegen japanische Kriegsverurteilte an

nehmen. Die Bundesregierung hat sich zu bei-
dem nicht verpflichtet. Der Deutschland-Vertragenthält weder eine deutsche Anerkennung der
alliierten Urteile noch eine Verpflichtung, den
Strafvollzug in Landsberg , Werl und Wittlichselbst zu übernehmen.

Die Japaner haben auch nur das Recht er¬halten , in Einzelfällen Gnadengesuche an die
Alliierten zu richten . Die deutschen Kriegsver¬urteilten werden aber alle von je drei Deut¬
schen und Alliierten überprüft . Es werden aus¬
gesuchte Richter sein, die nach ihrem Gewissen
entscheiden werden und die nicht das ' Recht
gegen die öffentliche Meinung ihres Landes ab-
zuwäger \ haben werden . So hat man in Bonn
die Hoffnung, daß die Kriegsverurteüten ge¬rechte Prüfer finden werden wie sie jetzt schon
alle Unterstützung von deutscher Seite erfah¬
ren, die möglich ist. Es sei in dieser Hinsicht
nur erwähnt , daß ein provisorisch Freigelasse¬ner in Frankreich , der erkrankt ist , für über
1000 DM- im Monat auf Kosten der Bundes¬
regierung im Krankenhaus betreut wird . Diese
Tatsachen sprechen nach der Anschauung der
Regierung beredt dafür , daß das Ja zu den Ver¬
trägen das beste Hilfsmittel für die 953 noch
Inhaftierten werden wird .

FDP/DVP lehnt „Sammlungspartei“ ab
Karlsruhe (Eig . Ber.) Der geschäftsführendeVorstand der FDP/DVP Baden-Württembergund die zum Bundesparteitag in Bad Ems ent¬sandten Delegierten billigten in Anwesenheit

von Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier, Re¬
gierungspräsident Waeldin, Freiburg , und der
Bundestagsabgeordneten Dr. Pfleiderer , Freu¬
denberg, Margulies und Frau Hütter im Haus
Solms in Karlsruhe am vergangenen Samstagdie auf dem Parteitag eingenommene Haltung,
„welche als wirksamer Beitrag zur Aufrecht¬
erhaltung der Einheit der Partei zu wertenist“ . „Die FDP/DVP Baden-Württemberg “ , soheißt es in der Entschließung weiter ., „lehnt
jedoch einmütig eine Entwicklung zü einer
Sammlungspartei mit unklarem Programm und
Ziel mit Entschiedenheit ab . Getreu ihrendemokratischenund liberalen Grundsätzen steht
sie in der Mitte von links und rechts."

In einer zweiten Entschließung bedauert esdie FDP/DV.P . daß dar Bundestag das Wahl¬
gesetz immer noch nicht verabschiedet hat . Siesetzt sich für eine Abhaltung der Wahl späte¬stens im Frühsonomer 1953 ein.

Die auf dem Parteitag in Bad Ems verein¬barte Auflösung des , südwürttembergischenVerbandes unter Leuze soll in . Kürze erfolgen.Wie verlautet , ist die Delegiertenversammlung,die diese Auflösung beschließen soll, für den
12./13 . Dezember vorgesehen. Nach dieser Auf¬
lösung sollen die Kreise aufgefordert werden,sich dem gemeinsamen Landesverband Baden-
Württemberg anzuschließen.

Ärzte gegen Zwangs- und Einheitsversichenmg
BundesarbeitsministerStorch warnte vor einem KampfzwischenÄrzten undKassen
Bonn (AP/dpa) . Die Vertreter von rund 62 000

deutschen. Ärzten übten am gestrigen Sonntag
auf dem dritten außerordentlichen Ärztetag in
Bonn scharfe Kritik an der Novelle zum „Kas¬
senarztrecht“

, die in nächster Zeit dem Bundes¬
tag zur Entscheidung vorliegen wird . Die
Novelle hat den Bundesrat bereits mit erheb¬
lichen Einwänden passiert .

32 000 der in den Landesärztekammern zu7
sammengeschlossenen62 000 deutsche Ärzte der
Bundesrepublik und Westberlins sind als Kas¬
senärzte zugelassen.

. Die Hauptkritik der Ärzte richtet sich gegen
die Bestimmung, die jedem Kassenarzt 600 Kas¬
senmitglieder zuweist. Die Ärzte verlangen da¬
gegen die Begrenzung der Kassenmitglieder auf
450 je Arzt, um einer größeren Anzahl von
Ärzten die Zulassung zu den Kassen zu ermög-erkennen und sich verpflichten müssen, den . liehen . Außerdem könne so die Krankenbehand -

Vollzug der Urteile jetzt in die eigene Hand zu I lung individueller durchgeführt werden.

Paris verlangt vom Bey von Tunis eine Antwort
Nordafrikanische Probleme sollen vor die UNO kommen

Drahtbericht unseres Pariser Korrespondenten E. G. Paulus

Begegnung auf Moocftetten

40 . Fortsetzung

„Herbert wird jeden Augenblick unten sein“ ,
sagte er mit schmalem Mund; „es wäre mir
unangenehm , wenn er uns hier sähe. Warte
hier , bis er drüben im Wald verschwindet. Und
dann geh, bitte auf dein Zimmer zurück. Du
siehst häßlich aus — dein Gesicht ist ver¬
schmiert.“

„Du glaubst mir nicht? “ schrie ich auf.
„Du machst es mir wirklich schwer, höflich

zu bleiben", sagte er aus fest zusammengebis¬
senen Zähnen . Er drehte sich kurz ab und ging
lautlos über das Moor davon.

Ich stand zitternd vor Kälte unter den Bäu¬
men . Ein kühler Wind wehte . Durch meine
Schuhe drang Nässe . Der Morgen wurde heller.
Es dauerte lange, bis Herbert Hellerau das
Haus verließ . Er überquerte die Straße und ver¬
schwand bald am anderen Ufer im Gehölz . Ich
ging betäubt zum Schloß zurück.

Das konnte nicht das Ende sein ! Ich mußte
Rainer noch einmal sprechen! — Ihm nach¬
laufen ? Dazu war er schon zu weit . Ihm ent¬
gegen auf dem Wege , den Herbert gegangen
war ? Ich lief am Schloß vorbei und Herbert
nach, dort , wo wir am vergangenen Tage zur
Badehütte gegangen waren . Ich war bald da,
hörte die BooUkette rasseln und vernahm , wie

ROMAN VON
HORST BIERNÄTH

Herbert den schweren Rucksack mit den Fallen
für den Otter auf den Boden des Kahns warf.
Er ruderte zur Insel hinüber , mit dem Gesicht
zum - Ufer hin . ich konnte die Lichtung nicht
überqueren ohne von ihm gesehen zu werden.
Ich mußte warten , bis er drüben auf der Insel
war und die Eisen auslegte.

Herbert verließ das . Boot . Ich konnte unge¬
sehen in die Hütte schlüpfen. An die Wand der
ersten Kabine gelehnt , stand Herberts Jagd¬
gewehr. Ich hatte das Gefühl, er hatte es dort
für mich stehengelassen. Ach nahm es auf . Es
wäre nicht schwer gewesen, in jenem' Augen¬
blick — zu gehen.

Und dann tauchte drüben aus dem Walde
Rainer auf . Ich hatte ihn noch einmal sprechen
wollen. Ich wußte plötzlich, . daß er mich nie
geliebt hatte , daß ich ihm ein Abenteuer gewe¬
sen war , ein 'flüchtiges Erlebnis. Und die un¬
geheuerliche Beleidigung, die er mir mit sei¬
nem Zweifel angetan , brannte wie eine Flamme
in mir auf.

Ich hob plötzlich die Waffe . Rainer hatte sie
mir am Abend zuvor erklärt . Rechts Kugel,
links Schrot, Ich riß sie hoch . Vielleicht verriet
ich mich ihm durch meine Bewegung. Er hielt
den Schritt , stockte, blieb stehen — und ich
drückte ab . Rainer fiel . Den zweiten Schuß rich¬
tete ich gegen mich. Er war leer ."

Paris . — Die französisch-tunesische Span¬nung wächst in einem beängstigendem Maßein dem Augenblick, in dem die nordafrikani¬
schen Probleme vor der UNO zur Verhandlungkommen. Aus New York wird gemeldet, daß
unterrichtete Kreise der UNO es für möglichhalten , daß eine Mehrheit , dem' Vorhaben desarabisch-asiatischen Blocks zustimimen könnte,welches dahin geht, daß auch Vertreter der na¬
tionalistischen Bewegungen in Marokko Isti-klal — und in Tunesien — Neo Destour — ge¬hört werden.

Für den Istiklal befinden sich Allal el Fassiund für den Neo Destour Salah ben Youssef
in New York. Beide wurden jedoch big jetzt
als private Beobachter angesehen. Sollte nundie UNO beschließen, diese Vertreter . der na¬
tionalistischen Bewegungen vor dem politischenAusschuß anzuhören, so wäre dies nach fran¬
zösischer Auffassung bereits eine Einmischungder UNO in die inneren Angelegenheiten
Frankreichs und damit nach französischer Auf¬
fassung die Illegale Organisation gewisserma¬
ßen legalisiert und mit der legalen politi¬
schen Macht in Nordafrika auf die gleicheStufe gestellt würde.

Um zu zeigen, daß Frankreich entschlossen
ist, nicht einen Schritt zurückzuiweidien , hat
die französische Regierung durch den General¬
residenten in Tunis, de Hautecloque, dem Bey
von Tunis einen geharnischten Brief über¬
geben lassen, in dem er aufgefordert wird , für
die Durchführung der Reformen in Tunesien
sofort die Verhandlungen mit Frankreich ent¬
weder direkt aufzunehmen oder darin einzu¬
willigen. daß eine französisch- tunesische Kom¬
mission gebildet wird . Die französische Regie¬
rung verlangt eine „klare Antwort “ und in
einer Verlautbarung des Außenministeriums

| Sibyll Merlin schwieg .
I Die Sonne neigte sich über den sanft ge-
i krümmten Horizont. Das graue Panzerschiff

war verschwunden. Ein endloser dunkler
Rauchstreifen hing in der Luft . Er hing vor dem
sinkenden Feuerball und trübte die glühende
Röte.

„Und dann folgten Angst — und Furcht —
und Feigheit — und Flucht. Sie wissen es ja.
was soll ich noch mehr sagen? Vielleicht, daß
ich an der Seite meines Gatten jene Liebe fand,
die ich einmal Rainer entgegenzubringen bereit
war . . .“

Schritte näherten sich auf der Bootsdeck¬
treppe . Sibyll richtete sich auf-. Miguel da Ma -
gallanes’ dunkelgetöntes Gesicht hob sich in
den Rahmen des Aufgangs. Seine weißen Zähne
blitzten fröhlich:

„ Ich will nicht stören ! Ich bringe dir nur ei¬
nen Mantel. Sibyll“ . Er hob die Hand besorgt
in den Wind: „Es fängt an , kühl zu werden .“

Wir standen auf , sie winkte ihm entgegen.
„Ach Miguel !“ rief sie zärtlich, und mit einem

scheuen Blick zu mir flüsterte sie : „Jetzt liegt
mein Schicksal in Ihren Händen .“

Die Stewarts liefen über die Gänge und ba-
( ten gongschlagend zum Lunch. Ich überließ es
Magallanes, seine Gattin zur Tafel zu führen.

Ich *Saß fröstelnd in meinem Liegestuhl, ein
alter Mann, alt genug wenigstens, um die Tor¬
heiten meiner Jugend durch ein Fernrohr be¬
trachten zu können und jenes Gefühl, das man
Liebe nennt , mit immer größerem Mißtrauen
unter die Lupe meiner Philosophie zu nehmen.
Der kleine Gott mit seinem Bogen führt zu
viele giftige und tödliche Pfeile in seinem
Köcher.

heißt es , mit diesem Schreiben sei der Bey
von Turfis zur Verantwortung gezogen.

Noch bedenklicher alg die Spannung auf der
diplomatischen Ebene erscheint aber die Ter¬
rorwelle in • Tunesien, die neuerliche Gewalt¬
akte gegen tunesische Nationalisten als „Re¬
pressalie“ zur Folge hat . Verschiedene Häuser
von tunesischen Notabein, die alg politischeBerater des ’ Bey von Tunis diesen zu seiner
negativen Antwort mit veranlaßt hatten , wur¬
den vön unbekannten Tätern mit Bomben be¬
worfen,

Schwester Kenny gestorben
Sidney (AP) . Schwester Elizabeth Kenny,

die durch ihren Kampf gegen die Kinderläh¬
mung Weltruf erlangte , ist am Sonntagmorgen
im Alter von 66 Jahren , nach langem Leiden
in ihrem australischen Heim Toowoomba ge¬storben. Das Ende der seit einigen Wochen an
Gehirnthrombose Erkrankten war Mitte ver¬
gangener Woche besiegelt, als sie sich eine
Lungenentzündung zuzog . Das neue Heilmittel
Trypsin, das in letzter Minute auf dem Luft¬
wege aus den Vereinigten Staaten herangeholt
wurde, vermochte ihr Leben nicht mehr zu ret¬
ten . Bevor sie das Bewußtsein verlor sagte sie :
„Ich betrachte den Tod nicht als eine Tragödie,sondern als ein großes Abenteuer ins Un¬
bekannte“ . .

Schwester Kenny wurde am 20. Sept. 1886 in
Warrialda in Australien geboren. Mit sechzehn
Jahren schon wurde sie Krankenschwester.
Sie widmete sich zuerst der Pflege von Krüp¬
pelkindern im australischen Buschland. Sie war
23 Jahre alt , als ihr Eingeborene ein zweijäh¬
riges, an Kinderlähmung leidendes Kind ins
Haus brachten. Dieses Ereignis wurde rich¬
tunggebend für ihr ganzes Leben.

Denn , wo lag bei all diesen Geschehnissen die
Schuld , wenn nicht an diesem blinden, hitzigenGefühl? Sie sind alle seine Opfer geworden,Rainer, Sibyll und Herbert . Mehr oder minder
zerstört und verwirrt ist das Leben eines jeden
von ihnen. Wie ein bösartige Krankheit ist die
Liebe unter sie gefahren , und ich sehe den
Todesschmerz und die Wunden, die die Liebe
ihnen geschlagen hat . Darf ich zulassen, daß
sie noch mehr Verwirrung und noch mehr Leid
anrichtet?

Herbert werde ich noch am leichtesten helfen
können. Was sein Leben vergiftet ist nicht der

Der zweite Haüpteinwand der Ärzte gegendie Novelle richtet sich gegen die Struktur und
die Vollmachten des Schiedsgerichts, das mit
Zwangsentscheidungen Streitfragen zwischenden Krankenkassen und den Kassenärzten lösen
soll . Die Ärzte lehnen besonders die in der
Novelle vorgesehene Heranziehung des Staates
bei den Entscheidungen ab. Der Ärztetag be¬
grüßte jedoch einstimmig den Grundgedankender Novelle , um den rechtlosen Zustand seit
Kriegsende zu beheben.

Bundesarbeitsminister Storch warnte ln einerRede vor den Ärzten davor , die Meinungsver¬schiedenheiten über den Gesetzentwurf zueinem Kampf zwischenÄrzten und Kassen wer¬den zu lassen. Beide seien aufeinander an¬
gewiesen. Er wies darauf hin , daß nicht beab¬
sichtigt sei, den Ärzten ein Zwangsgesetz auf¬
zuerlegen.

Der Präsident des Deutschen Ärztetages,Prof. Dr. H. Neuffer, sagte, die Ärzte lehnten
jede Zwangs- und Einheitsversicherung ab undforderten freie Arztwahl . Die Ärzte wehrten
sich entschieden gegen die Bestimmungen indem Regierungsentwurf über die Beziehungenzwischen Ärzten und Krankenkasse , welche die
Selbstverwaltung zum Teil durch eine behörd¬
liche Verwaltung ersetzen sollen.

Strafen
wegen Verstoß gegen Einkaufssperre
Berlin (AP ) . Bereits zwei Tage nach Erlaß

der Ostberliner Magistratsverordnung , die den
Westberlinern den Einkauf in den Ostberliner
HO-Läden verbietet , wurden vom Ostberliner
Schnellgericht Mitte sieben Personen wegenVerstoßes gegen diese Verordnung mit Ge¬
fängnis- und Geldstrafen belegt.

Von den Verurteilten waren fünf Westber¬
liner , die durch Vorlage fremder Personal¬
ausweise oder Lebensmittelkarten -Stamm-
abschnitte des Ostsektors die Verordnung zu
umgehen versuchten.

Der Westberliner Senat hat am vergangenen
Samstag auf die Ostberliner Verkaufssperre
für Westberliner hin einer Anzahl Westber¬
liner Betriebe telegraphisch die Weiterzahlung
der Stützungsbeträge aus der Ostmark - Um¬
tauschabgabe zum 31 . Dezember gekündigt.
Diese Stützungsbeträge erhielten solche Spar¬
ten des Handwerks, Handels und der Indu¬
strie , die unter dem Ost-Dumping bisher be¬
sonders geMtten haben und aus diesem Grunde
subventioniert werden mußten.

IG Druck und Papier berät Kampf¬
maßnahmen

Köln (AP ) . Der Gauvorstand Nordrhein-West¬
falen der IG Druck und Papier teilte .am ver¬
gangenen Samstag mit , daß der erweiterte
Zentralvorstand der IG .Druck und Papier am
3 . Dezember in Stuttgart darüber beraten werde,
welche gewerkschaftlichen Kampfmaßnahmen
zur Durchsetzung der gewerkschaftlichen Lohn¬
forderungen im graphischen Gewerbe eingelei¬
tet werden sollen.

Wunsch nach Rache , sondern das fieberhafte
Begehren, ein Rätsel zu lösen. Das Schiff legt
morgen in. Funchal an. Ich werde es verlassen
und nach Deutschland reisen, nach Moorstetten.
Und ich werde Sibyll Merlins Schicksal und das
Schicksal der Menschen , die mit ihr verbunden
sind, in Herberts Hände weitergeben. Und ich
weiß, es wird dort ruhen bis zu jenem Ge¬
richtstag, zu dem wir alle geladen werden und
an dem nicht die Taten unserer Hände , sondern
die Gedanken unseres Herzens gewogenwerden.

ENDE

Wir beginnen morgen mH dam Abdruck eines Gesellschaft *- und Liebesromans von
Gertrud von Brockdorff, der den Titel trägt :

£L LÄUFT..' 4 t *

ute.
'*® 4

Eline ist eine Trau unserer Zeit . Sie Hat es nicht ganz leicht, denn v >,.
die Natur hat sie etwas stiefmütterlich bedacht . Ist es da zu verwundern ,
wenn sie die Konflikte, in die sie gerät , auf ihre Weise zu meistern sucht.
„Vielleidit mag es manchem abwegig und oberflächlich Vorkommen , angesichts schwerster -
Spannungen und Bedrohungen einen Roman um eine Nase zu schreiben . Aber steht nicht
hinter dieser heiteren Geschichte von der Nase ein viel ernsteres menschliches Problem, und
bleiben sieh die menschlichen Probleme nicht immer gleich _ audt zwischen Trümmern?"
schreibt die Verfasserin selbst über ihren neuen Roman.
(Oie Romane von Gertrud von Brockdorff sind gröBtenteils in der früheren Berliner Tliustrirten
erschienen und von ' Ufa und Tobi» verfilmt worden .)
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Jn 2ahten
I . Liga Süd :

Kickers Offenbach — 1860 München 1 :1
VfB Stuttgart — 1 . FC Nürnberg 1 :2
KSC Mühlburg/Phönix — VfR Mannheim 3 :0
Eintracht Frankfurt — Schweinfurt 05 1 :1
SV Waldhof — FSV Frankfurt 3 :1
Snvgg Fürth — Viktoria Aschaffenburg 3 :1
BC Augsburg —. TSG 46 Ulm 3 :1
Bayern MüncheriKickers Stuttgart 2 :1

II . Liga Süd :
1. FC Pforzheim — ASV Durlach 0 :2
KFV — Schwaben Augsburg 0 :2
FC Freiburg — ASV Feudenheim 1 :1
SV Wiesbaden — Union Bückingen 3 :0
TSV Straubing — Hessen Kassel 2 :1
FC 04 Singen — SSV Reutlinger 2 :1
Jahn Regensburg — ASV Cham - '0
1. FC Bamberg — SV 98 Darmstadt 4 :1
VfL Neckarau — Bayern Hof 0 :0

1. Nordbadische Amateurliga :
DSC Heidelberg — SG Kirchheim 0 :3
Amicitia Viernh . — KSC Mühlb ./Phönix ausgef .
Olympia Kirrlach — FV Daxlanden 0 :5
VfB Leimen — SC Käfertal 2 :0 abgebr .
SV Schwetzingen — SV Birkenfeld ausgef .
Germ . Friedrichs ! — VfB Knielingen 0 :1 abgebr .
TSG Rohrbach — Germ . Brötzingen ausgef .

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

21 — 11111102011
Nord-Süd-Toto :

22011111112111
Pferde-Toto:

220 — 20102020

L Liga Südwest :
Phönix Ludwigshafen
1. FC Kaiserslautern

TuS Neuendorf ausgef .
Saar 05 Saarbrücken 8 :1

Hassia Bingen — Eintracht Trier 1 :3
Mainz 05 — Borussia Neunkirchen 5 :0
1. FC Saarbrücken — VfR Kim 3 :0
FK Pirmasens — VfR Kaiserslautern . ausgef .
FV Engers — Wormatia Worms 2 :4

FV Speyer — Tura Ludwigshafen ausgef .
I. Liga West :

Borussia Dortmund — Schwarz -Weiß Essen 5 :0
1. FC Köln — Bayer Leverkusen 2 :2
Meidericher SV — Schalke 04 3 :1
Spfr . Katernberg — SV Sodingen 5 :1
STV Horst Emscher — Rot -Weiß Essen 1 :0
Alemannia Aachen — Preußen Dellbrück 8 : 1
Fortuna Düsseldorf — Bor . M .-Gladbach 1 :1
Preußen Münster — Spvgg Erkenschwick 7 :0

LLiga Nord :
VfL Osnabrück — Bremerhaven 93 3:2
Werder Bremen — Hamburger SV 4 :3
TB Harburg — Eintracht Osnabrück 5 :2

Concordia Hamburg — Hannover 96 3 :?
TSV Eimsbüttel — Arminia Hannover 2 :0
Göttingen 05 — Bremer SV 3 :1
Holstein Kiel — VfB Lübeck 6 :1
FC St . Pauli — Altona 93 1 :3

Stadtliga Berlin :
Tennis -Borussia — Hertha/BSC 6 :1
Union 06 — Wacker 04 ' , 5 :0
Alemannia 89 — Spandauer SV 1 :2

Viktoria 89 — Süd west 6 :1
BSV 92 — Nordstern 1 :2

England
Burnley — Wolverhampton 0 :0
Liverpool — Blackpool 2 :2
Manchester City — Derby County 1 :0
Middlesbrough — Chelsea 4 :0
Newcastle United — Portsmouth 1 1 :0

Preston Northend — Charlton Athletic 2 :1
Sheffield Wednesday — Aston Villa 2 :2
Stoke City — Arsenal 1 :1
Tottenham Hotspur — Sunderland 2 :2
Westbromwich Albion — Manchester United 3 :1

Handball
Länderkampf (Frauen ) :

Deutschland — Frankreich 6 :0
Badische Verbandsliga :

St . Leon — Gaggenau 15 :4
Kappelwindeck — Kronau 9 :10
Niederbühl — KSC Mühlburg -Phönix 9 :6

Hockey
Eichenschild (Endspiel ) :

Bayern — Niedersachsen 6 :1

KSC ttlühtburg/Vhänix vor Vfß Stuttgart
Überraschend vermochten die beiden Süd -Tabellenführer Eintracht Frankfurt und Kickers

Offenbach die Heimspiele gegen Schweinfurt 05 bzw . München 60 nur 1 :1 zu gestalten , womit die
Eintracht ihren Vorsprung von vier Punkten gehalten hat . Weiter zurückgefallen ist jedoch der
VfB Stuttgart , der etwas unglücklich , aber doch nicht unverdient gegen den 1. FC Nürnberg 1 :3
unterlag . Anschluß hielten neben Schweinfurt der KSC Mühlburg -Phünix (3 :0 über VfR Mann¬
heim ) und der daheim immer noch ungeschlagene SV Waldhof mit einem über FSV Frankfurt .
Am Tabellenende steht wieder der Neuling Ulm (1 :3 in Augsburg ) , da Bayern München mit einem
2 :1 über die Stuttgarter Kiekers wertvolle Punkte holte .

immer wieder gut in Szene zu setzen , vor allem
die schnellen Außenstürmer und der diesmal Mit¬
telstürmer spielende Staab .

Kickers mit viel Pech
Schiedsrichter : Groß , Frankfurt . Zuschauer :

17 000 . Tore : 1 :0 (19. Min .) Schädler , 1 :1 (68. Min .)
Scholz , 2 :1 (80 . Min .) Seemann .

Die Münchener Bayern hatten erhebliche Mühe ,
gegen die zeitweise famos spielenden Stuttgarter
Kickers einen knappen Sieg ziu landen . Nur die
ersten 30 Minuten standen klar im Zeichen der
Gastgeber , dann wurde der Kampf ausgeglichen
und die zweite Hälfte wurde von den Stuttgartern
leicht überlegen gestaltet . Der Kickers -Angriff
wußte weit besser zu gefallen als die Fünferreihe
der Münchener , bei der eigentlich nur der junge
Velhorn allen Erwartungen gerecht wurde . Daß
die Bayern schließlich mit einem Tor Unterschied
gewannen , verdanken sie in erster Linie ihren
hervorrageden Abwehrspielern Brandmaier und
Schweizer , die wiederholt Retter in “höchster Not
waren . Die Stuttgarter hatten in Bechtold einen

EINEN

Schweinfurt imponierte in Frankfurt
Schiedsrichter : Vierhauser , Karlsruhe ; Zu¬

schauer : 5000 ; Tore : 0 : 1 (75. Min .) Burkhardt , 1 :1
(81 . Min .) Schieth .

Schweinfurt 05 lieferte auf dem seifenglatten
Feld des Riederwaldstadions bei strömendem Re¬
gen eine ausgezeichnete Partie und brachte die
Eintracht an den Rand einer Niederlage . Die Gäste

stützten sich auf eine her¬
vorragende Abwehr , in
der neben Verteidiger
Schmitt vor allem Stopper
Merz überragten , Anderl
Kupfer war ein so tadel¬
loser Aufbauläufer , daß
auch der Angriff eine
starke Rolle zu spielen
vermochte . Der Spielma¬
cher war hier Rechtsaußen
Rath , von dessen guter
Ballführung die anderen
Spieler profitierten . Für
die Eintracht bedeutete
das Ausfallen des ver¬
letzten Stoppers Wloka
eine erhebliche Schwä¬
chung . Bechtold gab sich

zwar redlich Mühe , aber sein Deckungsspiel war
nicht effektvoll genug . Da auch Schieth auf dem
ungewohnten Seitenläuferposten nicht alle Er¬
wartungen erfüllte , war der Eintracht -Abwehr¬
block insgesamt nicht so stark wie ^sonst . Vertei¬
diger Kaster spielte ausgezeichnet und Heilig war
wieder ein unermüdlicher - Seitenläufer . Im Ein¬
trachtsturm gab es einige ausgezeichnete Kombi¬
nationen , die nur mit Mühe von Schweinfurts fa¬
moser Abwehr unterbunden werden konnten .
Einen überragenden Spieler hatte die Eintracht
diesmal allerdings nicht , aber man sah hin und
wieder doch gute Einzelleistungen .

VfB-Sturm zu engmaschig
Schiedsrichter : ’ Jacobi , Mannheim . Zuschauer :

25 000 . Tore : 0 :1 (6. Min .) Herbolsheimer , 0 :2 (32 .
Min .) Herbolsheimer , 1 :2 (38 . Min .) Wehrle .

Mit etwas Glück erzielte der 1 . FC Nürnberg im
Stuttgarter Neckarstadion einen knappen Sieg
über den allzu verspielten VfB , der ein Ab¬
seitstor hinnehmen mußte und nach dem 0 :2-Rück -
stand trotz zeitweise deutlicher Feldüberlegenheit
( 10 :3 Ecken ) nur einen Gegentreffer schaffte . Der
VfB - Sturm vernachlässigte die Flügel und kam
mit seinem engmaschigen Innenspiel nie an dem
überragenden Nürnberger Stopper Baumann vor¬
bei , der der beste Nürnberger war . Die Nieder¬
lage begünstigten klare Schwächen der Stuttgarter
Abwehr , da Liebschwager und Steimle Schwierig¬
keiten auf dem schweren Boden hatten und bei
d4n beiden Treffern von Herbolsheimer nicht im
Bilde waren . Der Club konnte für sich in Anspruch
nehmen , raumgreifender und im Sturm zielstre¬
biger gespielt zu haben . Neben Baumann “waren
Morlpck , Herbolsheimer und Winterstein die be¬
sten der Nürnberger Elf , während sich beim VfB
Bögelein , Schlienz , Retter und Barufka die beste
Note verdienten .
’ In acht Minuten vier Tore in Fürth

Schiedsrichter : Ruhmann -Regensburg . Zuschauer :
4000 . Tore : 1 :0 (78 . Min .) Schade , 2 :0 (80 . Min .)
Schade , 3 :0 (82. Min .) Häfner , 3 :1 (86. Min .) Schiele .

Im Fürther Rhonhof stürmte die Elf des Gast¬
gebers fast 80 Minuten lang erfolglos gegen das
Aschaffenburger Bollwerk an , bevor Horst Schade
der erlösende Torschuß gelang . Dieser Treffer war
ein Verdienst des sich kraftvoll einsetzenden
Rechtsaußen Hoffmann , der bei dieser Aktion ver¬
letzt wurde und vom Platz getragen werden mußte .
Innerhalb weiterer vier Minuten war dann alles
entschieden und für Aschaffenburg blieb nur ein
Gegentor ganz am Schluß . Fürth kombinierte auf
regennassem Boden lange nicht so wie man das
gerade gegen diesen Gegner erwartet hatte . Die
Verteidigung war zwar sicher , aber von den Seiten¬
läufern Mai und Göttinger ging diesmal kein
Schwung aus , wodurch sich auch der Angriff nicht
entfalten konnte , so sehr sich auch Hoffmann und
der diesmal halblinks spielende Schade ins Zeug
legten . Aschaffenburg spielte betont defensiv und
leistete in dieser Hinsicht Hervorragendes . Aber der
Angriff wußte sich mit überfallartigen Angriffen

zuverlässigen Torhüter und in S . Kronenbitter und
Schad zwei gefährliche Stürmer .

Waldhof siegte trotz Ersatz
Schiedsrichter : Resch (Augsburg ) , Zuschauer :

1000. Tore : 1 :0 (8 . Min .) Cornelius , 2 :0 (10. Min .)
Heim , 2 *1 (42 . Min .) Herrmann , 3 :1 (55. Min .) Maier .

Auch ohne die verletzten Stammspieler Lennert ,
Lipponer und Münchhalfen war der SV Waldhof
stark genug , um den FSV Frankfurt sicher zu
schlagen . Bei strömendem Regen waren kaum
tausend Zuschauer nach dem Wäldhof gekommen ,
die ein kampfbetontes Spiel erlebten , das keine
allzu großen Höhepunkte hatte . Waldhof sicherte
sich bereits in den ersten zehn Minuten eine 2 :0-
F.ührung , wobei das zweite Tor von den Frank¬
furtern angezweifelt wurde , da der Ball die Linie
nicht ganz überschritten haben sollte . Nach Herr -
männs Anschlußtreffer war wieder alles offen ,
aber schon zehn Minuten nach der Pause lag
Waldhof wieder mit zwei Toren Vorschuß voran ,
und daran änderte sich nichts mehr . Im Feld
dominierte stets mehr oder minder klar der Gast¬
geber , aber Frankfurts Stopper Schwarz war für
Waldhofs ■•Angriff doch ein schweres Hindernis .
Bester Spieler der siegreichen Elf : Seitenläufer
Herbold , der das Mittelfeld souverän beherrschte .

•
Offenbach wieder ohne Sieg

Schiedsrichter : Lehmann , Offenburg . Zuschauer :
8000 . Tore : 0 :1 (30 . Min .) Wechselberger ; 1 :1 (48 .
Min .) Preißendörfer .

Was Durlach in einer ganzen Reihe von Jahren
nicht glückte , gelang ihm diesmal , nämlich den
Pforzheimer Club im Brötzinger Tal auf eigenem
Gelände zu besiegen . Dabei sei gleich voraus¬
geschickt , daß sich der ASV Durlach seinen Erfolg

verdient errungen hat .
Zwar war die bei der
Pause noch torlose Begeg¬
nung bis in die zweite
Spielhälfte hinein ziemlich
offen , doch war unver¬
kennbar , daß die Gäste
das bessere Stehvermögen
hatten und vor allen
Dingen das eindrucksvol¬

lere Mannschaftsspiel de¬
monstrierten . Durlach war
in allen Punkten sehr gut
besetzt und besonders in
den rückwärtigen Reihen
recht äbwehrstark . Baiser
im Gästetor machte seine
Sache ausgezeichnet und
hat * an dem 2 :0-Erfolg
seiner Mannschaft wesent¬
lichen Anteil . Recht gut

war auch die Läuferreihe besetzt . Im Sturm über¬
ragten vor allen Dingen die beiden Flügel Ullaga
und Mosakowski . Dieser Fünferreihe hatten die
Einheimischen nichts Gleichwertiges gegenüber¬
zustellen , denn der erstmals wieder aufgestellte
Bethge am rechten Flügel konnte sich lange nicht
so zur Geltung bringen , wie dies wünschenswert
gewesen wäre . Hinzu kam , daß Schleicher während
fast aller 90 Minuten einen Ausfall deshalb be¬
deutete , weil er sich recht frühzeitig verletzte und
später am linken Flügel nur noch als Statist mit -
wirken konnte . Dort stand er gegen Hauer auf
verlorenem Posten . Die Pforzheimer hatten auf
die Mitwirkung von Neßmann und Schmid ver¬
zichtet , eine Maßnahme , die unter den Anhängern
recht unterschiedlich kommentiert wurde . Über¬
ragender Abwehrspieler war Stopper Kerkhoff ,der seine Elf vor einer leicht möglichen höheren
Niederlage bewahrte . Neben ihm war es vor allen
Dingen Brandt , der immer wieder versuchte , das
Stürmerspiel anzukurbeln . Doch hatten aber die
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KSC rang Mannheim nieder

Die Münchener Löwen hinterließen auf dem
Bieberer Berg einen nachhaltigen Eindruck und
errangen gegen die hochfavorisierten Kickers ge¬
nau wie in der vergangenen Saison ein Unent¬
schieden . Dieses Unentschieden war für die Gäste
keineswegs etwQ schmeichelhdft . sondern redlich
erkämpft und verdient . Sie stützten sich auf eine
harte und genau deckende Abwehr , in der Stop¬
per Sommer der große Mann war und weder
Preißendörfer noch Kircher , die abwechselnd als
Mittelstürmer spielten , eine Chance ließ . Der
Sturm verstand es sehr geschickt , das Mittelfeld
mit wenigen Zügen zu überbrücken und bei je¬
dem Angriff für höchste Gefahr vor dem Offen¬
bacher Tor zu sorgen . Mittelstürmer Wechselber¬
ger war der gefährlichste Mann . Aber auch der
rechte Flügel Zaus 'nger —Mondschein und der fein
aufbauende Baumgartner shatten Qualitäten . Die
Kickers spielten zwar zeitenweise eine klare
Feldüberlegenheit heraus , aber ihr Angriffsspiel
war wieder viel zu umständlich und außer einem
glücklichen Schuß Preißendöriers der den Aus¬
gleich bedeutete , wurde nichts Zählbares erreicht .

Ulm hielt sich tapfer
Schiedsrichter : Bembeck -Frankfurt . Zuschauer :

12 000 . Tore : 0 :1 (23 . Min .) Hain ; 1 :1 (30. Min .)
Platzer ; 2 : 1 (66 . Min .) Bießinger ; 3 : 1 (77 . Min .)
Schüller .
. Ulm spielte erwartungsgemäß in Augsburg keine
untergeordnete Rolle und war auf dem besten
Wege , mindestens einen Punkt zu retten , als
Stopper Baumeister in der 50 . Minute verletzt
ausfiel . Er kam nach 20 Minuten als Statist wie¬
der und dann war das zahlenmäßige Übergewicht
entscheidend für den BC Augsburg . Augsburg war
rein spielerisch vielleicht eine Idee besser und
kombinierte auch zügiger , aber Ulm kämpfte mit
einem unbändigen Enrgeiz und in der Abwehr
wurde ausgezeichnet gedeckt . In den Drang¬
perioden der Augsburger zeichnete sich Ulms Er¬
satztorhüter Köhler aus , der eine Reihe scharfer
Schüsse meisterte oder abwehrte . Nach Bau¬
meisters Ausscheiden ging Lechner als Stopper
zurück , womit zwar die Abwehr kaum an Schlag¬
kraft , aber der Angriff seinen Regisseur verlor .
Der BC Augsburg hatte in Verteidiger Fischer
sowie den Stürmern Bießinger und Schüller seine
besten Kräfte .

Nachdem der Schiedsrichter Loch , Bamberg , ein von Beck einwandfrei erzieltescTor nicht ge¬
geben hatte , schoß dann der Karlsruher Mittelstürmer (links ) doch „sein “ Tor . Vergeblich
streckt sich der VfR -Torhüter Jockel .

EIN
UNFREIWILLIGES
KOMPLIMENT /

Härter , als es ^as 3 :0 besagt , mußte der KSC
Mühlburg/Phönix im Spiel gegen VfR Mannheim
um die Punkte kämpfen , um schließlich noch zu
einem klären und verdienten Sieg zu kommen .
Leicht gemacht haben es die Mannheimer den
Karlsruhern nicht , indem sie von Beginn an mit

verstärkter Abwehr spiel¬
ten . Daß sie ausgerechnet
Basler , der eigentlich Mit¬
telstürmer spielen sollte ,
nach hinten beorderten ,
war nicht ganz verständ¬
lich , da damit dem Sturm
die Spitze und der Voll¬
strecker fehlte . Es sei al¬
lerdings vermerkt , daß
Basler als zweiter Stopper
hervorragende Abwehr¬
arbeit verrichtete und we-

j|/t sentlich dazu beitrug , daß“ die Sicherung efes Karls¬
ruher Sieges so lange auf
sich warten ließ . Viel¬
leicht wäre der VfR mit
ihm als Mittelstürmer

ar zu Toren gekommen ,
VfR

Pfon heims erste Heimniederlage gegen Durlach
In der zweiten süddeutschen Liga konnte sich am ersten Adventsonntag Jahn Regensburg durch

seinen 3 :0 -Sieg über das Schlußlicht ASC Cham erneut an die Spitze setzen . Der alte Spitzenreiter
Hessen Kassel , der von seinem schweren Auswärtsspiel aus Straubing gegen den TSV mit einer
2 :1-Niederlage heimkehrte , rutschte dadurch wieder einmal auf den zweiten Tabellenplatz ab .
Unter den Verfolgern der Spitzengruppe schloß diesmal der SV Wiesbaden , der die Böckinger Union
mit 3 :0 abfertigte , zum dritten Tabellenplatz auf und setzte sich somit vor den KFV und den SSV
Reutlingen die jeweils überraschend beide Punkte abgaben .

beiden Verbinder Schöller und Straub nicht ihren
besten Tag erwischt . Biedenbach war erstmals
wieder mit von der Partie und machte seine Sache
ordentlich . Torhüter Scheib trifft an der Nieder¬
lage keine Schuld .

Schiedsrichter Alt aus Frankfurt leitete vor etwa
2000 Zuschauern sehr sicher . Der sehr stark auf¬
geweichte Spielgrund stellte an die 22 Spieler die
größten Anforderungen . Hierbei war offensicht¬
lich , daß sich die sehr quicklebendig spielenden
Gäste mit den Tücken des Spielfeldes besser zu¬
recht fanden als die Einheimischen . Schon wäh¬
rend der ersten Viertelstunde hatte Durlach mehr
vom Spiel , wobei besonders Ullaga mit zwei sehr
scharf getretenen Freistößen das Pforzheimer Tor
in Gefahr brachte . Schleicher mußte für etwa 20
Minuten verletzt ausscheiden . Straub überraschte
mit einer hervorragenden Einzelleistung , aber sein
wohlgezielter Schuß traf nur das Außennetz . Auch
Kerkhoff stellte den Gästehüter mit seinem un¬
verhofften Weitschuß auf eine harte Probe , aber
Baiser vermochte das Leder im letzten Augenblick
über die Querlatte zu boxen . Für die letzten zehn
Minuten der letzten Halbzeit war dann wieder
Schleicher mit von der Partie und als er eine
Vorlage an Bethge gegeben hatte , konnten die
Gäste von Glück sagen , daß ein Abwehrspieler
den Ball aus dem leeren Tor herausschlug .

Nach dem Seitenwechsel wurden den Gästen
wiederum zwei Freistöße zugesprochen , die unver -
wertet blieben . Als aber Biedenbach in der 55.
Minute den Ball %m Torraum mit der Hand ab¬
wehrte , mußte der Unparteiische einen Elfmeter
verhängen , den Hauer zwar nicht placierte , aber
sehr scharf zum Führungstreffer einlenkte . Auf
der Gegenseite schoß Schöller einen Freistoß aus
gut 25 m Entfernung auf das Gästetor , wobei
Baiser das Leder abermals zur Ecke lenken
konnte . Bei zunehmender Spieldauer war die
Überlegenheit der Gäste unverkennbar und als in
der 73. Minute Mossakowski mit einem Direkt¬
schuß Scheib ein zweites Mal das Nachsehen gab ,
war die Begegnung endgültig zugunsten der Dur¬
lacher entschieden Zwar hatten die Einheimi¬
schen auch noch in der letzten Viertelstunde einige “
Torchancen , doch die gefährlich stürmende Mann¬
schaft blieb Durlach , das somit zu einem verdien¬
ten Sieg kam .

hätte aber voraussichtlich
mehr Gegentreffer hinnehmen müssen . Auf alle
Fälle tat sich der KSC zunächst mit der viel -
beinigen Abwehr des Gegners sehr schwer . Ent¬
scheidend dabei war , daß übertrieben in die Breite
gespielt wurde , statt mit Steilpässen die Deckung
des Gegners zu öffnen .

Erst im zweiten Abschnitt fand der KSC die
richtige Einstellung und führte dann zeitweise
trotz der widrigen Platzverhältnisse herrliche
Kombinationen vor . Großartig schlug sich in die¬
sem Spiel die Abwehr , wo Max Fischer alle über¬
ragte . Aber auch Roth und der diesmal wesentlich
erfolgreichere Schäfer trugen im Verein mit Rudi
Fischer wesentlich dazu bei , daß keine Gegen¬
treffer erzielt werden konnten . Nicht ganz zu¬
frieden stellten diesmal die Seitenläufer , von
denen Dannenmaier immer noch produktiver
wirkte als Sommerlatt , der sich besonders vor
der Pause mehr als Stürmer wie als Läufer be¬
tätigte . Er arbeitete zwar mit unermüdlichem
Eifer und großem Einsatz , hätte aber seiner
Mannschaft mehr genützt , wenn er die Deckung
nicht vernachlässigt und mit schnellerem Abspiel
den Fluß der Aktionen gefördert hätte . Der
Sturm kam erst in der zweiten Hälfte in Schwung ,
als Kunkel aufbaute und dann kaum vom Ball zu
trennen war . Er verstand sich glänzend mit Rau ,
der mit ihm in hervorragender “Weise das ent¬
scheidende zweite Tor vorbereitete . Auch Trenkel
hielt sich auf dem schweren Boden gut . Angesichts
der Platzverhältnisse war der Einsatz Stritt -

matters taktisch richtig . Seine Kraft möchte man
dem talentierten Techniker Beck wünschen . Der
Karlsruher Mittelstürmer litt unter den Platz -
v,erhältnissen ganz besonders , zeigte aber dennoch
einige schöne Leistungen und sein obligatorisches
Tor schoß er auch .

Nicht so ausgeglichen wirkte der VfR Mann¬
heim , der seine besten Kräfte in Jockei , den bei¬
den Verteidigern und dem Stopper Keuerleber
hatte . Im Sturm taten sich de la Vigne und
Langlotz hervor . Dagegen fielen die Außen , ins¬
besondere Löttke , ab .

Nachdem Rudi Fischer bereits in der ersten
Minute , Löttke allein gegenüberstehend , retten
mußte , mußte dann sein Gegenüber Jockei reich¬
lich oft in Aktion treten . Zu seinem Entsetzen
wurde in der 5. Minute ein Schuß Strittmatters
von einem Abwehrspieler abgelenkt und landete
überraschend in der Torecke . Weitaus mehr Ge¬
legenheiten als die Mannheimer hatte der KSC ,
der jedoch bis zur 60 . Minute warten mußte , ehe
der Sieg sicherstand . Ein feines Zusammenwirken
zwischen Kunkel und Beck ergab dann durch den
Karlsruher Rechtsaußen das 2 :0. Acht Minuten vor
Schluß erhöhte Beck auf 3 :0, indem er den Ball
am herauslaufenden Torhüter Jockei vorbei ein¬
schob .

Eintracht Frankfurt 13 33 :18 20 :6
Kickers Offenbach 13 38 :20 16 :10
KSC Mühlburg/Phön . 13 31 :23 16 :10
VfB Stuttgart 13 30 :16 15 :11
1. FC 05 Schweinfurt 13 17 :18 15 :11
SV Waldhof 13 28 :26 14 :12
Spvgg Fürth 13 26 :25 13 :13
Kickers Stuttgart 13 35 :36 12 :14
BC Augsburg 13 30 :31 12 :14
VfR Mannheim 13 22 :31 12 :14
1. FC Nürnberg 13 26 :24 11 :15
1860 München 13 20 :26 11 :15
FSV Frankfurt 13 16 :25 11 : 15
Bayern München 13 17 :26 11 :15
Vikt . Aschaffenburg 13 27 :39 10 :16
TSG Ulm 46 13 21 :33 9 :17

Beck süddeutscher Schützenkönig
In der Liste der erfolgreichsten Torjäger der

deutschen Fußball -Ligen hat der Altonaer Malek
Hinsch durch sein Elfmeter -Tor im Spiel gegen
St . Pauli mit insgesamt 15 Treffern nunmehr die
alleinige Führung übernommen . Hinter ihm folgen
drei Spieler mit 14 Toren : Willimowski , Fritz Wal¬
ter , der beim 8 : 1 gegen Saar 05 Saarbrücken drei¬
mal für den 1 . FC Kaiserslautern erfolgreich war ,
und Hetzel , dessen zwei Treffer ausschlaggebend
für das Meidericher 3 :1 über Schalke wurden . Die
Spitzengruppe im Süden führt Beck (KSC Mühl¬
burg -Phönix ) mit 11 , vor Preißendörfer (Offen¬
bacher Kickers ) und Blessing (VfB Stuttgart je 10,
S . Kronenbitter (Kick . Stuttgart ) , Dziwocki (Ein¬
tracht Frankfurt ) und Platzer (BC Augsburg ) je
9 Toren .

Trainer Fritz Szepan und zwei Vorstands¬
mitglieder von Schalke 04 verhandelten mit Ver¬
tretern des englischen Erstligaklubs Manchester
City über die Freigabe von Torwart Bert Traut¬
mann , der nach Ende der Spielzeit wieder in
Deutschland Fußball spielen will . Der Vereins¬
vorstand von Manchester will erst beim Abgang
Trautmanns au dessen Entschluß Stellung nehmen .
Die Vertreter von Schalke wohnten der Be¬
gegnung Manchester gegen Derby County bei . die
die Trautmann -Elf mit 1 :0 gewann .

Hibernian Edingburghs Niederlage gegen St .
Mirren (0 :2) machte die Siegerelf mit 18 :8 Punkten
zum Tabellenführer der schottischen Fußball -
Liga . East Fife (17 :7) und Titelverteidiger
Hibernian folgen auf den Plätzen .

Der KJV unterschätzte Schwaben Augsburg

' Grrau
Ist-alle, fTheorie .

Der KFV , der sein Punktespiel gegen Schwaben
Augsburg als Vorkampf zu dem Treffen KSC
gegen VfR Mannheim austrug , hatte seinen Gegner ,dessen Tabellenplatz über sein wirkliches Können
täuscht , offensichtlich unterschätzt . Von dem gegen

Straubing gezeigten Ein¬
satz war wenig zu sehen .
Mag sein , daß der glitschige
Boden den Kombinations¬
fluß nicht zuließ . Allerdings
fanden sich die wesentlich
schnelleren Augsburger auf
dem glatten Parkett ganz
gut zurecht , und vor allem
der Sturm bewies , daß
man auch unter diesen
Umständen guten Kom¬
binationsfußball spielen
kann . Beim KFV wollte
aber einfach nichts Zu¬
sammengehen , und selbst
ein Elfmeter konnte nicht

** ' verwandelt werden . Aller -
dings hatte der Altmeister

auch Pech , als er in der zweiten Hälfte mit Macht
das Resultat zu korrigieren versuchte . An dieser
Niederlage schuldlos ist Ratzel , der mit einigen
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feinen Paraden schwierige Geschosse unschädlich
machte . Auch Weber lieferte ein gutes Spiel , da¬
gegen war sein < Nebenmann Steidinger seinem
Gegenspieler Schmitt an Schnelligkeit unterlegen .
Daß das Spiel des KFV diesmal nicht “laufen
wollte , lag auch an der Verfassung der Seiten¬
läufer , von denen besonders Scheurer viel da¬
nebenging . Im Sturm wollte sich einfach kein Zu¬
sammenhang einstellen , so sehr sich Ehrmann
abmühte . Daß selbst der Ehrentreffer ausblieb ,
lag allerdings auch an der Schußunsicherheit der
Stürmer .

Der Ex -Oberligist Schwaben Augsburg war
besser als sein Ruf , und vor allem überraschte
der ungemein zügig spielende Angriff mit Struzina
als geschicktem Sturmführer , den ungemein
schnellen Außenstürmern Schmitt und Schiffer
und dem technisch glänzenden Verbinder Müller .
Eine sehr ausgeglichene Hintermannschaft mit
Schmuttermaier als bestem Mann trug wesentlich
zum überraschenden Erfolg bei .

In der ersten Hälfte waren die Schwaben die
bessere Mannschaft , die in der 15. Minute durch
Schmitt in Führung ging . Die Niederlage war be¬
siegelt , als ein blitzschnelles Zusammenspiel
zwischen Struzina und Schmitt durch den Augs¬
burger Rechtsaußen das 0 :2 erbrachte . Bis * zur
Pause blieben die Gäste gefährlicher und waren
einem dritten Tor näher , als der KFV dem An¬
schlußtreffer . Im zweiten Durchgang kämpfte der
KFV energischer , scheiterte aber nun an der auf¬
opfernden Deckung der Augsburger . Eine Wendung
hätte der in der 76 . Minute verhängte Elfmeter
bringen können , aber der Augsburger Torhüter
Schupp wehrte den scharfen , aber zu unplaciert
geschossenen Strafstoß von Kittlitz ab .

Jahn Regensburg 13 34 :17 18 :8
Hessen Kassel 13 17 :12 17 :9
SV Wiesbaden 13 25 :13 16 :10
KFV 13 28 :14 15 :11
SSV Reutlingen 13 28 :16 15 :11
TSV Straubing 13 28 :20 15 :11
Bayern Hof 13 18 :12 15 ;11
FC Freiburg 13 21 :18 14 :12
FC 04 Singen 13 17 : 18 . 14 :12
1. FC Bamberg 13 21 :21 13 :13
ASV Durlach 13 18 :19 13 :13
Schwaben Augsburg 13 11 :18 11 :15
ASV Feudenheim 13 14 :29 11 : 15
1. FC Pforzheim 13 12 :21 10 :16
Union Böckingen 13 17 :28 10 :16
SV 98 Darmstadt 13 15 :29 10 :16
VfL Neckarau 13 14 :19 9 :17
ASV Cham 13 17 :31 8 :18

Englands Tabellenspitze in der I . Fußball -

Dieser Elfmeter hätte die Wendung bringen können . Blitzschnell reagierte aber der Augsbur¬
ger Torhüter Schupp und wehrte den von Kütlitz getretenen Ball ab .

Division blieb praktisch unverändert , da mit
Wolverhampton , Sunderland , Arsenal , Burnley
und Blackpool die fünf führenden Mannschaften
je einen Punkt verloren . Lediglich West Bromwich
Albion schob sich durch ein 3 : 1 über den Meister
Manchester United auf den vierten Platz vor .
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Walter-Elf deklassierte Saar 05
Die ungünstigen , Witterungsverhältnisse hattenIn der 1. Liga Südwest drei Spielausfälle . (Phönix

Ludwigshafen — TUS Neuendorf , FV Speyer gegenTura Ludwigshafen und FK * Pirmasens — VfK
Kaiserslautern ) zur Folge . Audi in den fünf aus¬
getragenen Punktekämpfen blieben die sehrschlechten Bodenverhältnisse nicht ohne Folgen . So
gab es mit dem 8 : 1- Sieg des 1. FC Kaiserslautern ,der damit seine Spitzenposition (bei 59 :16 Toren )festigte , über Saar 06 Saarbrücken und dem Main¬zer 5 :0 über Borussia Neunkirchen Ergebnisse , dieüber das wirkliche Kräfteverhältnis hinwegtäu¬schen . Zweimal wurden „ Hat -Tricks “ erzielt . Aufdem Saarbrücker Kiesel - Humes überwand der
Halbrechte Martin vom 1. FC Saarbrücken den
guten Kimer Torhüter Hetfleisch dreimal nach derPause beim 3 :0 des deutschen Vizemeisters und
beim Trierer 3 : 1 in Bingen war Föhr dreimal vorder Pause erfolgreich .

Formkrise beim 1. FC Köln?
Das Dortmunder Spiel ist doch nicht ohne Nach¬

wirkung auf den 1. FC Köln geblieben . Es sieht
nach einer leichten Formkrise aus , und die Mann¬
schaft hatte es sehr schwer , trotz einer klar feld¬
überlegenen zweiten Hälfte wenigstens das 2 :2
gegen Bayer Leverkusen zu retten . Bei 23 :3 Punk¬ten aus 13 Spielen ist Borussia Dortmund mit 21 :3
Punkten bedrohlich herangekommen , daß man mit
einiger Spannung abwarten muß , ob die Mann¬
schaft nicht doch noch auf der ersten Serie auf
gleiche Punktzahl kommt . Dafür fällt der Rest
allerdings sichtlich ab . Nach neuen Niederlagenvon Schalke 04 und von Rotweiß Essen sind die
beiden führenden Vereine acht bzw . sechs Puijktevor dem Verfölgerfeld , das Mühe haben wird , noch
einmal guten Anschluß zu finden . Erkenschwick
und Sodingen liegen allein auf den letzten Plätzen ,da Horst , Katernberg und M .-Gladbach sich ge¬schickt aus der Affäre zogen und wichtige Punkte
retteten .

Erster Werder -Sieg über den HSV
In der ersten Fußbailiga Nord Wurde das Gesetzder Serie am letzten November -Sonntag gleichdreimal durchbrochen . Zum erstenmal in elf Nach -

kriegs -Punktspielen blieb Werder Bremen mit 4 :3
Sieger über den Tabellenführer HSV , dessen Vor¬
sprung vor Holstein Kiel (6 :1 gegen VfB Lübeck )nunmehr auf zwei Punkte zusammengeschmolzenist . Der VfL Osnabrück und Concordia Hamburgkamen nach je vier Niederlagen mit 3: 1 gegenBremerhaven 93 bzw . 3 :2 über Hannover 96 erst¬
mals wieder zu Erfolgen . Altona 93 aber ist seit
September ungeschlagen . Selbst am Millerritor
reichte es zu einem verdienten 3:1 über St . Pauli .In Hamburg und Bremen hatten es die Spieler auf
schneebedecktem Boden schwer . Trotz der schlech¬
ten Witterung kamen in Bremen 20 000, am Mil¬
lerntor 15 000 und in Kiel 11 000 Zuschauer .

Spielausfälle in der Amateurliga
Wegen der schlechten Platzverhältnisse kamen inder ersten nordbadischen Amateurliga nur zwei

Spiele zur Durchführung . Die Spiele Leimen gegenKäfertal (2 :0) und Germania Friedrichsfeld gegenVfB Knielingen (0 :1) wurden auf dem grundlosen .Boden nicht zu Ende geführt . Alle übrigen Spielefielen aus .

JSV Rintheim gewinnt das Matlenhandball -lumier
Sandviken IF im Endspiel 5 :6 geschlagen — TSV Birkenau Dritter vor VfL Oßweil

FV Daxlanden 12 42 :8 19 :5
DSC Heidelberg 12 15:16 14 :10
Germ . Friedrichsfeld 11 * 23 : 14 13 :9
Germ . Brötzingen 10 19 :14 12 :8
KSC Mühlburg/Phön . 10 26 :27 12 :8
Olympia Kirrlach 12 30 :23 12 :12
VfB Knielingen 12 23 :21 12 :12
FV 08 Hockenheim 12 15 :25 11 : 13
SV Schwetzingen 11 24 : 18 10 :12
SG Kirchheim 12 c10

22 :20 12 :12
VfB Leimen 17 :17 10 :10
SV Birkenfeld 10 * 15 :21 10 :10
Amicitia Viernheim 9 ' 12 :10 9 :9
SC Käfertal 10 10 :26 4 :16
TSG Rohrbach 9 7 :40 2 :16
Olympia Kirrlach -- FV Daxlanden 0 :5

Bei fast unbespielbarem Platz lieferte der Ta¬
bellenführer in Kirrlach eine ausgezeichnete Par¬
tie . Die Mannschaft war auf allen Posten aus¬
gezeichnet besetzt . Die Verteidigung erledigte ihre
Aufgabe trotz zahlreicher Wasserpfützen hervor¬
ragend , während die Läuferreihe unermüdlich den
Sturm mit Steilvorlagen versah . In der Fünfer¬
reihe wurden die Chancen prompt verwertet .Kirrlach hatte nicht seinen besten Tag erwischt .Den ersten Elfmeter knallte 'Rastetter bereits in
der 8. Minute über die Latte , zwei Minuten späterführte jedoch eine Kombination von Schwall ,zu
Knobloch durch letzteren zum ersten Treffer . In
der 12. Minute erhöhte Kühn -durch letzten Ein¬
satz auf 0 :2 und drei Minuten vor der Pause
stellte Gallus durch einen imhaltbaren Kopfballden dritten Treffer her . Nach dem Wechsel zeich -

Das vom TuS Beiertheim am Samstagabend inder Messehalle Karlsruhe veranstaltete 8 . Hallen -
Handball -Turnier , zu dem sich an die 4000 Zu¬schauer eingefunden hatten , sah namhafte Vereineam Start : die schwedische SpitzenmannschaftSandviken IF , dün 2 . Süddeutschen Hallenmeister
1951/52 und 2 . Deutschen Hallenmeister 1950/51VfL Oßweil , den Südwestmeister 1951/52 TSGHaßloch , den Badischen Hallenmeister 1951/52 TSVBirkenau und die beiden Karlsruher Hallen¬
mannschaften TSV Rintheim und TuS Beiertheim .Das größte Interesse galt natürlich den Gästen ausSchweden , die sich als stämmige , robuste *Spielererwiesen und ihren Gegnern durchweg körperlichüberlegen waren . In der Flüssigkeit ihres Spiels ,in Technik und Tordrang erreichten sie jedochnicht die hervorragende Leistung , wie sie der AJKStockholm beim letzten Turnier geboten hatte .Die gleichwohl gute Leistung der schwedischen
Mannschaft , die eine lange Anlaufszeit benötigte ,bis sie in Schwung kam , wurde geschmälert durcheine manchmal übertriebene Härte und durch ge¬wisse Mätzchen , die ihnen die Sympathien derZuschauer nicht im selben Maße zuteil werdenließen , wie im Vorjahr der so überaus sym¬pathischen Mannschaft von AJK Stockholm .

Als sehr spielstark erwiesen sich erwartungs¬gemäß die Mannschaften aus Oßweil und Haßloch ,wenngleich beide doch etwas .an Spritzigkeit ein¬
gebüßt haben dürften . In jeder Hinsicht sehr gutgefiel TSV Birkenau durch sein faires und zügigesSpiel . Gespannt war man auf das Abschneidender beiden Karlsruher Vereine . Im Lager derRintheimer hatte man diesen großartigen Erfolgnicht erwartet , denn die Mannschaft mußte ohnezwei ihrer besten Leute antreten : ohne den ver¬letzten Kunle und den erkrankten Grimm . Diezum Teil noch recht jungen Spieler der Rint¬heimer wuchsen förmlich über sich hinaus und
errangen mit ihrem stürmischen Angriffsspiel den
Turniersieg völlig zu Recht . Enttäuscht hat da¬
gegen die Mannschaft des Veranstalters , die dies¬mal ohne Sieg blieb .

Im - ersten Spiel setzte sich Birkenau mit 5 :3
(2 :2) gegen Beiertheim durch , das zwar zunächstdurch Breunig und Feldmann in Führung ging ,dann aber durch Tore von Keck (2) , Szellak undHoffmann auf die Verliererstraße geriet . Imzweiten Spiel dieser Gruppe trafen die beiden
Karlsruher Vereine aufeinander . Das flüssige
Stürmerspiel der Rintheimer setzte sich klarerdurch , als erwartet . Tore von Barth (2) , Göckel (2)und Schmidt (2 ) , denen Beiertheim nur einenTreffer von Feldmann entgegensetzen konnte , er¬
gaben das 6 :1 (4 : 1) für Rintheim . Eines derschönsten Spiele brachte die Begegnung Rintheim
gegen Birkenau . Bis zur Halbzeit hieß es durch
Tore von Wolf und Barth für die Karlsruher ,durch einen Treffer von Szellak und einen halt¬
baren Weitschuß von Jüllich 2 :2 . Nach dem Wechsel
ging Rintheim durch Schmidt in Führung , doch
Keck gelang abermals der Ausgleich , so daß esam Ende 3 :3 hieß . Da beide Mannschaften punkt¬
gleich waren , -wurde eine Verlängerung des Spielszur Ermittlung des Gruppensiegers nötig . In der
Verlängerung erwiesen sich die Rintheimer als
zügiger und sicherer im Torwurf . Barth (2),Schmidt und Göckel schossen einen 7 :5- Sleg her¬
aus . Für Birkenau waren Keck und Szellak er¬
folgreich . Mit diesem Sieg hatte sich Rintheim
für das Endspiel qualifiziert .

Drei ausgeglichene Mannschaften trafen in der
Gruppe 1 aufeinander . Oßweil wandelte im Spiel
gegen Haßloch einen 1 :2-Rückstand bei Halbzeit
noch in einen 5 :2-Erfolg um . In Ihrem ersten Spieltraten dte Schweden gegen Haßloch an , das inden ersten Minuten durch Stailer mit 2 :0 in
Führung ging und bis zum Schluß gegen die lang¬sam in Fahrt kommenden Sandvikener von diesem
Vorsprung zehrte . 4 :3 für Haßlach hieß es amEnde . Ein Unentschieden gegen die Schwedenhätte Oßweil zum Gruppensieg gereicht . Tat¬
sächlich , stand es kurz vor Schluß 4 :4 . Doch
Sekunden vor dem Abpfiff warf Eklof das Sieges¬tor für die Schweden . Damit ergab sich das
Kuriosum , daß alle drei Mannschaften mit jeeinem Sieg und einer Niederlage punktgleich
waren . In den Stichkämpfen siegte Sandviken
gegen Haßloch 1 :0 ( 1 :0) , gegen Oßweil 2 :1 (2 :0) und
qualifizierte sich damit für das Endspiel . Oßweil
blieb über Haßloch mit 2 :0 ( 1 :0 ) erfolgreich .

Im Kampf um den 3 . Platz trafen Oßweil und
Birkenau aufeinander . Brekle brachte Oßweil in
Front . Ein von Keck verwandelter Siebenmeter
ergab den Ausgleich . Heller (2) für Oßweil , Hoff¬
mann und Keck für Birkenau erhöhten auf 3 :3.Dann setzte sich das gefälligere Spiel des
Badischen Meisters gegen die ermüdenden Oß -
weiler durch . Zwei schöne Tore , nach flotter
Kombination der ganzen Mannschaft jeweils vonKeck erzielt , ergaben den 5 :3-Endstand , dernete sich Schwall durch einen weiteren Elfmeter ; Birkenau den 3 . Platz sicherte ,in der 47 . Minute und durch einen weiteren Schuß Im letzten Spiel des „ Marathonturniers “ standenin der 80. Minute durch zwei Treffer aus . Dem sich um Mitternacht Sandviken IF und der un -

Spiel wohnten ,rund 1000 Zuschauer bei . I geschlagene TSV Rintheim im Kampf um den

Mit dem TSV Rintheir# wurde die tatsächlich beste Mannschaft Tumiersieger . Dieser Momentaus dem Endspiel zeigt den schwedischen Internationalen Jönsson am Ball. Er kann jedochdie starke Deckung des Gegners nicht durchbrechen.
Turniersieg gegenüber . Die vom Publikum mächtig
angefeuerten Rintheimer blieben auch diesmal
bei ihrer „ Ziehharmonika -Taktik “

, d . h . sie über¬
ließen den Schweden das Mittelfeld , fingen ihre
Angriffe am Wurfkreis ab und brachten dann im
Gegenzug ihre größere Schnelligkeit , Spritzigkeitund Wendigkeit zur Geltung . Gegen die körper¬lich stark überlegenen Schweden , deren Robust¬
heit den Rintheimern drei Siebenmeterbälle ein¬
trug , fanden die Karlsruher das richtige Rezept :
ohne Getändel über die Flügel zum Tor ! Gleich
nach Beginn verwandelte Schmidt einen Sieben¬
meter zum 1 :0 . Der zweitbeste Schwede , der
Internationale Lundström , glich aus . Aber noch
vor dem Wechsel warf Göckel das 2 :1 . Das
Publikum raste vor Begeisterung , als der kleine ,flinke Mittelstürmer Barth auf 3 :1 für Rintheim
erhöhte . Aber bald darauf brachte Eklöf die
Schweden bedrohlich auf 2 :3 heran . Wieder ver¬
schuldeten die Sandvikener einen Siebenmeter ,und wiederum schlug Barth Tormann Ahman .

Thuneil verkürzte auf 3 :4. Dann war wieder ein
Siebenmeter für Rintheim fällig , den Barth dies¬
mal vergab . Der katzengewandte Poth im Rint¬
heimer Tor zeichnete sieh jetzt immer wieder aus .
Als Göckel das 5 :3 erzielte , schien das Spiel ge¬
wonnen . Aber der beste Schwede , der Inter¬
nationale B . Jönsson , brachte die sich jetzt ver¬
zweifelt wehrenden Gäste noch einmal auf 4 :5
herän . Rintheim - verlegte sich nicht auf die Ver¬
teidigung des knappen Vorsprungs , sondern
stürmte weiterhin mit letzter Kraft ! Schmidt blieb
es Vorbehalten , das entscheidende 6. Tor zu er¬
zielen . Zwar schaffte Lundström noch einmal den
Anschlußtreffer für seine Mannschaft , doch un¬
mittelbar darauf beendete der Schlußpfiff das
Spiel . Rintheim hatte mit 6 :5 (2 :1) gewonnen , mit
demselben Ergebnis also , mit dem es im Endspiel
des letztjährigen Turniers AJK Stockholm unter¬
legen war : eine imponierende kämpferische und
spielerische Leistung des ersatzgeschwächten ,jugendlichen Rintheimer Teams .

tliederbühl übernimmt die Jabettenführung
Niederbühl 13 148 :98 20 :6
Rintheim 11 152 :100 18 :4
KSC Mühlb ./Phönix 12 144 :100 18 :6
St . Leon 11 137 :74 17 :5
Kronau 14 124 :127 13 :15
Bretten 12 101 :97 13 :11
Durmersheim 13 « 16 :109 12 :14
Beiertheim 12 100 :120 10 :14
Gaggenau 13 86 :183 3 :23
Kappelwindeck 13 91 :213 0 :26

St . Leon — Gaggenau 15 :4
Außer ihrem großen Eifer konnten die Gaggen¬

auer Gäste der St . Leoner Mannschaft nichts
Gleichwertiges entgegensetzen . Wiederum war bei
Gaggenau Moch die treibende Kraft , doch sein
Können allein reichte gegenüber der stabilen
St . Leoner Abwehr nicht aus . Bis zur Pause hat¬
ten die Platzherren bereits schon einen beruhi¬
genden 7 :2-V»rsprung herausgespielt . Auch im
Verlauf des zweiten Durchganges hielt der Druck
der Gastgeber an und fünf weitere Tore waren
die Ausbeute des reiferen Könnens von St . Leon .
Dtn Hauptanteil der erzielten Tore bei St . Leon
hatte Stegmüll .er mit sechs Treffern .

Kappelwindeck ■— Kronau 9 :10
Kappelwindeck hatte sich zwar mit den Platz¬

verhältnissen besser abgefunden , doch verstand
es Kronau vom Anpfiff weg einen knappen Vor¬
sprung herauszuspielen . Gegen Ende gelang es
Kappelwindeck ,

' auf 8 :8 und nochmals auf 9 :9
gleichzuziehen , doch konnte Kronau drei Minuten
vor Schluß den entscheidenden Treffer anbringen ,nachdem es Kappelwindeck nicht verstanden hatte ,eine Minute vor Spielende einen zugesprochenen
Dreizehnmeter zum Ausgleich zu verwerten .

Unerwartete Resultate bei den Ringern
Brötzingen überläßt Sandhofen nur einen Punkt—Bruchsalin Karlsruhegeschlagen
Die achte Runde im Kampf um die nordbadische

Mannschaftsmeisterschaft im Ringen brachte durch¬
weg unerwartete Resultate . Tabellenführer Sand¬

hofen mußte in Bröt¬
zingen einen Punkt las¬
sen , Bruchsal bezog ge¬
gen Karlsruhe eine Nie¬
derlage , Viernheim be¬
siegte Titelverteidiger

Feudenheim . Alle diese
Resultate warfen das
Mittelfeld durcheinan¬
der . Sandhofen ist na¬
türlich durch diesen ei¬
nen Punktverlust nicht
gefährdet . Nach wie vor
führt die Eiche -Staffel
die Tabelle an . Brötzin¬
gen folgt dicht auf den
Fersen . Die Sperre ge -

_ gen die Wiesentaler Rin -
_ __ _ _ __ _ _ _ ___ _ gerstaffel wurde über¬

raschend aufgehoben —
sogar ohne , vorherige Verhandlung . Durch die 2 :6-
Niederlage der Feudenheimer Ringer gegen Viern¬
heim rutscht der Altmeister auf den drittletzten
Tabellenplatz zurück , während Viernheim einen
Sprung nach vorne machte . Karlsruhe konnte die
beiden Punkte gut gebrauchen und steht nunmehr
knapp vor Wiesental .

Brötzingen — Sandhofen 4 :4
Dieses 4 :4 im Kampf gegen den Tabellenführer

Sandhofen ist für Brötzingen ohne Zweifel ein
Erfolg , an dem die ganze Mannschaft entscheiden¬
den Anteil hat . Dabei lag ein Brötzinger Sieg
näher als ein Sieg der Eiche -Staffel . Durch Schul¬
tersiege von Kuhn über Rokiki und Staib über
Schnäbele ging Brötzingen in Führung . Maslack ,der Weisert (B) schulterte und Weber , der Hirsch¬
mann auf die Schultern zwang , glichen zum 2 :2
aus . Durch Punktsiege von Held (B ) über Kor -
netzny und Mürle (B ) über Ignor holten die Pforz -
heimer Vorstädter einen Vorsprung von 4 :2 heraus .
Der Gesamtsieg schien greifbar nahe , zumal man
im Schwergewicht mit einem Sieg des badischen
Meisters Bross über Altmeister Litters rechnete . Es
kam aber anders . Litters wurde knapper Punkt¬
sieger und weil im Halbschwergewicht auch noch
Rupp über Schubert entscheidend gewann , endete
die Partie unentschieden .

Karlsruhe — Bruchsal 5 :3
Sieben Runden lang blieb die Bruchsaler Mann¬

schaft ungeschlagen und sie galt auch im Kampf

gegen Karlsruhe als Favorit . Der Kampf zwischen
den „ Germanen “ endete mit einem 5 :3-Sieg für
Karlsruhe . Freilich hatte Karlsruhe etwas Glück
bei der Sache . Der Federgewichtler Schmidt (B)
lag gegen Schenk (K ) hoch in Führung , wurde aber
dann von dem Karlsruher abgefangen und ge¬schultert . Rudi Suchanek , der diesmal im Halb¬
schwergewicht rang , gewann über Wörner (B)
knapp nach Punkten . Im Schwergewicht dagegen
war der Bruchsaler Bauer der Glücklichere , denn
Martus war ein fast gleichwertiger Gegner . Die
größte Überraschung in diesem Mannschaftskampf
war der Schultersieg von Siegmund Schweickert
(K ) über Adolf Seeburger (B) . Schweickert siegtein der 9 . Minute durch Eindrücken der Brücke
über den badischen Auswahlringer . Den Sieg für
Karlsruhe vervollständigten : Häberer über Lieb¬
gott im Weltergewicht und Rudi Hoffmann über
W . Schmidt II (B ) im Fliegengewicht . Bruchsal
stellte im Bantam - , Leicht - und Schwergewicht die
Sieger . Stoll gewann schon nach einer Minute über
Horst Hoffmann (K ) , Fritz Seeburger gewannüber Flickinger in der 14. Minute und Bauer über
Martus .

Kirrlach — Wiesental 4 :4
Ein Wiesentaler Sieg lag etwas näher als ein

Sieg der Gastgeber , denn daß Ehmann (W) noch¬
mals gegen K . Martus (K ) verliert , wie das am
Samstag geschehen ist , ist nicht zu erwarten . Hock
und L . Martus sind die Hauptstützen der Kirr¬
lacher Mannschaft . Beide blieben in dieser Saison
bisher ohne Niederlage . Auch diesmal gewannendie beiden Auswahlringer ihre Kämpfe . Hock
schulterte im Leichtgewicht Schäfer und Martus
gewann über H . Mayl nach Punkten . Den vierten
Zähler für Kirrlach errang der Fliegengewichtler
Müller über Groth . Wiesental stellte die Sieger
im Bantam - , Weiter - , Halbschwer - und Schwer¬
gewicht . Knebel siegte schon nach einer Minute
über Habicht , Gentner gewann nach Punkten über
Hauck , Adolf Mayl schulterte Becker und Theo
Maier gewann cfen Schwergewichtskampf über
Nissel nach Punkten .

Eiche Sandhofen 8 39 :23 13 :3
SV Brötzingen 8 36 :28 11 :5
RSC Viernheim 8 35 :28 9 :7
SV Ketsch 7 30 :25 9 :5
Germ . Bruchsal 7 29 :27 8 :6
ASV Heidelberg 7 28 :28 6 :8
ASV Feudenheim 8 28 :34 5 :11
KSV Kirr lach 8 28 :35 6 :10
Germ . Karlsruhe 7 21 :35 4 :10
KSV Wiesental 6 18 :29 3 :9

Bruchsal II ist Halbzeitsieger
Selten führte in Nordbaden eine Mannschaft so

souverän die Tabelle an wie die » Bruchsaler Re¬
servemannschaft in diesem Jahre die Landesliga .Sieben Kämpfe bestritten die Bruchsaler „ Re¬
servisten “ , und alle sieben gewannen sie . Das
Einzelsiegverhältnis von 41 :15 spiegelt klar die
Kampfstärke der Bruchsaler Reservemannschaft
wider . Eiche östringen , Einigkeit Mühlburg und
KSV Ispringen nehmen die nächsten Tabellen¬
plätze ein . östringen festigte seine Position als
Tabellenzweiter durch einen 5 :3- Sieg über Mühl¬
acker .

Mühlburg kam in Brötzingen gleich mit 2 :6
unter die Räder . Es fehlte bei Mühlburg zwar
Hornung , aber auch dieser hätte die Niederlagenicht abwenden können „-Süß über H . Stürmlinger ,Mößner über Kiesenbauer , Eckert über Theinert ,Bechtold über Lichtblau II , Mirowsky über Cynzollund Klittiseh über Lichtblau I gewannen für
Brötzingen . G . Stürmlinger und Schäfer konnten
zwei Siege für . Mühlburg erringen .

Germania Bruchsal II 7 41 :15 14 :0
Eiche östringen 6 26 :22 8 :4
Einigkeit Mühlburg 6 19 :29 6 :6
KSV Ispringen 7 26 :30 6 :8
SV Brötzingen II 6 28 :20 5 :7
TSV Weingarten 6 23 :25 5 :7
TV Mühlacker 7 25 :31 5 :9
ASV Daxlanden 7 20 :36 3 :11

Ein frischer Wind weht in dem KSV Durlach ,seitdem Wolfgang Hüttisch in diesem Verein
wirkt . Die Durlacher Mannschaft spielt in der
Kreisklasse die führende Rolle . Alle vier Kämpfe
konnte Durlach bisher gewinnen . Auch die Karls¬
ruher Athleten -Ges . mußte mit 3 :5 Siegen die Über¬
legenheit der Vorstädter anerkennen . Schneider
über Hoffmann , öder über Schmidt , Hüttisch über
Friebes , Hof über Dutsch und F . Fleischer über
Geiger gewannen die Kämpfe für Durlach . Gall -
maier , Graf und Betz konnten Siege für Karlsruhe
erringen . Durch Einzelsiege von Fischer , Kirsamer ,Schumacher , Lautenschläger und Kepple kam der
ASV Grötzingen zu einem 5 :3-Sieg über die Re¬
servestaffel von Daxlanden .

KSV Durlach 4 24 :8 8 :0
ASV Grötzingen 6 28 :20 8 :4
TSV Weingarten II 4 18 :14 6 :2
KSV Berghausen I 5 22 :18 5 :5
ASV Daxlanden II 5 22 :18 5 :5
Karlsruher Athl . Ges . 5 19 :21 5 :5
TS Graben 3 9 :15 2 :4
TB Baden -Baden 4 9 :23 1 :4
KSV Berghausen II

*
4 9:23 0 :8

Frankreich hat sich durch einen 3 :2- Sieg im Hai -
lentenniskampf über Italien für die Vorschluß¬
runde um den schwedischen Königspokal qualifi¬
ziert , wo es auf Dänemark trifft .

Niederbühl — KSC Mühlburg/Phönix 9 :6
Wenn der KSC in Niederbühl scheiterte , dann

war dies in erster Linie dem Schlußmann Collet
von Niederbühl zuzuschreiben , der im Laufe des
Spiels über sich hinauswuchs . Trotz der über¬
ragenden Leistung von Klein , der den KSC -Sturm
immer wieder in Niederbühls Hälfte schickte ,
scheiterte sowohl Crocoll als auch Reubelt an
dem überragenden Können von Collet . Bei Nieder¬
bühl einen Mann hervorzuheben , wäre unrecht ,denn die Gastgeber zeigten eine geschlossene
Mannschaftsleistung . Beim KSC war Crocoll mit
vier Toren und Reubelt mit _zwei Toren erfolg¬
reich , während bei Niederbüfil sich der gesamte
Sturm mit Kiefer , Scharer , Himmelstein , Schiff
und Collet erfolgreich einsetzte .

Deutsche Handballfrauen siegten
Mit 6 :0 (2 :0) siegte die deutsche Handball -Natio¬

nalmannschaft der Frauen in Hagen vor 6000 Zu¬
schauern gegen Frankreich . Die deutsche Über¬
legenheit zeigte sich vor allem im Sturm , der über
eine erhebliche Wurfkraft verfügte . Die Fran¬
zösinnen spielten zu engmaschig und hatten mit
ihren Würfen Pech . Außerdem trafen sie in der
deutschen Torhüterin Alice Schwabe (VfV Span¬
dau ) auf eine hervorragende Vertreterin ihres Fa¬
ches . Gillrath (5 . Min .) und Walther (6 . Min .) sorg¬ten für die Halbzeitführung . Kühnell (23. und 36 .
Min .) , Framke (32 . Min .) und Walther 35 . Min .)
stellten das Endergebnis her .

Willi Daume , der Präsident des Deutschen Hand¬
ballbundes , bezeichnete den deutschen Sieg als
verdient , da den Französinnen das notwendige
taktische Verständnis gefehlt habe . Madame Du -
boisset , die Betreuerin der französischen Mann¬
schaft , erklärte , die deutschen Frauen hätten mehr
Temperament als ihre Gegnerinnen entwickelt ,und das deutsche Spiel sei reifer gewesen

Bayern wieder Eichenschild-Sieger
Der Titelverteidiger Bayern gewann in Würz¬

burg das Endspiel um den Hockeyeichenschild der
Frauen erwartungsgemäß sicher mit 6 :1 (5 :1) To¬
ren gegen Niedersachsen . Die bayerische Mann¬
schaft , die sich aus Spielerinnen des 1. FC Nürn¬
berg und des deutschen Meisters Kickers Würzburgsowie Jahn Münchens zusaramensetzte , bot eine
glanzvolle Partie . Trotz Regens und aufgeweichten
Bodens entwickelte sich ein sehr flüssiges An¬
griffsspiel . Dabei zeichneten sich die bayerische
Stürmerin Lautner und die Mittelläuferin Boiler
besonders aus .

Dr. Danz wiedergewählt
Die 66 stimmberechtigten Vertreter der 14 deut¬

schen Leichtathletikverbände haben auf dem
DLV -Verbandstag in Hamm Dr . Max Danz (Kassel )
einstimmig zum 1. Vorsitzenden wiedergewählt .Bei der Wahl der beiden Stellvertreter wurden
Otto Sabel (Westdeutschland ) mit 62 Stimmen und

! Emmeran Obermair (Bayern ) mit 55 Stimmen in
: ihren Ämtern bestätigt . Die Gegenkandidaten

Schauffele (Württemberg ) und Müller (Berlin ) er¬
hielten nur 18 bzw . 14 Stimmen .

Zu Beginn der Tagung , der als Ehrengäste u . a .NOK -Präsident Ritter von Halt und Vertreter des
Deutschen Turnerbundes beiwohnten , hatte der
1. Vorsitzende des bayerischen Verbandes , Emmeran
Obermair , zu den Dringlichkeitsanträgen von
München 1860 Stellung genommen, ' in denen
hauptsächlich Dr . Danz scharf angegriffen worden
war . Obermair betonte , daß ihm Form und Inhalt
der Anträge nicht erlaubt hätten , sie dem Ver¬
bandstag vorzulegen . Trotzdem habe sich der
DLV-Beirat mit ihnen befaßt und dem Verbands¬
tag die Entscheidung darüber ‘überlassen , ob er
die Anträge behandeln wolle oder nicht . Die
Delegierten sprachen sich einstimmig dagegen aus .

26 Leichtathleten wurden mit der goldenenDLV-Ehrennadel ausgezeichnet . Otto Sabel (Dort¬
mund ) erhielt den „Hanns -Braun -Preis “ .

Der Haushaltsplan für das kommende Geschäfts¬
jahr umfaßt einen Etat von 93 250 DM . Zur Be¬
wältigung der dringlichsten Aufgaben werden
jedoch mindestens 125 000 DM benötigt . In diesem
Zusammenhang sagte der DLV -Vorsitzende : „Wir
schließen uns der Forderung des Deutschen Fuß¬
ball -Bundes an , daß eine gerechte Verteilung der
Totomittel und staatliche Unterstützung für die
Sportfachverbände unbedingt notwendig sind .“

Im Rahmen der Beiratssitzungen , bei denen
Finanzprobleme der deutschen Leichtathletik ein
Großteil der Beratungen einnahmen , erklärte sich
eine Reihe von Landesverbänden bereit , SeppChristmann auf ihre Kosten während des nächsten
Jahres jeweils einige Wochen oder Monate zu
beschäftigen , so daß der bewährte Trainer der
deutschen Leichtathletik erhalten bleibt .

Der DLV -Verbandstag genehmigte auf Vorschlagdes Sportausschusses für 1953 einen Termin¬
kalender , aus dem wir als wichtigste amtliche
Termine entnehmen :

Deutsche Waldlaufmeisterschaften in Solingen
12 . 4. ; Städtekampf Paris —Stuttgart —Barcelona
13 ./14 . 5 . ; Italien —Deutschland in Rom 27 ./28 . 6 .;Süd -West - und Norddeutsche Meisterschaften
11 ./12 . 7. ; Deutschland -Meisterschaften in Augs¬
burg 25./26 . 7 . ; Holland —Deutschland 1 ./2. 8.
Strafminuten für Müller und Hoermann

Das offiziell bereits herausgegebene Ergebnis der
vierten Etappe , der Argentinien -Radrundfahrt er¬
fuhr nachträglich eine Änderung . Der zunächst als
Etappensieger ausgerufene Italiener Grosso er¬
hielt ebenso wie seine Landsleute .Logli und Conti
zwei Strafminuten , während Weltmeister Heinz
Müller , Ludw . Hoermann und der Holländer Voor -
ting sogar mit fünf Minuten Zeitverlust bestraft
wurden , weil sie entgegen dem Reglement die
letzten 15 Kilometer des Zeitfahrens im gegen¬
seitigen Einverständnis zurücklegten . Da außerdem
noch einige Fehler bei der Zeitnahme entdeckt
wurden , blieb schließlich der Argentinier Sevillano
vor " vier Landsleuten Etappensieger . Hoermann ,Müller und Voorting fielen vom 22 . auf den 31 .bis 33 . Platz zurück , während der durch Material¬
schaden und einen Sturz weit zurückgefallene
Stuttgarter Weimer Vorletzter wurde .

Gesamtklassement : 1. van Steenbergen 18 :23 :08 ,2 . Ockers 18 :27 : 15 (beide Belgien ) , 3 . Sevillano
(Arg .) 18 :34 :29, 22 . Müller 19 :10 :18, 39 . Hoermgnn19 :28 :13, 49. Weimer .

Eishockey -Meisterschaft gestartet
Ohne die beiden Krefelder Vereine Preußen

und den Titelverteidiger KEV begann die deutsche
Eishockey -Meisterschaft 1952/53 mit drei Spielen ,ln denen die gastgebenden Mannschaften wie er¬
wartet erfolgreich blieben . Überraschend vielleichtnur , daß die junge Mannschaft des VfL Bad Nau¬
heim dem doch zu sehr überalterten Team des SC
Rießersee noch klarer überlegen war , als es das
4 : 1 (0 :0 , 3 :0, 1 :1) ausdrückt . Auch der EV Füssen
hatte mit seinem Nachwuchs vollen Erfolg . Bei
Bad Tölz verhinderte nur der Torwart Wörsch -
hauser eine höhere Niederlage als das 10 : 1 (3 :0,4 :1 , 3 :0) . Wenig Niveau hatte die Düsseldorfer Be¬
gegnung zwischen der DEG und dem EV Rosen¬
heim , das die Düsseldorfer mit 4 :3 (0 :1 , 2 :0 , 2 :2)
glücklich gewannen .

Im einzigen Freundschaftsspiel des Samstagskam Preußen Krefeld in einem überaus harten
und packenden Spiel zu einem verdienten 5 :4 (2 :0,
1 :2, 2 :2) über den in stärkster Besetzung antreten¬
den Spenglercup -Sieger HC Davos im Kölner
Spiel .

Nach der l : 10-Niederlage im Füssener Punkt¬
spiel wurde der EC Bad Tölz auch im Freund¬
schaftsspiel im eigenen Stadion vom EV Füssen
erneut mit 4 :16 (0 :3, 0 :7, 4 :6) hoch geschlagen .
Allerdings erleichterte die unkonzentrierte Spiel¬
weise der Tölzer die Aufgabe des EV Füssen , der
mit dem kanadischen Spielertrainer Frank Trottier
in der Abwehr antrat . Darüber hinaus ging der
Tölzer Nationalspieler Hans Rampf nach einer im
ersten Drittel erlittenen Fußverletzung vom Eis .

Wasserball -Winterrunde begann
In der badischen Wasserball - Winterrunde ,

Gruppe Süd , wurde die Punktspielsaison mit einem
32 :4-Rekordsieg des 1. BSC Pforzheim über TuS
Ettlingen eröffnet . In Karlsruhe besiegte die ver¬
jüngte Mannschaft des KTV 46 die zweite Garnitur
des KSN 1899 nach einem 4 :6- Pausenrückstand
dank ihrer schwimmerischen Überlegenheit noch
mit 11 :7 Toren . Die Spiele dieser Woche im Karls¬
ruher Vierordtbad : Montag , 20 Uhr . KTV 46 II
gegen 1. BSC Pforzheim , und Freitag , 21 .30 Uhr ,
KSN 1899 II — TuS Ettlingen .

So fahren , daß man ankommt !
Interview mit den Mercedes-Siegern der „ Carrera Panamericana“ in Mexiko

In einem Sonderinterview mit Karl Kling in
Mexico City erklärte der Fahrer des siegreichen
Mercedes -Wagens in der „ Carrera Panamericana “ ,zwischen diesem Rennen und den klassischen
Autorennen Europas , wie den Mille Miglia und
der 24-Stunden - Fahrt von Le Mans , bestünde ein
ungeheurer Unterschied . „ Die europäischen Rennen
gehen über einen Tag oder über 24 Stunden ,
während das Mexiko -Rennen fünf Tage dauert
und man sich darauf ganz anders vorbereitgn
muß . Der Unterschied ist ein materieller und ein
physischer , zugleich ist das Mexiko -Rennen viel
schwerer als irgendein , anderes Rennen in Europa .“

„ Dazu kommt noch das Problem des Klimas und
der Ernährung . In 37 Stunden kamen wir von
Europa herüber , wo das Wetter zu dieser Jahres¬
zeit kalt und regnerisch , in das tropische Klima
in Südmexiko , wo die Fahrt begann . Außerdem
führte das Rennen vom Meeresspiegelniveau bis
in eine Höhe von rund 2700 m . Das bedeutet un¬
geheure physische Anstrengungen “

, sagte der
breitschultrige , grauhaarige Kling .

Sein Kamerad Hans Lang , der den zweiten
Platz herausfuhr , meinte , ihm habe an dem
Rennen besonders gefallen , daß es in acht Etappen
ausgetragen wurde . „ So hatten wir jedesmal am
Etappenende die Möglichkeit , unsere Position fest¬
zustellen und Pläne für den nächsten Tag zu
machen . Im Gegensatz dazu weiß man bei den
Mille Miglia nie , wie man eigentlich im Felde
liegt ." Hiernach habe sieh die Strategie der
Mercedes -Mannschaft gerichtet . Auf den ersten
Etappen nach Mexico City sei man sehr vor¬
sichtig und nicht voll ausgefahren , sondern habe
die Ferraris und Gordinis gejagt , um zu sehen ,
was sie leisten . „Hinter der Hauptstadt wußten
wir , was zu tun ist , und sind aufs ganze ge¬
gangen *

Kling pflichtete Lang bei und sagte , in einem
so langen Rennen hänge der ‘

Erfolg noch von
anderen Komponenten als der PS -Zahl und
Schnelligkeit ab . Die Ferraris und Gordinis hätten
die Entscheidung schon auf den ersten Etappen
gesucht . „Aber bei dieser Art von Rennen muß
man so fahren , daß man auch am Ziel ankommt .
Man muß sich Reserven aufsparen und sie im
gegebenen Augenblick einsetzen, “

Kling wies darauf hin , daß die Ferrari - Wagen
60 PS mehr als die Mercedes hatten uni seiner
Ansicht nach eine größere Höchstgeschwindigkeit
erreichen könnten . Aber genau könne man das
nicht sagen , da sich keine Möglichkeit zu einem
Rennen Seite an Seite ergab .

5000 Stück Vieh wurden von mexikanischen
Polizisten und Soldaten niedergeschossen , die bei
der vorbildlichen Orgaifisation des Autorennens
quer durch Mexiko als Streckensicherung ein¬
gesetzt waren . Damit wurde die vorjährige
„ Strecke “ um 1500 Stück übertroffen .

Diese und andere Einzelheiten erzählten August
Bamminger . der Leiter des Bosch -Renndienstes ,und Heinz Lamm , ein Ingenieur der Mercedes -
Rennabteilung , auf dem Flugplatz Stuttgart . Sie
trafen als erste Augenzeugen des Riesenrennens
wieder in Deutschland ein .

Dem Sieger Karl Kling wurde nach dem Zu¬
sammenstoß mit dem Geier auf der ersten Etappe
ein Gitter vor die Windschutzscheiben ' montiert ,
das sich kurze Zeit darauf bei einem erneuten
Zusammenstoß mit einem Raubvogel gut be¬
währte . Weniger erfolgreich waren die Mercedes -
Monteure jedoch , als es ihnen nicht gelang , eine
Spurveränderung an Fitchs Wagen rechtzeitig zu
beheben . Da Fitch nach dem Start noch einmal ins
Fahrerlager zurückkehrte , war die Disqualifikation
unvermeidlich .
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VfB Brette » übernahm die Führung
VfB Bretten 11 30:13 18 :4
VfR Pforzheim 11 31 :10 17 :5
FG Rüppurr 10 30 (19 14 :6
Phönix Durmersheim 12 24 :23 14 :10
FV Niefern 11 27 :16 12 :10
FC Grünwinkel 11 21 :21 12 :10
Spvgg Dillweißenstein 11 23 :24 12 :10
FV Ettlingien 12 29 :30 12 :12
Spfr Forchheim 12 17 :21 11 :13
1. FC Eutingen 11 21 :21 10 :12
TSV Ellmendingen 12 15:26 7 :17
FC Tiefenbronn 12 20 :32 7 :17
FV 08 Mühlacker 11 16 :25 6 :16
FV Malsch 11 13 :36 6 :16

Dillweißenstein — VfR Pforzheim 2 :0. Etwas
jerraschend wurde der bisherige ,Spitzenreiter

VfR Pforzheim in Dillweißenstein geschlagen. Die
Einheimischen , die es in 6 Heimspielen nur auf
2 Siege gebracht hatten, kämpften vor allem in der
zweiten Spielhälfte zügiger und einsatzbereiter, so
daß der VfR trotz technisch besserer Leistungen
ins Hintertreffengeriet. In den ersten 45 Minuten
hatten die Pforzheimerleichte Feldvorteile und bei
einiger Schußkon2entration hätte in diesem Ab¬
schnitt auch ein Vorsprung herausspringen müssen.
Als Dillweißenstein in der 65 . Minute durch Hahn
in Führung ging , verlor der VfR an Sicherheit und
Zusammenhang , so daß sich die ■Partie ausge¬
glichen gestaltete. Der Sieg des Platzvereins wurde
zehn Minuten vor Schluß durch Geist endgültig
sichergestellt.

VfB Breiten — Durmersheim, 5 :2. Trotz schlech¬
ter Bodenverhältnissezeigte der VfB Bretten eine
technisch vorzügliche Leistung und gewann • bei
eindeutiger Überlegenheit verdient. In der zweiten
Spielhälfte, als die Elf bereits 3 :1 führte, wurden
die Aktionen etwas umständlicherund verhaltener»
so daß die durchaus mögliche Erhöhung des Er¬
gebnisses ausblieb. Phönix Durmersheim startete
gut und kam schon in der 1 . Minute durch Kiefer
zum ersten Tor, das allerdings postwendend ausge¬
glichen wurde , als Tritschler in günstige Schuß¬
position kam . Bis zur Pause erhöhten Tritschler
(3) und Abbe auf 5 :1 . Obwohl die Platzherren wei¬
terhin dominierten, verhinderten die Durmers-
heimer einen klareren Rückstand . In der 80.
Minute gelang es sogar Graf , durch Kopfball auf
2 :5 zu verkürzen . Beste Spieler Brettens waren
Vierhauser und Kollein, während bei Durmers¬
heim Wishaier herausragte.

FV Ettlingen — Spfr . Forchheim 4 :2. Der dop¬
pelte Punktgewinn der Ettlinger wurde schwerer
erkämpft, als das Resultat ausdrückt, denn die
Gäste waren lange Zeit ebenbürtig, obwohl sie
nach dem Wechsel zwei Spieler durch Platzver¬
weis verloren. Daß zwei Treffer Ettlingens durch

Elfmeter fielen, wobei die Regelverstöße der
Forchheimer durchaus nicht notwendig waren,
muß ebenfalls erwähnt werden . Bald nach Be¬
ginn gelang Forchheim ein l :0-Vorsprung , den
Hug nach schnellem Vorstoß ausglich . Schneider
wurde dann durch den Forchheimer Torwart un¬
fair' behindert und Buchleither nahm die Gele¬
genheit wahr und verwandelte den Elfmeter zum
zweiten Tor . Das 3 :1 entstand wiederum durch
einen Elfmeter Buchleithers und nach einem
Gegenerfolg der Forchheimer stellte Klein den
Endstand her .

FG Rüppurr — Tiefenbronn 6:2. Die technisch
und taktisch eindeutig besseren Rüppurrer waren
nie in Gefahr , diese Begegnung zu verlieren. D 'e
Mannschaft war in allen Reihen gut besetzt und
kombinierte trotz des schlechten Bodens flüssig
und genau , so daß sich Tiefenbronn meistens auf
die Abwehr beschränken mußte . Im zweiten Teil
überließ Rüppurr dem Gegner etwas mehr Spiel¬
raum , ohne aber das Kommando abzugeben. Kir¬
chenbauer war mit drei Treffern erfolgreichster
Torschütze ; die übrigen Tore wurden durch
Luschke , Kiefer und Rößler erzielt. Die Gegen¬
erfolge Tiefenbronns fielen beim Stand von 0 :4
durch Eigentor der Rüppurrer Verteidigung und
kurz vor Schluß nach schnellem Vorstoß .

FV 08 Mühlacker — 1. FC Eutingen 2 :1 . Der
Leistungsaufschwung Mühlackers war nach dem
4 :0 gegen Phönix Durmersheim auch gegen den
1 . FC Eutingen klar ersichtlich . Die Elf hat durch
diesen neuen Sieg Anschluß an die übrigen Ver¬
eine gefunden und dürfte die Position bei an¬
haltender Form weiter verbessern. Das Treffen
verlief ziemlich ausgeglichen. In der ersten Halb¬
zeit setzten sich die Eutinger nachdrücklicher
durch , verpaßten jedoch durch überhastete Ak¬
tionen günstige Gelegenheiten. Mühlacker war
glücklicher , denn dem ersten Tor in der 8 . Mi¬
nute, das die Eutinger Abwehr in der Bedräng¬
nis selbst fabrizierte, folgte in der 46 . Minute
das 2 :0 durch Vogel. Nun kamen die Platzherren
besser auf , mußten sich aber mit dem Vorsprung
begnügen. In der 89 . Minute verkürzte Schüler
auf 1 :2.

Ellmendingen — Grünwinkel 2 :1 . Knapp , aber
verdient konnte der Neuling TSV Ellmendingen
die Punkte In dieser Partie behalten. Daß es bei
der Pause nur 1 :0 durch Augenstein lautet« , war

’ die Folge des unentschlossenen Stürmerspiels,
wobei allerdings auch der Torwart Grünwinkels
durch schöne Abwehrparaden gefiel. In der 62 .
Minute glich Grünwinkel aus . doch Ellmendingen
blieb überlegen und schraubte das Eckballver¬
hältnis auf 25 :6 . Die Entscheidung fiel erst vier
Minuten vor Spielende durch den Linksaußen
Müller, der nach guter Kombination des gesamten
Sturmes unhaltbar einschoß .

Blankenlochs Verfolger siegreich
SV Blankenloch 11 29 :12 18 :4
ASV Hagsfeld 11 23 :12 16 :6
SpVgg Durlach -Aue 12 25 :20 15 :9
VfB Bruchsal 10 27 :20 14 :6
Frankonia Karlsruhe 11 27 :24 14 :8
VfB Grötzingen 11 20 :21 11 :11
FV Graben 11 15 :19 11 :11
FV Wiesental 12 21 :28 11 :13
FV Weingarten 10 24 :11 10 :10
Alem. Eggenstein 11 24:22 10 :10
FC Neureut 11 19 :19 10 :12
Südstern Karlsruhe 12 14 :26 8 :16
SpVgg Söllingen 12 20 :34 7 :17
Germania Karlsdorf 12 11 :19 6 :18
FV Rußheim 10 19 :31 5 :15
ASV Hagsfeld — Karlsdorf 2 :0 . Da der Kampf

SV Blankenloch — FV Rußheim aüsfiel, hatten die
Hagsfelder Gelegenheit, wieder näher an den Ta-
-bellenführer heranzurücken . Die Karlsdorfer Ger¬
manen , bei denen ein Formrückgangunverkennbar
ist, waren nicht der Gegner, um die Einheimischen
zu gefährden. Mit 2 :0 fiel das Ergebnis etwas
knapp aus , doch waren die Hagsfelder immer Herr
der Lage und auf Grund der weitaus flüssigeren
Spielweise spielten sie auch eine Reibe guter Tor¬
chancen heraus . Klein und Lutz vollendeten zwei¬
mal zu Treffern, womit die Punkte gesichert
waren. Bei den Germanen gefiel die Abwehr, die
sich tapfer schlug und dadurch den Rückstand in
erträglichem Rahmen hielt .

Durlach -Aue — Wiesental 3 :1 . In einer inter¬
essanten Begegnung bestätigte die SpVgg Durlach-
Aue die gute Verfassung durch einen verdienten
Erfolg. Nach verunglückter Rückgabe Merklingers
gelang dem Gast zwar die Führung, aber unter
der ausgezeichneten Regie von Merkle kam Aue
dann immer mehr auf und zog bis zur Pause durch
Geiser gleich . Im weiteren Verlauf leistete sich
Wiesentals Abwehr zweimal Handspiele im Straf¬
raum und Merkle nützte die Gelegenheiten in der

50. und 70 . Minute unhaltbar aus . Obwohl Wiesen¬
tal unermüdlich kämpfte und mehrere Male ge¬
fährlich vor dem Auer Tor aufkreuzte, blieb es
bei dem 3 :1.

VfB Bruchsal — Söllingen2:1. Der VfB Bruchsal,
der nach Verlustpunktengerechnet nur zwei Zäh¬
ler schlechter als der Spitzenreiter SV Blankenloch
steht, traf auf eine einsatzbereite Söllinger Mann¬
schaft. die schlagsicher verteidigte und durch ge¬
naue Markierung immer wieder den Bruchsaler
Sturm stoppte . Zweifellos war der doppelte
Punktgewinn des VfB verdient, denn die Über¬
legenheit war klar ersichtlich und nur die zu eng¬
maschige Spielweise verhinderte eine höhere Aus¬
beute . Nach Ablauf der ersten 45 Minuten lautete
der Stand durch Treffer von Decker für Bruchsal
und Wenz für Söllingen 1 :1. Später verteidigten
die Söllinger geschickt , konnten aber die Nieder¬
lage nicht abwenden. Blümle schoß durch Elfmeter
das siegbringertde Tor für den VfB .

Eggenstein — Weingarten 1:1 . Die beiden Mann¬
schaften , die in der Rangliste punktgleich placiert
sind , lieferten sich ein ausgeglichenesTreffen, das
mit einem Remis endete. Beide Tore fielen in der
zweiten Halbzeit. Zuerst war Will für Alemannia
Eggenstein erfolgreich und in der Schlußphase
sorgte der Gästehalbrechte dafür , daß ein Zähler
nach Weingarten wanderte. Ohne Föry kam Wein¬
gartens Sturm nicht wie gewohnt zur Geltung, ob¬
wohl das Zusammenspiel einige Zeit schön lief .
Bester Mannschaftsteil der Eggensteiner war die
Abwehr, die ausgezeichnet deckte und den Straf¬
raum sicher beherrschte .

Grötzingen — Neureut 0:1 abgebrochen . In der
65 . Minute wurde die Begegnung wegen der allzu¬
schlechten Platzverhältnisse und des anhaltenden
Regens abgebrochen . Bis zu diesem Zeitpunkt
lagen die Gäste durch ein Tor Baumanns in Füh¬
rung.

Berghausen fällt weiter zurück
FV Hochstetten 10 28 :13 16 :4
FV Linkenheim 9 29:19 13 :5
FV Wössingen 10 35 :22 12 :8
FV Leopoldshafen 8 20 :17 9 :7
Viktoria Berghausen 9 24 :15 9 :9
1. FC Spöck 9 18 :18 9 :9
TSV Wöschbach 10 19 :30 9 :11
TV Kleinsteinbach 10 15 :27 9 :11
1. FC Jöhlingen 9 15 :20 8 :10
Germ . Friedrichstal 9 11 :14 7 :11
Germ . Neureut 10 12 :27 7 :13
FV Liedolsheim 9 11 :25 ■ 4 :14
KFV lb (a . K.) 12 54 :20 18 :6
KSC Ph .-Mbg.lb(a .K .) 10 20 :18 10 :10
ASV Durl . lb (a.K .) 12 33 :41 6 :18

Friedrichs tai — Liedolsheim 3:1 . Der Tabellen¬
letzte Liedolsheim wehrte sich in Friedrichstal
zwar tapfer, konnte aber eine Niederlage nicht
vermeiden. Torschützen der siegreichen Elf waren
Faller, Schöntal und Kober .

Linkenheim — Jöhlingen 5 :3. Der Tabellen¬
zweite hatte einige Mühe , um die energisch kämp¬
fenden Jöhlinger zu bezwingen. Bei der Pause
lautete der Stand noch 2 :2 , doch im Endspurt war
Linkenheim klar überlegen. Sickinger, Butzer (3)
und Deuble teilten sich in die fünf Treffer. .

Spöck — Berghausen 2 :1. Nach torloser erster
Spielhälfte mußte Viktoria Berghausen auch in
Spöck die Punkte lassen, so daß die Mannschaft
endgültig aus der Spitzengruppe ausschied. Die
beiden Tore für Spöck wurden durch Mangold
und Fuß erzielt.

Hochstetten — ASV Durlach lb 4 :3. Eine Vier¬
telstunde vor Schluß stand ' die Partie noch 3 :2
für die Durlacher , die technisch bes- er waren.
In der Schlußphase drängte aber Hochstetten und
erreichte einen 4 :3-Erfolg .

Germ . Neureut — Wöschbach 5:2 . Die Neureu¬
ter Germanen überraschten durch eine vorzüg¬
liche Gesamtleistung und verbesserten ihren Ta¬
bellenstand durch diesen doppelten Punktgewinn.
Buchleiter erzielte drei Treffer, während Gulden¬
schuh und Durand jeweils einmal erfolgreich
waren.

FV Bulach auswärts ohne Punktverlust
FV Bulach 12 44 :11 22 :2
FC Busenbach 11 25 :13 16 :6
FC West Karlsruhe 13 26 :18 16 :10
FrT Forchheim 10 26 :23 13 :7
ASV Wolfartsweier 11 19 :18 13 :9
Olympia/HerthaKhe. 13 32 :35 13 :13
SV Langensteinbach 13 37 :40 13 :13
FrT Bulach 13 22 :26 11 :15
Alem. Bruchhausen 12 21 :22 10 :14
FC 21 Karlsruhe 13 23 :28 10 :16
TuS Beiertheim 12 14 :22 9:15
TSV Palmbach 9 13 :18 7 :11
VfR Ittersbach ' 11 16 :30 7 :15
SC Neuburgweier 11 12 :26 4 :18

' Olympia/Hertha— FrT Forchheim 1 :4. Obwohl
die Gäste mit zehn Mann spielten, kamen sie zu
einem ungefährdetenSieg. E. Kästel und Schorb (3)
stellten die Partie auf 4 :0, ehe Olympia/Heftha
den einzigen Gegentreffer erzielte.

FC 21 Karlsruhe— FV Bulach 1 :2. Der Tabellen¬
führer traf beim FC 21 auf hartnäckigen Wider¬
stand und konnte sich erst in der 85 . Minute die
Punkte sichern . Während die Bulacher in der
ersten Halbzeit überlegen waren, hatte der FC 21
nach der Pause einige Feldvorteile.

Beiertheim — FC West Karlsruhe 1 :3 . Der FC
West hielt sich durch einen 3 :l-Erfolg in Beiert¬
heim weiterhin in der Spitzengruppe . Die Platz¬
herren waren zwar im Felde nicht in diesem
Ausmaße unterlegen, wirkten aber im gegne¬
rischen Strafraum harmlos . Beim Stand von 0 :3
fiel das Gegentor durch Neureuter.

Palmbach — Langensteinbach 1 :2 . Nach aus¬
geglichenem Verlauf mußte Palmbach dem zügiger
wirkenden Gast die Punkte überlassen. Ried war
zweifacher Torschütze für Langensteinbach; Trost
schoß in der 65. Minute den Gegenerfolg.

FrT Bulach — Wolfartsweier 2:2. In den ersten
45 Minuten waren die Bulacher klar überlegen
und zogen auch durch zwei Treffer von E. Speck
2 :0 in Front . Etwas glücklich kam Wolfartsweier
dann im zweiten Abschnitt zum Ausgleich. Einige
Minuten vor Schluß vergab Bulach einen Elfmeter.

Sulzbach klar abgeschlagen
Spielberg 9 38 :10 17 :1
Schöllbronn 9 30 :4 15 :3
Pfaffenrot 10 35 :26 14 :6
Spessart 10 38 :23 12 :8
Etzenrot 10 20 :26 12 :8
Spinnerei Ettlingen 11 20 :24 11 :11
Reichenbach 10 31 :20 10:10
Völkersbach 9 22 :28 8 :10
Herrenalb 11 27 :34 8 :14
Ettlingenweier 10 18 :31 6 :14
Oberweier 10 13 :28 4 :16
Sulzbach 9 8 :46 1 :17

Spinnerei Ettlingen — Völkersbach 1 :1. Die bei -
den Mannschaften lieferten sich ein interessantes
Spiel, das mit einer verdienten Punkteteilung
endete . In der ersten Halbzeit war Ettlingen besser
und ging auch durch Kießler in Führung . Für die
spärter stark aufkommendenGäste glich A . Wipfler
aus.

Pfaffenrot — Oberweier 2 :1 . Oberweier setzte
sich ln Pfaffenrot hartnäckig zur Wehr , obwohl die
Mannschaft nur mit zehn Mann antrat . Dieser
Nachteil wurde später ausgeglichen, da ein Spieler
Pfaffenrots vom Platz gestellt wurde .

Ettlingenweier — Sulzbach 5 :1 . Sulzbach fiel
durch diese Niederlage aussichtslos zurück , wäh¬
rend Ettlingenweier Anschluß an die Mittelgruppe
fand. Torschützen der überlegen spielenden Platz¬
elf waren Scherrenschäff (2) , Kober , Erndwein und
Waldenmaier waren die Torschützen .

Situation unverändert
ASV Durlach Am . 10 35 :7 20 :0
Alemannia Rüppurr 10 38 :19 16 :4
FC West (E 4081) 10 22 :15 16 :4
Stupferich 10 26 :18 14 :6
Hohenwettersbach 9 . 17 :14 10 :8
ASV Grünwettersbach10 17 :19 8 :12
Weiler 10 13 :18 6 :14
Phönix G 'wettersbach 10 22 :28 6 :14
FrSSV Karlsruhe 10 10 :25 6 :14
Auerbach 9 13 :25 4 :14
Mutschelbach 10 11 :36 2 :18

Auerbach — Hohenwettersbach1:1 abgebr . Nach
ausgeglichenem Verlauf wurde das Spiel kurz vor
der Pause abgebrochen , da der anhaltende Regen
eine reguläre Fortsetzung nicht mehr gewähr¬
leistete .

Polizei -Boxer erzielten
Am Samstagabend gelang es der jungen Box¬

staffel des PSV Karlsruhe, in Ludwigshafen die
Vorkampfniederlage durch ein Unentschiedenwett¬
zumachen . Die ersten Punkte für Karlsruhe holte
im Fliegengewicht Dengler (PSV) . Im Bantam
kam es zu einem harten Kämpf zwischen Göggel
(PSV) und Keller (Ludwigshafen) . Göggel, zwei¬
mal verwarnt, mußte Keller <jE£n Punktsieg über¬
lassen. Im Federgewicht punktete Birkle (PSV )
seinen Gegner Pfaadt (L) zwei Runden lang aus .
In der dritten Runde verlor Birkle seinen Tief¬
schutz , so daß er von dem etwas voreiligen Ring¬
richter disqualifiziert wurde. Im folgenden Leicht¬
gewichtskampf war Bertsch (PSV) in jeder Aktion
der bessere und schnellere Kämpfer und besiegte
Rauch (L) sicher nach Punkten. Der Kampf im
Halbschwergewicht zwischen Maluschek (PSV) und
Fink (L) endete nach drei bewegten Runden un¬
entschieden. Im Weltergewicht sicherte Dittler
(PSV ) , der seinen Gegner Thun (L) zweimal auf
die Bretter zwingen konnte, seiner Staffel die
nächsten Punkte . Im Halbschwergewicht wehrte
sich Zeh (PSV) tapfer gegen die Angriffe des
Südwestmeisters Ohlers (L) . Er mußte jedoch sei¬
nem Gegner den Sieg überlassen? In der Mittel¬
gewichtsklasse kam Armann (L) zu einem schmei¬
chelhaften Punktsieg über Klein (PSV) . Im Halb¬
schwergewicht fielen die Punkte an Ganz (PSV ) .

Kurz und neu
Im Tischtennis-Länderkampf Deutschland gegen

Österreich kamen die Österreicherinnen in Wies¬
baden zu einem erwarteten 3 :1-Sleg. Die Gesamt¬
bilanz der Damen-Länderkämpfe Steht damit 5 :3
für Österreich. Die überragende Spielerin war die
mehrfache Ex -Weltmeisterin Trude Pritze (Öster¬
reich ) , die an allen .Gewinnpunkten beteiligt war .
Den einzigen Punkt für die Gastgeber rettete
Hanne Imlau (Lübeck ) durch einen Zweisatzsieg
über Fritzi Lauber.

Die deutsche Florett-Meisterin Lilo Allgayer
(Frankfurt) wurde bei den österreichischenFecht¬
meisterschaften in Wien hinter Frl . Zeilinger
(Österreich) Zweite . Die Frankfurterin schlug die
spätere Meisterin zwar in der Vorentscheidung ,
unterlag ihr aber in der Schlußrunde mit 0 :4 Tref¬
fern.

DHB nominierte Spielerstamm zum Hallenhand¬
ball-Länderspiel gegen Österreich am 14. Dezem¬
ber in Linz. Zur Vorbereitung hat der DHB fol-

9 : 9 in £udtoigshafen
gende Spieler nach Flensburg eingeladen : Vick ,
Maychrzak , Hebel, Isberg (alle Polizei Hamburg)
Schönfelder , Dahlinger, Rehder, Rohner (alle TV
Hassee -Winterbek Kiel) , Asmussen, Harder, Trö -
ger , Rasmussen (Spfr Flensburg) , Schütze (Berl. SV
92) , B . Kempa (FA Göppingen) , Giele (Vikt. Ham¬
burg) .

In Iuniks Befinden, der Berliner Mittelläufer
wurde bei einem Autounfal verletzt , ist
eine Verschlechterung eingetreten . Eine zweite
Gehirnblutung hat Lebensgefahr gebracht, zumal
Lungenentzündung dazugekommen ist . Nach dem
Urteil der ihn behandelnden Ärzte „müßte ein
Wunder geschehen “ , wenn Junik mit dem Leben
davonkommen soll.

Der SSV Reutlingen ging aus den im Sehwen-
ninger Hallenbad durchgeführten Schwimmwett¬
kämpfen um den Schwarzwaldpokal mit 180
Punkten als klarer Sieger hervor . Es folgten
SSV Freiburg mit 115, SV Tübingen mit 89 und
der SSC Schwenningen mit 51 Punkten.

Die zweite Berliner Sechstagenacht in der Halle
am Funkturm verlief vor ausverkauftem Hause in
dem stimmungsvollen Rahmen, wie ihn praktisch
nur Berlin bieten kann. Schon im Anschluß an die
21 -Uhr-Wertung setzte das große Jagen ein, um
bis 5 Uhr in der Früh nicht mehr ganz abzureißen.
Lange Zeit führten Carrara/Zoll mit zwei Runden
Vorsprung . Gegen Morgen, als eine Uberrundungs¬
prämie von 500 DM ausgesetzt wurde , schlossen die
Schweizer Roth/Bucher auf, um am Sonntagnach¬
mittag mit der höheren Punktzahl zu führen.
2 . Carrara/Zol 81 P. , 1 R . zurück , 3. Koblet/von
Büren 154 P . , 4 . Hölthöfer/Petry 57 P. , 2 R . zurück ,
5. Preiskeit/Zehnder 144 P. , 3 R . zurück .

Der Badische Sportbund hielt in Freiburg eine
Mitgliederversammlung ab, in deren Mittelpunkt
die Frage einer kollektiven Versicherung für sämt¬
liche Mitglieder des Sportbundes stand. Mit großer
Mehrheit nahm die Mitgliederversammlung einen
Antrag an, den Versicherungsausschuß des Badi¬
schen Sportbundes zu ermächtigen, mit mehreren
Versicherungsgesellschaftenzu verhandeln.

Mit einem 18 :2-Erfolg über die Städtmannschaft
von Helsinki bewies die sorgfältig ausgesuchte
Westfalen -Staffel der Amateurboxer vor 5000 Zu¬
schauern in der Dortmunder Westfalenhalle ein¬
deutig ihre Stärke. Die Finnen waren technisch
keineswegs schlecht , hatten aber weder die Er¬
fahrung noch die Kampfkraft der Westfalen.

Mörsch bleibt in der Spitzengruppe -
KFV Am . 9 33 :10 15 :3
FV Hardeck 10 22 :11 15 :5
ASV Agon 10 23 :13 15 :5
FV Mörsch 9 23 :9 13:5
Nordstern Rintheim 10 17 :16 11 :9
Fortuna Kirchfeld 10 28 :24 8 :12
Büchig 10 20 :27 ‘7 :13
TSV Weingarten 10 .. 9cl7 7 :13
TV Spöck 10 15:28 7 :13
Staffort 10 9 :24 6 :14
VfB Südstadt 10 11 :31 4 :16

Mörsch — TSV Weingarten 3:1 . In der Staffel 3

Reit - und Springturnier in der tfalte
Karlsruher Interesse am Pferdesport ist nicht groß

ist die Vorrunde bis auf die BegegnungKFV gegen
FV Mörsch beendet. Gegen den Gast aus Wein¬
garten wahrte Mörsch die Position in der führen¬
den Gruppe durch einen verdienten 3:1-Sieg. Das
Ergebnis stand schon bei der Pause durch Tore
von Witt und Neu (2) fest.

Wieder einmal veranstaltete der Badische Tur¬
nier-Ring e . V . am Samstag und Sonntag in der
KarlsruherReitschule ein Hallen-Reit- und Spring¬
turnier. Angekündigt waren neben den inländi¬
schen Teilnehmern, Reiter und Pferde aus Frank¬
reich und aus der Schweiz. Am Start erschienen
leider nur eine Mannschaft aus Heilbronn, einige
Reiter aus der Pfalz und aus Karlsruhe selbst. Die
Beteiligung war also der Ankündigung gegenüber
recht gering. Noch geringer war am Samstagabend
die Beteiligung des Publikums.

Man hat sich in Karlsruher Reiterkreisen wohl
schon oft den Kopf zerbrochen , was man noch

Die unteren Handbattktassen
In der Bezirksklasse 3 kam die Bruchsaler Nie¬

derlage in Knielingen nicht unerwartet* doch fiel
sie mit 6 :2 Toren nach einem Halbzeitstand von
4 :0 recht deutlich aus . Daxlanden scheint zur Zeit
außer Tritt gekommen zu sein, denn anders ist die
2 :11-Niederlage auf eigenem Gelände gegen Lin¬
kenheim nicht zu deuten,. Einen knappen Sieg
konnte sich Odenheim mit 5 :4 gegen den Polizei¬
sportverein Karlsruhe holen und mit dem gleichen
Ergebnis mußte sich Graben in Eggenstein ge¬
schlagen bekennen.

Knielingen 9 82 :45 15 :3
Daxlanden 9 81 :46 14 :4
Linkenheim 9 85 :63 12 :6
Bruchsal 9 75 :68 11 :7
Eggenstein 10 80 :90 ' 8 :12
Pol .-Sportv. Karlsr . 9 72 :87 7 :11
Odenheim 7 43 :62 6 :8
Neuthardt 8 58 :79 5 :11
Graben 8 34 :70 0 :16

In der Staffel 4 kam von den drei angesetzten
Spielen nur die Begegnung FSSV Karlsruhe gegen
Turnerschaft Durlach zur Austragung , das der
derzeitige Tabellenführer Durlach für sich ent-
scheiden konnte.

Turnersch . Durlach 8 69 :46 13 :3
Bulach 7 59 :55 8 :6
FSSV Karlsruhe 8 45 :51 7 :9
Germ . Brötzingen 7 45 :56 7 :7
TG Pforzheim 6 51 :45 6 :6
Ispringen 7 55 :62 5 :9
TV Brötzingen 6 31 :49 3 :9

In der Kreisklasse A holte sich die Turnerschaft
Mühlburg in Jöhlingen mit 1 :14 Toren einen recht
deutlichen Erfolg und liegt nach wie vor unge -
schlagen an der Tabellenspitze. Friedrichstal holte
sich im Spiel gegen Knittlingen mit 16 :5 Toren
beide Punkte, während sich die Reservemann -
schaft von Rintheim n Grünwinkel nach dem
6 :6 mit einer Punkteteilung begnügen mußte .

Turnersch Mühlburg 8 148 :37 16 :0
Rintheim 1 B 9 90 :71 15 :3
Friedrichstal 9 92 :65 11 :7
Grötzingen 7 71 :65 10 :4
Wössingen 8 58 :84 5 :11
Grünwinkel 8 65 :90 5 :11
Knittlingen 8 31 :94 0 :16

105 Jahre Turnverein 1847 Ettlingen
Sportlicher Höhepunkt der Veranstaltungen,

mit denen der Turnverein 1847 Ettlingen den
105 . Jahrestag seines Bestehens feierte, war das
Schauturnen mit der badischen Kunstturnriegeam
Samstagabend in der vollbesetzten Stadthalle. Am
Start waren Jochem Weinhold, Fritz Kindler und
Edi Engler - vom TV 46 Heidelberg, Edmund
Bohnenstengel, Werner Brendel und Karl Bohnen¬
stengel vom TV Bruchhausen, Robert Bauer,
Heinz Baschnagel und Rudolf Mader vom KTV 46 ,
Walter Freivogel vom TV Diellingen, Heinz Heiler
vom VfL Neckarau und Paul Kaufmann vom
TV 47 Ettlingen . Am besten gefiel Karl Bohnen¬
stengel, den Landeskunstturnwart Peter Haffner
als den zur Zeit besten badischen Turner be-
zeichnete. In einer Ansprache , die dem vor
100 Jahren verstorbenen TurnvaterJahn gewidmet
war, forderte der Vorsitzende des Turnkreises
Karlsruhe, Otto Landhäuser, vor allem die Jugend
auf, Jahns Ideale aufzunehmen und weiter¬
zutragen.

•
Bei- einem Schauturnen im Mainzer kurfürst¬

lichen Schloß stürzte der 33 Jahre alte Schweizer
Reck-Weltmeister Sepp Stalder eine etwa zwei
Meter hohe Bühne hinab in den Zuschauerraum .
Stalder hatte sich im Bodenturnen in der Ab¬
messung des Raumes verrechnet und kam so über
die Bühnenkante zu Fall , ohne sich jedoch ernst¬
hafte Verletzungen zuzuziehen.

tun könnte , um für den edlen Reitsport bei uns
ein verständnisvolles Publikum zu gewinnen . Bis
jetzt sind ' aber alle Versuche fehl geschlagen. Es
darf ruhig einmal gesagt werden , daß diese Schuld
nicht immer am Veranstalter liegt . Ein Sport
ohne Publikum ist auf die Dauer zum Sterben
verurteilt.

Am Sonntag konnte man dann in der mit Fahnen
geschmückten Reithalle doch einige Gäste mehr
begrüßen . Das Programm bot u . a . Prüfungen für
die Jugend des Reitsports, Jagdspringen der Klasse
A und L, Dressurprüfungen der Klasse A und L
und einige Schaunummern. Einen sehr guten Ein¬
druck auf dem Dressurpferd Rex hinterließ in
einer Einzelvorstellung und in einem Pas de deux
Frl . Oehlert, der man bezeugen darf, daß sie in
dem vergangenen Jahr große Fortschritte gemacht
hat . Während in den Springkonkurrenzen die Rei¬
ter aus Heilbronn das Feld behaupteten, waren es
in der Dressur die Karlsruher Reiter und Pferde.
Die Einzelergebnisse waren : Jagdspringen Kl. A :
1. Herr Schramm , Heilbronn; 2. Herr Wiese, Heil¬
bronn ; 3 . Herr Lorenz, Heilbronn. Jagdspringen
Kl. L: 1 . Herr Schramm , Heilbronn; 2. Herr Lorenz,
Heilbronn . Jugendspingen: 1 . Erika Fische, K ‘he ;
2. Juanitta d’Onderza , Karlsruhe; 3 . Frl. Heinzel-
mann , Heilbronn. Dressurprüfung Kl. A : 1 . Frl .
Oehlert , Pfalz ; 2. Herr Lorenz, Heilbronn; 3 . Herr
Dr . Fischer , Karlsruhe. Dressurprüfung Kl . L: 1 .
Frl . Oehlert , Pfalz; 2 . Herr Böckmann, Karlsruhe;
3. Herr Lemke , Heilbronn. Ländermannschafts¬
springen : 1 . I . Abtlg. Württbg. Mannschaft; 2 . II .
Abtlg. Württbg . . Mannschaft-, 3 . Abtlg. Badische
Mannschaft .

Link schlug Südd. Meister Katzorke
Zum drittenmal innerhalb eines Monats gastier¬

ten die Schwimmer der SNS Straßburg 1901 am
Samstag in Deutschland und trugen einen Ver¬
gleichskampf beim SV Nikar Heidelberg aus, den
sie bei den Herren mit 124 :131 und den Damen
mit 84 :87 Punkten verloren. In einem Einladungs¬
wettkampf trafen die Karlsruher Spitzenkräfte
Peter Katzorke , KSN 99 , und der Jugendliche Hans
Link , KTV 46 , in einem 200 -Meter-Kraulrennen
aufeinander . Link siegte in der hervorragenden
Zeit von 2 :19,1 Min . um Handschlag vor Katzorke,
für den 2:20,4 Min . gestoppt wurden, während die
Straßburger Daubinet und Greder abgeschlagen auf
den Plätzen endeten.

In der Staffel 2 mußte Neureut in Langenstein¬
bach sein ganzes Können einsetzen, um mit 4 :6
Toren beide Punkte mit nach Hause nehmen zu
können. Durch den 4 :15-Erfolg des KFV beim MTV
Karlsruhe hat der KFV den Anschluß an die Spit¬
zengruppe behalten.

Neureut 8 88 :46 15 :1
KFV 8 95 :61 14 :2
Ettlingenweiher 7 67 :59 9 :5
KTV 46 6 61 :81 8 :8
Malsch 7 48 :39 7 :7
Rüppurr 7 38 :56 4 :10
Langensteinbach 8 62 :77 4 :12
MTV 6 48 :108 0 :16
Hallenbandbali-Kreismeisterschaften

Die Kreismeisterschaften beginnen heute , 18 .40
Uhr in der Karlsruher Ausstellungshalle. Bei den
Männern stehen sich TSV Daxlanden — Polizei SV
Karlsruhe, TSV Grötzingen — TSV Knittlingen
gegenüber.

' Die Rahmenspiele bestreiten die Ju¬
gendmannschaften von Neureut, Bulach , Turne c-
sehaft Mühlburg und Grötzingen .

Badisches Staatstheafer :

Kürmekes „Der Vetter aus Dingsda " neu inszeniert
Am Samstag ging Eduard Künnekes „Der

Vetter aus Dingsda “ im Badischen Staatsthea¬
ter neu in Szene . Während die erste musika¬
lische Premiere innerhalb der gleichen Woche
— es handelt sich , um Richard Wagners „Göt¬
terdämmerung “ — nur durch die mit erheb¬
lichen Kosten belastete Verpflichtung mehrerer
Gäste und im besonderen dank der künstleri¬
schen Führung eines in bezug auf die Wagner-
Interpretation erfahrenen Gastregisseurs ge¬
lingen konnte , ist diese Operetteninszenierung
eine echte Ensembleleistung , wobei freilich
wiederum der Regie (Hubert Türmer ) und
der um zündende Einfälle nie verlegene Cho¬
reographie Hans Heinz Ste >nbachs (mit
seiner Tanzgruppe ) die Hauptanteile zukommen.
Daneben wiegen nicht gering die temperament¬
volle , dynamisch allerdings nicht immer ge¬
nügend zurückhaltende Direktion des Kapell¬
meisters Heinz Hoffmann - Glewe , das
freundlich -bunte Bühnenbid Ulrich Suez ’ und
die Kostüme Ursula Inge A m a n n s , die dem
belustigenden Spiel auf der Bühne manche
hübsche Bildpointe noch draufgeben .

Nora H a n j o n gibt ihre Rolle (als Julia de
Weert) sehr frei ; es scheint , daß sie die bei
früherer Gelegenheit vermerkten Hemmungen
mehr und mehr überwindet . Diese treue Julia
eines treulosen Romeo will weniger auf die
routinierte Diva als auf ein Mädel mit ach so
sentimentalen Gefühlsergüssen herausgespielt

werden, und gerade darauf versteht sich Nora
Henjon in recht sympathischer Art . Ganz an¬
ders dagegen die schelmische Freundin Hann-
chen, die von Gudrun N i e r i c h mit ausge¬
lassener Spielfreude gegeben wird . Eine saftige
Figur, ein Beispiel bester Schauspielkunst macht
Willi Försterling aus dem Onkel Josef ,
und als seine Gattin „Wimpel “ attackiert Hed¬
wig G r ä f n e r um nichts weniger das
Zwerchfell der erheiterten Zuschauer .

Eine Übertreibung , die die Rolle um den
besten Teil ihrer Wirkung bringt , hat sich der
Regisseur mit dem Egon von Wildenhagen ge¬
leistet . Freilich sind Egons hilflose Landungs¬
versuche bei der schönen Julia eine reichlich
komische Sache ; um so weniger war es gerade
mit Hanns Schladebach notwendig , die
Groteske zu überspannen . Die Rolle des fal¬
schen Roderich und des echten August war für
Werner J .o n a s eine neue Gelegenheit , ein
durchaus überzeugendes Spieltalent zu betäti¬
gen. Ihm scheint es dann am wohlsten zu sein,
wenn er sich ganz ungezwungen und ohne jede
Maske bewegen kann . In kleineren , sauber
durchgeführten Rollen : Herbert Bötticher ,
Bert Rohrbach und Hugo Rivinius .

Es gab am Schluß viel Beifall , der sich jedes¬
mal zu Sympathiekundgebungen steigerte , wenn
sich Hubert Türmer vor dem Vorhang zeigte .

Eb.

eil UNDERBERG
I
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Das erste Licht brannte nieder . . .
Gemüt und Geschäftstüchtigkeit — wie ge¬

fährlich nahe seid ihr euch gekommen ! Kaum
taucht aus der Feme die zarte Flamme des
ersten Advents -Lichts als Vorbote künftiger
Weihnachtsfreuden auf , beginnt in der Ge¬
schäftswelt bereits der Kampf um den Kun¬
den . Die Werbeabteilungen wetteifern mitein¬
ander , den zugkräftigsten „Blickfang “ her¬
auszubringen , und sei es , wie gottlob nur in
wenigen Ausnahmefällen , auf Kosten des gu¬
ten Geschmacks .

Über Nacht waren die Hauptgeschäfts¬
straßen unserer Stadt in ein weihnachtliches
Lichtermeer verwandelt worden , in das am
Samstagnachmittag aus allen Himmelsrichtun¬
gen die Ströme schau - und kauflustiger Men¬
schen einmündeten . Das wogte und brandete
gegen die verlockenden Schaufenster , daß sich
zwischen Marktplatz und Hauptpost selbst der
eilige „Außenseiter “ schließlich resigniert von
den Wogen tragen (sprich : schieben ) ließ .

Da hatten es die Besucher der zahlreichen
Wochenend -Veranstaltungen , vor allem der
fünf Kaninchen - , Geflügel - , Kanarien - und
Singvogel -Ausstellungen (über die wir noch
ausführlicher berichten werden ) wesentlich be¬
quem , denn sie konnten sich in aller Ruhe dem
Genuß des Schauens und Hörens hingeben !

Doch wer wollte es den Karlsruhern ver¬
denken , daß sie sich jetzt schon in das vor¬
weihnachtliche Getümmel hineinstürzen ? Hat
doch die Geschäftswelt — und das sei ihr lo¬
bend zugesprochen — alles aufgeboten , um
jeden zufriedenzustellen und jederniann die
Möglichkeit zu geben , anderen Menschen mit
einem schönen Geschenk eine Weihnachts¬
freude zu bereiten . Nur : War das nicht früher
auch so, aber ohne solch einen äußeren Auf¬
wand ?

Gewiß , um anderen eine Freude zu machen— und das gehört nun einmal zum Weih¬
nachtsfest — bedarf es rechtzeitiger und sorg¬
fältiger Einkäufe . Doch der Advent , dessen
erstes Licht gestern niederbrannte , ist auch
die Zeit der Besinnung , der stillen , andachts¬
vollen Einkehr , der Hoffnung und der Zuver¬
sicht . Das sollten wir in diesen vorweihnacht¬
lichen Tagen vor lauter Betriebsamkeit und
Äußerlichkeiten nicht vergessen . - ik .

Ein aufschlußreiches Experiment

Betrunkene fahren lebensgefährlich
Eine schwierige Test -Strecke auf dem Sdimiederplatz brachte es allzu deutlich an den Tag

Als der schlanke Herr , den Hut verwegen ins
Genick geschoben , leicht schwankend und mit
stattlicher „Fahne “ in den Wagen stieg , lächelte
selbst der in der Nähe stehende Polizist — und
ließ ihn unbehelligt den Motor in Gang setzen .
Die tausendköpfige Menge , die sich diese Schau -

„Ende “ steht unter dem Stop -Verbotsschild .
Bei einem tatsächlichen Unfall wäre es viel¬
leicht das Ende von Mensähen gewesen , die
dem betrunkenen Fahrer zum Opfer gefallen
wären .

Der erste Ansturm :
4000 besuchten Weihnachtsausstellung
Die Weihnachtsausstellung „Unterm Weih¬

nachtsbaum “ wurde am Samstagvormittag mit
einer vom Handharmonika -Orchester Ditzuleit
umrahmten Feierstunde eröffnet . Im Namen
der Lehrwerkstätten des Karlsruher Haus¬
frauenverbandes sprach Frl . Dr . Erbrich allen
am Gelingen der Ausstellung , Beteiligten ihren
Dank aus und betonte dabei , daß die haus -
wirtschaftlichen Lehrwerkstätten die Zusam¬
menarbeit mit Handel , Industrie und Gewerbe
als eine ihrer Hauptaufgaben betrachteten , da
Verbräucherfragen nur von allen Beteiligten
gemeinsam besprochen werden könnten . Ar -
beitsamtsdirektor Konz überbrachte die Grüße
von Bürgermeisteramt und Stadtrat und er¬klärte die Ausstellung für eröffnet . Am Sonn¬
tag erlebte die Weihnachtsäusstellung den er -
sen Ansturm . Nicht weniger als 4000 Besucher
wurden an diesem Tage gezählt , wobei die
Modenschauen und die Aufführungen des
Kasperle -Theaters besonderen Anklang fän¬
den . Jeder 100. Besucher wurde mit einer
Flasche Likör überrascht , jeder 1000 . erhjeltein wertvolles Geschenk — Lederhandschuhe ,Wollschal , Plisseerock und Blumenvase .

Vorzeitige Verabschiedung
des außerordentlichen Haushaltsplanes
In der nächsten Stadtratssitzung am Diens¬

tag steht eine Vorlage des Bürgermeisteramtes
zur Beratung , die von grundsätzlicher Bedeu¬

tung ist . Da nach den Erfahrungen der Ver¬
gangenheit die Verabschiedung des ordentlichen
Haushaltes kaum fristgerecht bis zum 31 . März
1953 erfolgen kann und durch die Neuregelung
des Finanzausgleichs zwischen Bund , Ländern
und Gemeinden und die ,zu erwartende Rege¬
lung innerhalb des neuen Bundeslandes Ba¬
den -Württemberg eine zusätzliche Verzögerung
erfolgen könnte , schlägt das Bürgermeisteramt
dem Stadtrat vor , den außerordentlichen Haus¬
haltsplan für das kommende Rechnungsjahrund den Finanzplan der Städtsichen Werke un¬
abhängig vom ordentlichen Haushalt zu be¬
handeln und so frühzeitig zu verabschieden ,daß bei Beginn des Rechnungsjahres mit den
geplanten Vorhaben umgehend begonnen wer¬
den kann . Es soll somit in erster Linie erreicht
werden , daß die in Frage stehenden und drin¬
gend durchzuführenden Projekte keinerlei Ver¬
zögerungen erfahren und in der zur Verfügung
stehenden Zeit möglichst weit vorangetriebenbzW. fertiggestellt werden können . Dämit
könnte durch die Belebung der Bauwirtschaft
eine frühzeitige Entlastung des Arbeitsmarktes
erreicht werden .

Sterbefälle vom 27. bis 30. November
27 . November : Heinrich Schölch , Maschinenmei¬

ster a. D . , Kleiststr . 8 (84 J .) ; Max Wursthorn ,städt Arb . a. D . , Merkurweg 14 (75 J .)
28 . November : Joha'nn Reinmüller , Gewerk¬schaftssekretär a. D . , Wilhelmstr . 47 (79 J .) ; Hell¬mut Neujahr , Hilfsarbeiter , Viktoriastr . 22 (34 J .) .
29 . November : Ludwig Maier , Installateur , Saar¬

landstraße 107 (72 J .) .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater. Opernhaus : 19.30Uhr „Undine “
, Oper von Lortzing (Vorstellung fürdie Volksbühne und freier Kartenverkauf ) , Ende22.15 Uhr . — Schauspielhaus : 20 Uhr Kam¬merkonzert „Alte Musik“ mit Werken von Loisel-let , Rameau , Händel und Bach. Ausführende : Prof .G . Schede (Flöte ) , Fr . Plath (Oboe) , A . Breit (Vio¬line ) , A . Heuer (Violoncello) , Prof . Fr. Neumeyer(Cembalo) , Ende 22 Uhr.

Ausstellungen. Stadthalle: „Unterm Weihnachts¬baum “ (10—20 Uhr) . — Staatliche Kunsthalle , Bad.Kunstverein und Landessammlungen für Natur¬kunde heute geschlossen. — Gewächshaus Bota¬nischer Garten : Kakteen - . und Sukkulentenschau
(9—12 und 14—17 Uhr ).

Lichtspieltheater. Kurbel: Knall und Fall als
Hochstapler . — Luxor : Ferien vom Ich. — Pali :Zwei Menschen. — Resi : Liebe im Finanzamt . —Rondell : Die Spur führt nach Berlin . — Schauburg :Ferien vom Ich. — Atlantik : Der Plünderer vonNevada . — Kammerlichtspiele Durlach : DschingisKhan , die goldene Horde . — Kronen -LichtspieleDaxlanden : Die Geliebte des Marschalls. — Mark-
grafen -Theater Durlach : Die Söhne der drei Mus¬ketiere . — Metropol Weiherfeld : Arlberg -Expreß .— Rheingold : Die Spuc führt nach Berlin . — SkalaDurlach : Vater braucht eine Frau . — Aki : Wochen¬schau, Kurz- und Kulturfilme .

Vorträge . Volksbildungskurse: Engelbert-Amold-Hörsaal , 20 Uhr , Christuszeugen , 6. Dem Reichentgegen : Daniel (P . Rommerskirch ).Vereine. Hilfsverein ehern . Volkswagensparer:Weißer Berg , 20 Uhr , Versammlung (Nichtmitglie¬der Unterlagen mitbringen !) . — Kameradschaft
109 : Moninger , 20 Uhr , Treffen .Parteien und Gewerkschaften. CDU“: Die fürheute angekündigte Kreisversammlung in der klei¬nen Stadthalle fällt aus . — DGB : Kronenfels , 20Uhr : Der Angestellte im Deutschen Gewerkschafts¬bund (R . Röder , Stuttgart ), anschließend Tonfilm
„Mit diesen Händen “ .

Wie wird das Wetter ?
Mild , aber unbeständig

Übersicht . Mit der milden Südwestströmungwerden einzelne Störungsausläufer nach Süd¬deutschland geführt , so daß sich noch keine durch¬greifende Wetterbeserung einstellen kann .
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Dienstag früh : Am Montag undin der Nacht zum Dienstag meist stark bewölkt ,teilweise neblig-trübe und noch zeitweise Regen.Temperaturen bis 10 Grad ansteigend . Schwachebis mäßige Winde meist aus südlichen Richtungen.

Rheinwasserstände
89 . Nov. Konstanz 367 ( + 3) , Breisach 378 ( + 18),Straßburg 473 ( + 25) , Karlsruhe -Maxau 670 ( + 43),Mannheim 585 (+ 117), Kaub 394 ( + 100).

Sonstige Veranstaltungen . Amerika - Haus : 35Uhr , Jugendfilmstunde ; 18 und 20 Uhr , eineStunde Film für Erwachsene ' — Pädagogische Ar¬beitsstelle : 20 Uhr , Kind und Familie — Müdigkeit,Lebensbejahung , Abhängigkeit von der Umwelt
(Sulzer ). — Schuhmacherinnung : Elefanten , 19 Uhr,MonatsVersammlung.

*
Geburtstag . Herr Friedrich J ö r g e r , Schützen¬straße 62, feiert heute seinen 70. Geburtstag .Goldene Hochzeiten. Die Eheleute HermannFrank , Rheinstraße 63 , und die Eheleute Karl

Hartkorn , Hagsfeld , Schwetzinger Straße 43,feierten am !29 . November das Fest der goldenenHochzeit.
Dienstjubiläum . Bei der Karlsruher Lebensver¬

sicherung AG. begeht heute Herr Walter I m b e r y,Kriegsstraße 280 , sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Vorführung der Verkehrswacht des Stadt - und
Landkreises Karlsruhe auf dem Schmiederplatz
nicht entgehen lassen wollte , wich in kluger
Voraussicht , um einige Meter von der durch
Sägemehl und leere Motorenölbüchsen mar¬
kierten schwierigen Test -Strecke zurück , als der
Lautsprecher den Start des ersten betrunkenen
Kraftfahrers verkündete .

Und sie — die Menschenmenge — .tat es mit
Recht , denn was das absichtlich betrunken¬
gemachte „Versuchskarnickel “ hinter dem Steuer
fabrizierte , bewies deutlicher als es lehrreiche
Vorträge vermögen , in welchem Ausmaß der
Alkohol die Psychomotorik seines Opfers be¬
einflußt , kurz , wie lebensgefährlich es ist , be¬
rauscht ein Kraftfahrzeug zu steuern . Stop -
zeichen wurden ohne Rücksicht au #- Verluste
überfahren , in einer unübersichtlichen S-Kurve
gehalten , der Wagenschlag dabei offen gelassen ,
ein Eisenbahnübergang trotz roten Stoplichtes
passiert , eine Heuerampel en miniature groß¬
zügig mißachtet , Fahrtrichtungsänderungen nur
selten angezeigt — im Ernstfälle hätte es Tote
und Schwerverletzte am laufenden Band ge¬
geben ! Daß es in praxi nicht dazu kam , war
in vielen Fällen der Aufmerksamkeit der Fahr¬
lehrer zu verdanken , die in den von ihnen zur
Verfügung gestellten , mit doppelter Bremse ,
Kupplung und Gaspedal ausgerüsteten Lehr¬
wagen mit den Versuchspersonen fuhren . Sehr
interessant war es , das alkoholisierte Tempera¬
ment der einzelnen betrunkenen Kraftfahrer
zu beobachten : rasant und schneidig die einen ,
„stotternd “ ( . . . hick . . .) die anderen . Nicht ein
einziger vermochte die schwierige Test -Strecke
fehlerfrei zu durchfahren . Die meisten scheiter¬
ten entweder an der S-Kurve oder beim Wen¬
den auf einem etwa sechs Meter großen Platz .
Hier zeigte sich besonders deutlich , wie stark
das räumliche Sehen , das Gefühl für Größe
und Entfernung durch Alkoholgenuß beein¬
trächtigt war .

Aber nicht nur Betrunkene , sondern auch
Nüchterne versuchten sich mit mehr oder
weniger Erfolg (sprich Fehlern ) auf dieser raf¬
finiert angelegten Test -Strecke . Auch Ober¬
bürgermeister Günther Klotz ließ es sich nicht
nehmen , seine Qualitäten als „Steuermann “
kritisch von einem sachverständigen Publikum

prüfen zu lassen . Er fuhr als erster , wobei sich
auf Anhieb die Schwierigkeit der Strecke selbst
für den nüchternen Fahrer herausstellte . —
Nach der Schauvorführung referierte Medi¬
zinalrat Dr . Rüdinger im kleinen Stadthalle¬
saal über dje Wirkung des Alkohols auf den
Menschen . *

Eine Stimme aus dem Publikum : „Fehler¬
freies Durchfahren dieser Strecke sollte Bedin¬
gung für die Erteilung eines Führerscheines
sein .“ Der Seufzer einer Dame : „Um Gottes
willen , dann bekomme ich ihn nie .“ Die Mei¬
nung der Redaktion : Ein aufschlußreiches Ex¬
periment , das von Zeit zu Zeit wiederholt
werden sollte , ein dankenswerter Beitrag zur
Verkehrserziehung , wirksamstes Kampfmittel
gegen den „fahrenden Tod !“ -ds-

Bescherung beim Roten Kreuz
Die weiblichen Bereitschaften 1 und 7 des

Roten Kreuzes , Kreisverein Karlsruhe , veran¬
stalteten am Sonntagnachmittag eine gemein¬
same Weihnachtsfeier , an deren Beginn die
Bescherung von zwölf besonders bedürftigen
Kindern und zwei Heimkehrern stand . Mit
glückstrahlenden Augen nahmen die Kleinen
all die schönen Sachen in Empfang , die ihnen
der Nikolaus und das Christkind mitgebracht
hatten : Warme Kleidungsstücke , Spielsachen ,
Seife , Gebäck und Obst — alles Spenden der
Firma Union , die meisten Kleidungsstücke ge¬
näht und gestrickt von den Helferinnen der
beiden Bereitschaften . Ein eindrucksvolles , von
Studienrat Bernhard gestaltetes und von Frau
Leser (Gesang ) , den Brüdern Knierer (Harmo¬
nium und Flöte ) und zwei Sprecherinnen der
Bereitschaften ausgeführtes weihnachtliches
Programm leitete zum zweiten Teil der Feier
über , der den Helferinnen , in deren Mitte sich
auch die Kreisbereitschaftsleiterin , Frau Hen -
ninger , sowie die Bereitschaftsleiterinnen Frl .
Müller und Frl . Röhle befanden , einige frohe
Stunden unterm Weihnachtsbaum bescherte .

Markus - Kirchenglocken wurden eingeholt
In festlichem Zug durch die Weststadt

Wenn in den Turm eines Gotteshauses die
Glocken ihren Einzug halten , ist das normaler¬
weise ein einmaliges Ereignis , das nach altem
Brauch besonders festlich gefeiert wird .

Die evangelische Weststadt -Kirchengemein¬
den St . Markus und St . Lukas , die in der Mar¬
kuskirche am Yorckplatz ihr gemeinsames Got¬
teshaus haben , holten am Samstagnachmittag
ihre drei in der Karlsruher Glockengießerei
Gebr . Bachert gegossenen Glocken feierlich ein .
Vom Peter -und -Pauls -Platz bewegte sich ein
festlicher Zug mit dem pferdebespannten
Glockenwagen zu den Klängen einer Blas¬
kapelle durch die Kaiserallee , Yorck - , Sophien -,Körner - und Weinbrennerstraße nach dem
Markuskirchenplatz . Die Glocken der St . Boni -
fatiuskirche begleiteten den Zug ihrer Schwe¬
stern mit vollem Geläute , was von den Ange¬
hörigen der Markus - und Lukasgemeinde dank¬
bar vermerkt wurde . Vor der Markuskirche
sprach Dekan E . Köhnlein ein Dankgebet und
bat Gott um Schutz und Segen für die neuen
Glocken . Pfarrer H . Schmidt dankte in seiner
Ansprache " den Angehörigen beider Kirchenge¬
meinden für ihre Opfer und Spenden zur Be¬
schaffung der Glocken , ferner der Karlsruher
Glockengießerei Gebr . Bachert , die eine Glocke
stiftete , und der Brauerei Moninger für die

Haben die Rüppurrer keinen Bürgersinn ?
Problematische Wiedergründungeines Rüppurrer Bürgervereins

Obwohl ein Lautsprecherwagen drei Tage
lang alt -preußische Militärmärsche schmetternd
durch die Gartenstadt , Alt - und Neu -Rüppurr
gefahren war und alle Zeitungen Ankündigun¬
gen über die bevorstehende Wiedergründung
eines Rüppurrer Bürgervereins gebracht hatten ,waren von dön 9272 Einwohnern des größten
Außenbezirks unserer Stadt (ohne Weiherfeld -
Dammerstock ) knappe 100 Bürger am Samstag¬
abend zur Gründungsversammlung im „Eich-
horn “ -Saal erschienen . Der Sprecher des Grün¬
dungskomitees , Gustav Joachim , fand bittere
Worte für den mangelnden Bürgersinn der
Rüppurrer , insbesondere aber für die Uneinig¬
keit der Rüppurrer Vereine , von denen nur
wenige ihre Vertreter entsandt hatten . Die
Jugend war durch etwa 8—10 jugendliche Ein¬
wohner vertreten .

Joachim erklärte , daß er den Zeitpunkt einer
Bürgervereinsgründung für verfrüht gehalten
und nur auf Grund der Ansicht des Gewerbe¬
vereins , der eine solche Vereinigung für not¬
wendig erachtete , die Versammlung einberufen
habe . So schien es ihm richtig , die Versam¬
melten darüber abstimmen zu lassen , ob über¬
haupt ein Bürgerverein gegründet werden soll .
Er bat um Wortmeldungen zur Diskussion . Nie¬
mand meldete sich . Ein greiser Professor sagte :
„Die Rüppurrer sind große Individualisten .
Aber der Individualismus ist nicht das Letzte :
Das Letzte ist die Gemeinschaft !“

Nach diesen Worten erklärte Alfred Behnle
Ziele und Aufgaben eines Bürgervereins ,

1der
alle wirtschaftlichen , verkehrstechnischen und
kulturellen Belange des Stadtteils bei der
Stadtverwaltung vertreten soll . Als Einzelziele
nannte Behnle die Schaffung ‘einer annehm¬
baren Gaststätte (Hotel ) , Umwandlung der
Rastatter Straße in eine Geschäftsstraße ,
Hebung und Förderung des wirtschaftlichen
Lebens , eine verstärkte Werbung für Rüppurr ,
Herausgabe einer eigenen Bürgervereinszeitung
usw . Behnle erklärte , daß der Bürgerverein

Luitgardheim wurde eingeweiht
Erstes Karlsruher Wohnheim für berufstätige Frauen wird heute bezogen

Mit einer ’ schlichten Feier im Tagesraum des
Hedwigsheims wurde am Sonntagvormittag das
erste Karlsruher Berufstätigen -Wohnheim für
Frauen (Frankenstr . 2) seiner Bestimmung
übergeben . Rektor Binder ais geistlicher Chef
auch dieses einem besonderen sozialen Zwecke
dienenden und nach einer heiligen Frau aus
dem Schwarzwald , Luitgard von Wittichen bei
Wolfach , benannten Hauses , dankte in “*einer
Ansprache Gott und seinen Werkzeugen , den
Menschen , die in Gottes Auftrag an diesem
Haus gebaut haben . Mit dem neuen Heim , in
dem nicht nur alleinstehende berufstätige
Frauen , sondern auch einige Kriegerwitwen
mit Kindern und junge Ehepaare wohnen wer¬
den , habe man etwas Familienhaftes schaffen
wollen . Gleichzeitig werde für die Kinder der
tagsüber beruflich abwesenden Kriegerwitwen
ein Hort im Hause eröffnet . Der Name Luit¬
gard symbolisiere die Aufgabe des Hauses . Die
hl . Luitgard habe im 13 . Jahrhundert in ihrer
Heimat ein ähnliches Haus eingerichtet , in dem
Frauen ; sich den Werken der christlichen Cari¬
tas widmeten . Rektor Binder schloß mit dem
Wunsche , daß die Errichtung des Luitgard¬heimes auch andere zum Bau solcher Häuser er¬
muntern und von ihm Segen in die Stadt hin¬
ausströmen möge . Architekt W. Groh über¬
reichte anschließend Rektor Binder die Schlüs¬
sel des Heimes mit dem Wunsche , daß in ihm
Friede , Eintracht und Liebe wohnen mögen .Nach der Feier im Hedwigsheim , der u . a.Prälat Dr . Rüde , Geistl . Rat Jung , MdL Dr .Gurk und der Vizepräsident der Handwerks¬kammer , Armbrust , beiwohnten , und die von

Insassen des Hedwigsheims musikalisch ausgfe -
staltet wurde , vollzog Rektor Binder die kirch¬
liche Weihe des Luitgardheimes . L .A.

mtmm

Eine der zweckmäßig eingerichteten Koch¬
nischen im Luitgardheim .

Dachorganisation sämtlicher Rüppurrer Vereine
werden müßte .

In der Aussprache erinnerte Architekt Fischer
an die Erfolge des alten — 1934 aufgelösten —
Bürgervereins und bejahte die Notwendigkeit
seiner Neugründung . Stadtrat Schwarz sagte ,es sei beschämend , daß die alten Bürger erst
erklären müßten , was Bürgersinn sei ; er be¬
grüße die Neugründung eines Vereins , der sich
für die Belange der Allgemeinheit einsetzen
►wolle , und sprach die Hoffnung aus , daß sich
aus dem unter schweren Wehen geborenenVerein ein gesundes Kind entwickeln möge .Bei der Abstimmung trat die Versammlungfür die Wiedergründung des Vereins ejn - Zum
1. Vorsitzenden wurde Verwältungsinspektor -
Behnle gewählt , zum 2 . Vorsitzenden Bernhard
Kranz , zum Schriftführer Fritz Kröner , zum
HauptkaSsierer Carl Heinze . Ferner wurden
sieben Beiratsmitglieder bestimmt — und mit
deutscher Gründlichkeit auch gleich zwei Rech¬
nungsprüfer , obwohl zu diesem Zeitpunkt noch
kein Pfennig zu verwalten , noch rechnerisch zu
prüfen war . Kr .

Gestellung des Glockenwagens . Aus danker¬
füllten Herzen sangen die Versammelten das
„Großer Gott , wir loben Dich “ .

Im Hauptgottesdienst des nächsten Sonntags ,
um 9 .30 Uhr , werden die bis dahin auf den
Markuskirchenturm gebrachten neuen Glocken
von Landesbischof Dr . Bender feierlich ge¬
weiht . ba .

Ankunft der neuen Glocken vor der Markus¬
kirche . Fotos : Schlesiger (3)

Bundesverdienstkreuz für Karl Broßmer
Der im September 'dieses Jahres aus dem

Dienst geschiedene Oberstudiendirektor Karl
Broßmer , der verdienstvolle Erzieher und bis¬
herige Leiter der Helmholtzschule , Oberstu¬
diendirektor Karl Broßmer , erhielt in Würdi¬
gung seiner Verdienste um die Erziehung der
Jugend das Bundesverdienstkreuz . Die hohe
Auszeichnung wurde Broßmer am Samstag aus
Anlaß einer Abschiedsfeier überreicht , die ihm
durch das Lehrerkollegium und die Schüler¬
schaft bereitet wurde . Über die eindrucksvolle
Feier berichten wir in unserer morgigen Aus¬
gabe .

Eine neue Kirche vor den Toren der Stadt
Richtfest für „St. Heinrich und Kunigunde“ in der „Neuen Siedlung“

Zweieinhalb Monate nach der Grundstein¬
weihe konnte für den Neubau der katholischen
Kirche „St . Heinrich und Kunigunde “ in der
„Neuen Siedlung “ an der nördlichen Gemar¬
kungsgrenze von Karlsruhe das Richtfest ge¬
feiert werden .

" Expositus Böser begrüßte am
Samstagnachmittag an der Baustelle die Richt¬
festgäste , unter ihnen Prälat Dr . Rüde , Land¬
rat Groß , Gemeinderat Baumann , Oberbaurat
Ohnmacht vom Erzb . Bauamt in Heidelberg und
Stadtrat Baur . Des Priesters Dank galt allen ,die zum bisherigen Gelingen des Kirchenbaus
im Basilikenstil beitrugen , vor allem dem Ar¬
chitekten Dipl .- Ing . Gäckle und dessen Mitar¬
beiter Dipl .-Ing . Einwächter , die mit Sorgfalt
und Liebe den Bau planten und gestalteten , und
Landrat Groß , der als Initiator der . „Neuen
Siedlung “ erst die Voraussetzung für den Kir¬
chenbau schuf , indem er den Vertriebenen wie¬
der eine irdische Heimat gab . Mit dem Wunsch ,daß der Bau Gott zur Ehre , der Kirche zur
Freude und der Gemeinde zum Segen gereichenund den Menschen zur 1schützenden Heimstatt
der Seelen werden möge , beschloß ExpositusBöser seine Ansprache .

In der „Siedlerklause “ fand man sich an¬
schließend zum fröhlichen Richtschmaus ein .Prälat Dr Rüde rühmte bei dieser Gelegenheitdie besonderen Bemühungen von Expositus Bö¬
ser um den Kirchenneubau , dem bald auch das
Pfarrhaus folgen werde . Der getrennt von der
Kirche geplante Turm könne allerdings erst
später erstellt werden . Landrat Groß würdigte

Was koche ich heute ?
Wiederholt vorgebrachten Wünschen

Rechnung tragend , veröffentlichen wir abheute täglich einen Vorschlag für die Zu¬
bereitung eines Mittagessens . Dieser
Speisezettel , der den Bedürfnissen des
Durchschnittshaushalts angepaßt ist , sollden Hausfrauen unter unseren Leserinnenfür die täglich wiederkehrende Frage : „Waskoche ich heute ?“ Anregungen vermitteln .Wenn in Einzelfällen die Zubereitung einesGerichtes nicht als bekannt vorausgesetztwerden kann , so wird das entsprechendeRezept mitveröffentlicht werden .

*

Montag, den 1. Dezember 1952 :
Geröstete Haferflockensuppe ,

Fleischküchle , Rosenkohl , Salzkartoffeln

die geistige Leistung der Kirche für die Men¬
schen , die dort beginne , wo die materielle Lei¬
stungsfähigkeit des Staates und der . Gemeinde
am Ende sei . Der Landrat betonte die Notwen¬
digkeit der Arbeitskoordinierung von Staat und
Kirche und . schloß mit dem Wunsche , daß die
katholische Kirchengemeinde bald auch einen
Kindergarten einsichten und die evangelische
Gemeinde ebenfalls mit einem Kirchenneubau
und einem Kindergarten in der „Neuen Sied¬
lung “ folgen möge . Die fast 3000 Menschen
in den rund 500 Wohnungen der „Neuen Sied¬
lung “ hätten auf beides ein Anrecht . L . A.

Hiller öffnete seine Pforten
Zahlreiche Gratulanten , unter ihnen Vertreterder Stadtverwaltung und des Stadtratls , der In¬dustrie - und Handelskammer , der Banken sowiedes Groß- und Einzelhandels hatten sich am Sams¬

tagvormittag in dem neuen Geschäftshaus derFirma Karl und Eugen Hiller zu einer schlichtenFeierstunde eingefunden , in der Karl Hiller kurzeRückschau über den Wiederaufbau des Unterneh¬mens hielt . Nachder Besichtigung des termingerechtfertiggestellten Anwesens vereinigte Gäste und
Gastgeber ein Gabelfrühstück im „Karpfen “.

Rundfunkprogramm
Montag , 1. Dezember . ;

Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬
gen, 11 .00 Alte deutsche Meister , 12.00 Musik amMittag , 16.00 Nachmittagskonzert , 18 .35 Die Weih¬
nachtsgratifikation , 20 .05 Wenn ’s draußen wiederschneit . . . 21 .00 Müsik über die Grenzen , 23 .00Vom Hundertsten ins Tausendste .

Südwestfunk . 8 .40 Musikalisch . Intermezzo , 12 .15Zur Mittagsstunde , 15.15 Am Montag fängt dieWoche an , 16.15 Von den imbekannten Schätzendes Alters , 16 .30 Kammermusik , 17.00 „Juliane vonStockhausen“
, 20 .00 Chorgesang , 20 .50 Das Kleine

Unterhaltungsorchester des SWF, 21 .40 Kleine Me¬lodie , 22 .20 Klaviermusik , 22 .30 Nachtstudio , 23 .00Ganz leis’ erklingt Musik . . .

A 'Herausgeber u Chefredakteur : w Baur :Chef vom Dienst : Dr O Baendle . Wirt¬schaft : Dr . ANoü : Außenpolitik : H . Blume :Innenpolitik : Dr . F Laule : Kultur undFeuilleton : Dr . O . GiUen : Spiegel d . Heimat .Unterhaltung und Film : H Doerrschuck :Karlsruhe -Stadt : J Werner Karlsruhe - Land :- LudwigArnet ; Sport : PaulSehneider Unverlangte Manuskripteohne Gewähr Nachdruck von Originalberichten nurmit Quellenangabe
SrucSL ? ! denclruolJ GmbH Karteruhe. Lamms» Ib-SZur Zelt Ist Anzetgenprelsllste Nr . 10 v i . * . 52 vflltisBel Nichterscheinen Infolge streik oder höherer Geiwalt besteht kein Bezugsgeldrtiakerstatttingsanspruct *
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Französischer Soldat erstochen
Trier (dpa) . Ein 22jähriger französischer Soldat

^ urde in der Nacht zum Sonntag in der Winzer¬
gemeinde Ockfen bei Saarburg nahe der saar¬
ländischen Grenze auf der Dorfstraße über¬
fallen und mit einem Schlachtmesser getötet.
Ein anderer Soldat wurde verletzt . Als Täter
wurde von französischerMilitärgendarmerie der
43 Jahre alte Schlachter Martin Bensmüller aus
Otkfem ermittelt und verhaftet . Ein Komplize
von ihm ist nach dem Überfall geflüchtet und
konntebisher nicht festgenommen werden.

Die beiden in Saarbrücken stationierten Sol¬
daten hatten aus Protest eine Gaststätte ver¬
lassen , in der nach bisherigen Ermittlungen
nationalsozialistische Lieder gesungen worden
sein sollen . Nach dem Bericht der deutschen und ,
der französischen Gendarmerie folgten der
Schlächtermeisterund sein Mittäter den Solda¬
ten und griffen sie auf der Dorfstraße aus dem
Hinterhalt an. Bensmüller stach mit dem
Schlachtermesser zu und riß dem einen Solda¬
ten den Hals auf. Der zweite Soldat lief darauf¬
hin in die Gaststätte zurück und rief um Hilfe.
Er wurde jedoch mit Fußtritten aus dem Lokal
geworfen . Ehe Hilfe eintrat , war der Schwer¬
verletzte auf der Dorfstraße verblutet .

Nach der Darstellung der rheinland -pfälzi¬
schen Gendarmerie deuten die bisherigen Er¬
mittlungen darauf hin, daß die Schlägerei von
den beiden angeblich angetrunkenen franzö¬
sischen Soldaten in einem Ockfener Gasthaus
begonnen wurde.

Berichte , nach denen die Schlägerei ausge¬
brochen sein soll, weil die Dorfbewohner an¬
geblich Nazilieder gesungen hätten , wurden
von der Gendarmerie Saarburg-Land als nicht
den Tatsachen entsprechend bezeichnet

Zuchthaus und Qefängnis für Jernau und tttichatski
Urteile im Würzbürger Prozeß gegen das Standgericht Helm

Würzburg (st) . Im Prozeß gegen das „Flie¬
gende Standgericht Helm“ verkündete der Vor¬
sitzende des Schwurgerichts Würzburg das in
ganz Westdeutschland mit Spannung erwartete
Urteil. Der Vorsitzende ermahnte die Zuhörer,
jeden Zwischenruf zu unterlassen. Das Urteil
lautete auf sechs Jahre Zuchthaus und sechs
Jahre Ehrverlust wegen zweier Verbrechen des
Totschlags für den Angeklagten Walter Femau
aus Arolsen, auf drei Jahre Gefängnis und drei
Jahre Ehrverlust wegen eines Verbrechens des
Totschlags für Engelbert Michalski aus Höhr-
Grenzhausen. Die beiden Angeklagten Walter
Burre , Bad Salzuflen, und Heinrich Stumpf,
Mannheim, wurden mangels Beweisen freige¬
sprochen. Fast zwei Stunden dauerte die Ur¬
teilsbegründung.

Der Vorsitzende stellt grundsätzlich fest, daß
es in allen Zeiten Standgerichte gegeben habe,
die durch besondere Verfahrensvorschriften in
die Lage gesetzt wurden, eine rasche und

handlungen der Rechtsgrundsatz volle Gültig¬

gesucht worden. Die Standgerichtsverfahren in
Zellingen am Main und in Frühbuß (Erzgebirge)
verdienen auch nicht den Namen einer Gerichts¬
verhandlung . Schon vor der Verhandlung stand
fest, die Angeklagten zu hängen und Exempel
zu statuieren .“

Die Angeklagten Femau und Michalski hät¬
ten als Ankläger oder Vorsitzende nicht einmal
den Willen zur Aufklärung der Schuldfrage
gehabt . Die Verhandlungen hätten sich wäh¬
rend der Nacht innerhalb von zehn bis pvanzig
Minuten abgespielt. Die Beisitzer seien be¬
droht , oder überhaupt nicht zur Urteilsfindung
gehört , und die Urteile unmittelbar danach
vollstreckt worden . „Dann schlichen sie sich“ ,
betonte der Vorsitzende, „wie Räuber heimlich
davon und wunderten sich noch , daß auf sie
geschossen wurde“ . Zur Todesstrafe selbst
zitierte der Richter eine Entscheidung des
Bundesgerichtshofs, nach der unter Berück¬
sichtigung der chaotischen Verhältnisse von
1945 die für Vergehen angedrohte Höchststrafe
von zivilen Gerichten und Standgerichten nur

keit gehabt , daß alles unternommen werden
mußte , die Wahrheit zu erforschen, bevor ein
Urteil gefällt wurde . Der Prozeß habe aber er¬
geben, daß beim Standgericht Helm die Tötung
nur terroristischen Zwecken diente. „Die Opfer“ ,
so betonte der Vorsitzende, „sind augenschein¬
lich nur unter Eingebung eines Augenblicks aus¬

Südwesideuhche Umschau
Mosbach (lsw) . Das Schmiedehandwerk sei in

den letzten Jahren immer mehr zu einem Re¬
paraturhandwerk herabgesunken , stellte Landes -
innungsobermeister Volz auf einer Landesinnungs¬
tagung fest . Er betonte , daß sich der Schmied
durch dife fortschreitende Technisierung auf die
Herstellung von gummibereiften Ackerwagen
sowie die Wartung landwirtschaftlicher Maschinen
umstellen müsse.

Mannheim (nk) . Auf der Autobahn Mannheim—
Karlsruhe kam ein Personenwagen im Schnee¬
matsch ins Schleudern und fuhr über den Mittel¬
streifen gegen einen entgegenkommenden Volks¬
wagen, dessen Fahrer dabei tödlich verletzt
wurde .

Heidelberg (lsw) . Realistische Filme , die das
studentische Leben von heute mit seinen Sorgen ,
Spannungen und Freuden glaubhaft widerspiegeln ,forderte der Studentenausschuß der Universität in
einem an die Filmgesellschaften der Bundes¬
republik gerichteten Schreiben . Anlaß zu diesem
Brief gab der Film „ Ich hab ’ mein Herz in Heidel¬

berg verloren“
, dessen gekünstelte Atmosphäre

einer „alten Burschenherrlichkeit “ die Studenten¬
schaft befremdete .

Lörrach (lsw ) . In knapp acht Tagen nahmen
sich in Lörrach und ,dem benachbarten Weil drei
Männer und eine Frau das Leben . Ein 48jähriger
Milchhändler erhängte sich , ein 29jähriger Kauf¬
mann starb an 17 stark narkotischen Tabletten ,' die er zu sich genommen hatte, ein 24jähriger
Textilarbeiter machte durch Einatmen von Leucht¬
gas seinem Leben ein Ende . Ein Mann aus Rhein-
felden , der ein Übermaß an narkotischen Tabletten
zu sich genommen hatte, wurde bewußtlos im
Wartesaal des Bahnhofes aufgefunden und konnte
gerettet werden , während eine 36 Jahre alte Frau
durch Leuchtgas den Tod fand .

Eßlingen (lsw) . Ein 17 Jahre alter Lehrling und
ein 21jähriger Hilfsarbeiter , die, ohne sich zu ver¬
abschieden , aus ihrem Elternhaus in Schanbach
verschwanden , wurden zwei Tage später beim
Versuch , die deutsch-schweizerische Grenze illegal
zu überschreiten , festgenommen.

und Gefährlichkeit des Täter besonders groß
waren “ . In beiden Fällen habe diese Voraus¬
setzung zur Verhängung der Todesstrafe ge¬
fehlt . „Die Angeklagten handelten mit indi¬
rektem Vorsatz. “ Sie hätten gewußt, daß Be¬
völkerung und Soldaten den Terror ablehnten
und daß es bei anderen Standgerichten erheb¬
lich anders zuging. „Sie mußten das Unrecht
erkennen .“

Der Angeklagte Michalski sei wohl von Ma¬
jor Helm eingeschüchtert gewesen , er habe
aber gar keinen Anlaß gehabt, selbst das
Todesurteil auszusprechen und hätte dies in
Zellingen, wo Major Helm in die Verhandlung
eingriff , dem Major überlassen können.

„Nicht jedes Todesurteil aus der Episode
des Dritten Reiches ist als rechtswidrig anzu¬
sehen“

, betonte der Vorsitzende. „Ich erkläre
das hier ausdrücklich, weil das Gericht wäh-

Achtzigjähriger im Wald erschlagen
Köln (dpa )E In einem Wald- bei Vossebrechen

in der Nähe von Wipperfürth ist' ein ßOjähriger
Landwirt erschlagen worden. Der Täter konnte
noch nicht ermittelt werden . Der Greis war
unterwegs nach Radevormwald, um dort But¬
ter und Eier zu verkaufen. Er wurde in dör
Nacht mit Kopfverletzungen tot aufgefunden.
Der Korb mit den Lebensmitteln stand unbe¬
rührt in einiger Entfernung von der Leiche .

rend des Prozesses mit Briefen überschüttet
wurde, in denen die Meinung vertreten wird,
jedes Standgerichtsurteil müsse rechtswidrig
sein.“

In seinen Schlußworten erwähnte der Rich¬
ter als strafmildernd , daß die Angeklagten
unter dem Einfluß des „engstirnigen , gefühl¬
losen und tollwütigen Fanatikers Major Helm“
standen. Die schwache Seite dieses Prozesses
sei , daß die Hauptschuldigen , Major Helm und
sein Oberleutnant Bär , beide Sowjetzone, nicht
abgeurteilt werden können . Man müsse daher
Urteile mit Maß und Ziel feilen , da den An¬
geklagten picht die ganze Verantwortung auf¬
gebürdet werden könne .

Die Verteidiger werden Revision gegen das
Urteil einlegen, das von vielen Zuhörern als

Schiffahrt wegen Hochwasser eingestellt
Mannheim (nk) . Anhaltende Niederschläge

und die Schneeschmelze führten zu einem so
starken Ansteigen der Flüese in Südwest¬
deutschland, daß die Schiffahrt auf dem ge¬
samten Neckar am Freitagmorgen wiederum
eingestellt werden mußte . Die Pegelstände be¬
trugen in Gundelsheim am Dienstag noch 192
cm , am Freitagnachmittag aber bereits 365 cm
und steigen weiterhin an , da auch die Neben¬
flüsse noch starkes Hochwasser führen . Auf
dem Rhein macht sich die Flutwelle nur schwach
bemerkbar. Bei Mannheim wurden am Freitag¬
nachmittag mit 510 cm -jedoch ein gegenüber
dem Vortag um 135 cm höherer Wasserstand
abgelesen .

Lebenslänglich für Frauenmörder
Amberg (dpa ) . Der grauenvolle Mord an der

33jährigen Luise Bandhauer , die im September
dieses Jahres von dem 52jährigen Maurer Franz
Landau auf offener Straße in Schwandorf durch
fünf Messerstiche getötet worden war , wurde
vom Schwurgericht Arnberg gesühnt . Es ver-

zu milde empfunden wurde . Für Femau und urteilte Landau, der verheiratet ist , wegen
Michalski wurde Haftfortdauer angeordnet , da Mordes aus niedrigen Beweggründen zu lebens-
Fluchtgefahr besteht . länglich Zuchthaus.

deutsches "Protokoll zum fagdzwischenfall bei £ ahr
Offenburg. Die Oberstaatsanwaltschaft Offen¬

burg gab zu dem deutsch-französischen Jagd¬
zwischenfall bei Lahr die Erklärung bekannt,
die der deutsche Jagdaufseher Hubert Kopf
gleich nach dem Vorfall beim deutschen Gen¬
darmerieposten zu Protokoll gegeben hatte .

Nach dieser Erklärung wurden am Sonntag,
23. November, in den Vormittagsstunden in
dem von einem Schweizer Fabrikanten gepach¬
teten Jagdrevier auf der Gemarkung Kürzell
zwei Männer in Zivükleidung angetroffen. Die
beiden wollten einen Feldhasen aus einer
verbotenerweise gelegten Schlinge holen. Der
Jagdaufseher Hubert Kopf und sein Begleiter,
Leopold Kopf, der gleichfalls einen Jagdschein
besitzt, hielten die beiden Männer an . Diese
sollen sich nach den Erklärungen des Jagd¬
aufsehers bereiterklärt haben , den Hasen für
zehn Mark „einzulösen“ . Der Jagdaufseher gab
ferner zu Protokoll , daß er darauf nicht ein¬
gegangen sei , sondern vielmehr auf der Fest¬
stellung der Personalien der beiden bestanden
habe. Dieses Ansinnen hätten die beiden ver¬
weigert und erklärt , sie seien französische Offi¬
ziere. Gleichzeitig hätten sie, so hatte der
deutsche Jagdaufseher weiter mitgeteilt , ge¬
droht , daß sie im Besitz einer Pistole . seien .
Da die beiden Jagdfrevler dann noch hand¬
greiflich geworden seien, habe er einen Warn¬
schuß in die Luft abgegeben. Daraufhin habe

einer der Franzosen dem zweiten Deutschen, .
Leopold Kopf , einen kräftigen Stoß versetzt
und habe zusammen mit seinem Begleiter die
Flucht ergriffen . Leopold Kopf, der aus einer
Entfernung von 40 Metern bemerkt habe , daß
einer der Franzosen in die Tasche griff , sei
wohl der Meinung gewesen, daß dieser seine
Pistole ziehen wolle und habe daraufhin pinen
Schuß abgefeuert, der den Flüchtig« !, der in
diesem Augenblick eine unvorhergesehene Wen¬
dung gemacht habe, in die Lungengegend traf .

Düsenjägerbrennend abgestürzt
Öhringen. Ein amerikanisches Düsenflugzeug

stürzte bei Vew&nberg im Kreis Öhringen ab.
Ein Motor des Flugzeuges war vorher in Brand
geraten. Vor dem Absturz konnte sich der Pi¬
lot durch einen Absprung aus 5000 Meter Höhe
mit dem Fallschirm retten und unversehrt
etwa 8 km von der Absturzstelle entfernt lan¬
den . Das Flugzeug wurde vollkommen zerstört .
Der Düsenjäger, der in Fürstenfeldbruck ge¬
startet war , flog nach dem Absprung des Pi¬
loten brennend und führerlos über Öhringen
und andere Ortschaften und stürzte schließlich
in eine mit Obstbäumen bestandene Mulde. Die
Maschine riß ein großes Loch in den Boden und
entwurzelte mehrere Bäuime . Beim Aufprall
explodierte das Flugzeug.

it Uäit schön wavm -
aber man komm ! in ihm leichi ins Schwitzen .
Der fetthaltige VASENOL - KÖRPER - PUDER

hält die Haut trocken uriti warm
und vermindert damit die Erkältungsgefahr .

CtäuKMfatU & e ! - ■—
Der grobe Augenblick ist da !
Nach jahrelanger Forschungsarbeit
ein Wendepunkt im Hörgerätebau !

Die neuen PHI LI PS - Hörgeräte ,
nach dem Baukastensystem konstruiert .
Spitzenprodukte kleinsten Formates -
unvergleichlich in Klangreinheit und
Tonfülle
und doch • dank völlig neuer Produktions¬
methoden • jetzt bedeutend billiger !

Mit einem PHILIPS - Hörgerät der Serie KLSOOO
wiederum mitten Im Leben stehen
wieder alles hören
wieder alles erleben
wieder glücklich sein

Langfristige Ratenzahlung . Zugelassen von Kassen und
Versorgungsanstalten . Versäumen Sie nicht die Sonder¬
schau und unverbindliche Beratung in

Nächste Beratung durch unseren Spezialisten :
Karlsr: Mi . , 3 .12.52 , v . 9—18 U ., b . Fa . Radio Kern, Kaiserst . 776
Bruchsal : Donnerst ., 4 . 12 ., von 9—13 Uhr , im Bahnhofs -Hotel .
Breiten : Donnerst . , ß . 4 . 12., V . 15—18 Uhr , im Gasth . z . Hirsch.

v. PHILIPS-HDBGERtm>

„ rfjemecure“
Die „Nemeeure" bringt durch tiefwirkende schmerzlose Mus¬
kelgymnastik Falten , Runzeln . u . schlaffe Gesichtspartien zum
Verschwinden. Hervorragende Erfolge In der BUstenptlege .
Außerdem entferne ich : Sommersprossen , Gesichtshaare ,

Muttermale . Überdecken , Warzen . Pickel . Mitesser .

_
ORIGINAL - VIBRATIONS - MASSAGEN

!± ™ ANNELIESE HESSELBACHER EE™
Ältestes Geschält am Platze und 25jähriga Berufserfahrung

Erstes Spezial - Kosmetik - Institut
Karlsruhe , Erzberge;str. 10 (Block I) . mit Linie 5 bis Haltest
Kunstschule_ Sprechstunden 9—19 Uhr durchgehend

MÖBEL
THOME

KARLSRUHE
HEiRENS .TRASSE 23

Hagebuttenkerne
der wohlschmeckende und
gesund erhaltende Haustee
für jedermann , insbesondere
f . Nieren- u . Blasenfeidende

500 Gramm 50 Pfg.
Drogerie Günther

Zähringerstrafte 55

Sdiae Dir Kaiser ’s Fenster an.

) uuop n<j intern sop 'jn|ue«p$ ng sota

-Herde • Cfiin ■ ,-̂ M $eMr
LECHNER&SOHN,KLAUPRtCHTSTR22

Paßbilder
RAUSCH & PESTER

Karlsruhe , Erbprmzensfr . 3.

| Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen durch

j Schweißen und Metallspritzen.
-Schweißbetrieb Herrn .' Ungeheuer

Neureuter Straße IS — Tel. I1H

Stellen -Aiigebote
Nie Original -Zeugnisse eineendeni

Vertreter ges . f. Wirtsch., Industr .,
gt . Verdienstmögl . tSI 1833 BNN .

vieiiieber 's Ruf 32070 Kinder - Stubenwagen■ Auto -Verleih “ *
Rüppurrer Str. 116 , km ab —.15.

Vertreter ( innen )
für Aussteuer ges . , gt . Verdienst,
mitf . i . Pkw mögt . Dienst v . 10—13 ,
Uhr. Schalk , Khe. , Karlstraße 148.

im Aufbau befindl . leistungs¬
fähige Lacklabrik sucht erstkl .,
branchekundige u . eingeführte

Vertreter
zum Verkauf ihrer Erzeugnisse.
Beste Entwicklungsmöglichkeit
?©boten Bewerbungen unt. P.A.

55 beförd . WESTD . ANZEIGEN*
GES-, Köln, Schildergasse 52—34

Grassingeris

Auto -Verleih
Khe . ,Lorenzstr .lQ , Tel. « 125

VW uu . Borgward
Hock , Bussardweg 44 • Tatet . 30111

Dauerstellung
eten wir einigen Herren und
■men durch den Vertrieb unseres
»liebt . Haushaltsschlagers . Gute
arderobe erforderlich . Vorzustell.
»r Montag 14.00—16.00 und Diens-
ig 10.00—12.00 in d . „Postkutsche",
jststraße , am Bahnhof.

Masdiinenbuchhalter (in)
perfekte , selbständige Kraft, ge¬
sucht. IS3 unter 1743 an BNN .

Iineiderin, jg ., anp .-fäh ., vertr .m .
Schnittaufst. f . Anf. v . Musterkl.
I. Da .-Konf . ges . Evtl , freie Zu-
sammenarb . SS u . 1650 BNN .
nderl. Tages (zwcit )mädchen ab
10 Uhr, oh . Koch., bei best . Bed .
jes . Heine, Khe ., Schumanhstr. 7.
ige KSchin od . Koch zum alsb .
Eintritt ges . für bek . Gaststätte .
S ! unter 1739 an BNN .
idel , Alter 30—40 7., für amerik .
4aush . sof . ges . Etw . englisch
jrw., Khe. , Roggenbachstr . 22.

Stollen -Gesuche
edlenung , ehrl ., saub ., s . Stetig ,
aut 1. od . 15. 12. !S3 1840 BNN .

Beteiligungen ^

Versandgeschäft
sucht einen seriös , led . Teilh . m .
Kapit., d . fähig ist , ein Versand¬
geschäft w . auszub . u . zu organis .
& unter 1837 an BNN .

Automarkt : Angebote

Mercedes 170 V
neuw., geg . Kleinwagen zu tausch .
f

«sucht. Auto -Wipfler, Ettl.inger
troße 47, ^arlsruhe , Tel . 30 0 14-

Großer

Preis -
nachlaß

in gebrauchten Tempo -Lieferwagen
mit Zahlungserleichterung.

AUTOHAUS WIPFLER
Tempo -Großhändler

KARLSRUHE, Ettlingerstraße 47
Telefon 30 014

Auto -Verleih “
Neuer Ford 12 M, Volkswagen Exp.
Opel -Olympia m . Heiz . u . Radio
ab 16 Pfg . Heil, Hans-Sachs-Str. 27,
Am Mühlburger Tor • Ruf 8554 .

VW- Verleih
Heid , Weltzienstraße 2t . Tel . 3028

bleu , gebr ., prelsw . zu verkauf . !
22 unter 1849 an BNN .

Tafelktavler , sehr gut erh ., umst .-
halber zu verk. Pr . 80 DM, bei |
Nagel , Khe ., Herderstr . 13. [

Guter!». Klavier , 550 DM zu verkf . :
!SJ unter 1828 an BNN .

Tafelklavier , älteres , gut ausseh ., :
toifüg *zu verkf. 1740 an BNN . :

Brillanten
Gold - Silber - Platin

kauft
Karl Jock

Juwelier u . Uhrmachermeister
Kaiserstraße 179

'
0OUIU

“'fr*

„Rornigfl 1

Schmerzhaftes Rheuma
Ischias, Neuralgien , Gicht
Kreuzsdbmerzen , heftige Muskel- u.
Gelenkschmerzen werdenseit Jahren
durch das hochwertige Spezialmittei
Romigal seihet in hartnäckigen

n V „ - „ _ _ _ \ Fällen mit bestem Erfolg bekämpft ." pf Harnsäuretösend,unschädlich .
\ /\ / MijP r H^ SW Bin Versuch wird Sie Überzeugen.

Ift o m i g a 1 ist ein polyvalentes (= mehrwertiges ) Heilmittel und greift daher Ihre
11 quälenden Beschwerden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her wirksam an

Romigal wirkt rasch. 20 Tabletten M 1.26, Großpackung M 3.20. ln allen Apotheken

8 mm Filmvorführgerät
kaum gebr ., Z. vkf . 1SI 1842 BNN .

Railhoiz gut erhalt .,Ddunoil bill . zuvkf.
Hoffmann , Khe ., Hardeckstr . 2.
1 Ladentheke , 2,40 m, f Schreib¬

tisch, 1 Waschkomm., 1 Bett m .
Rost . Rudolph, Khe ., Rinth .-Str .60

Bauschienen , versch . Prof., zu vkf.
Karlsruhe, Bürgerstraße 9.,

Vermietungen
Gut möbl . Zim.» hejzi ^ sof . . z . vnj.

Ettlingen , Pappelweg ;
Gut möbl . Zim. , hzb ., a . 1. 12. zu j

vm . Khe .-Land. Kl 1751 ar» BNN . |
1 Hewbau -Leerzimm . , einschf . Küche j

u . Loggia , ab 20 . 12. an jg . Dame
zu vorm. CS unt . 1753 an BNN .

/

§
* ?

Zeitschriften ein* und £
mehrfarbig m
Reklamearbeiten jeder Art e
Druckarbeiten für Handel , ~
Industrie , Kunst und M

R ( j
Cfc

pflegen
Wissensdiaft ^
Kleindruck, Kinos und M

wir als 1

Eintrittskarten,einteln ®

und von der Rolle a
Wertarbeit

Buchbinderei *

Klischeeherstellung m
in eigener

*

dtemigraphischer M
Abteilung m

/
‘

t

Badendruck GmbH .
.

Karlsruhe
Lammstraße ib - 5 - Fernsprecher 4o5l - 4oä3 , jOt - yo3

■

Verkauf und Verleih Kaufgesuche

Zimmer - Nachweis
Anmeldung f . Verm . kostenlos .

Kühner , Khe ., Tutlaste. 59 . Tel . 8089 .
'
Mietgesuche

Lagerraum
mind. 120 qm, m . Büro , mögt. Go- j
ragen u . 4 Z.-Wohng. m . Bad, gfc \
Lkw-Anfahrt, verkehrsgünst ., Nähe
Siadtm . ges . E<3 K 2016 K an BNN .
Möbl . Zimmer mit Küche od . Ben .,

für amerikan . Familie gesucht .
Ruf Milit . 4703 . Sgt . Patjeg .

Nettes , möbl . Zimmer v . 2 Abitu -
rientinn . a . 1. 1. 53, mögf. Stadtm .
m . fl . Wass . ges . CS3 1737 BNN .

Möblierte Zimmer
für meine Angestellten in der
Nähe gesucht .

Baumeisters Gaststätten
Kaiseratlee 13

Mobl . u. leer » Zimmer u. Wohn .
sucht u . vermietet Zimmer-Nachw.
Schnäbele , Karlstraße 98 , Tel. 4317
Leerzim. m . Kochg . v . jg . Ehep . m.

Kd. f . sof . ges . Kl 1734 an BNN .
1—1 Leerzimmer ,L helzb ., i . Stadt¬

mitte per sof . ges . CS 183R BNN .
Gröft. leerzimmer für kinderloses

Ehepaar ges . S3 unt . 1745 BNN .
leer . hzb . Zim. v . alleinst . Mann

zu miet . gesucht . 53 1756 BNN .
- 4 Zimmer-Wohnung
m . Kü ., Bad , fnn .-Klos ., ges . BKZ
kann gestellt werden . Garage er¬
wünscht . SJ unter 1738 an BNN .

■4— 5 Zimmerwohnung
gesucht . 53 unter 1847 an BNN .

Werbung
**

Horex Regina , sehr gut erhalten ,
; zu verkaufen . IS u . 1731 an BNN .

Vespa
gebraucht , zu verkaufen .
Müller , Karisurhe, Augartenstr . 6

Automarkt .- Gesuche

Motorradseitenwagen
zu kaufen gesucht . iS u . 1846 BNN

Auto -Verleih

Pelzmantel , neuw ., Nutria Lamm ,
f . 200 DM z . vk . Anzus. Schirmg .
Rowinski, Khe . , Herrenstr , 20.

Nat .-Seehd .-Iacke . br . Fohl., mittl .
Gr. 44, schw. D .-Tuchmantel m .
Pelzbes . , 70 -, schw. H .-Rock 35 -
zu verkf. Khe . , Guntherstr . 12, II .

Div. Möbelst , auszuleihen od . zu
verkaufen . CS! unt . 1741 an BNN . ,

Steppdecke , Liegestuhl , fast neu , |
zu verkaufen . E3 u . 1845 an BNN

Med . Puppenwagen , gebr ., zu kf .
• gesucht . ES unt. 1829 an BNN .

Achtung i ^a“ ,e I(jl s?ßL-. .??"•
federn . I53 1500 BNN .

Wagen , geheizt , m . od . oh . Fahr .
zu vermieten . ES 1830 an BNN

Pkw, Priv. bill . z . vm . E3 1832 BNN

0 Selbstfahrer #
Mercedes 170 S, VW Exp ., Kriegs-
str . 185, km ab DM 0 .14 . Tel . 2115 .

Kompl . Zentralheizung
9 Heizkörper , Kessel , Rohre usw.
DM 550 .— zu verk . 153 1843 BNN .
K.-Herd v . Geige zu verkaufen .

Karlsruhe, Waldstr . 83 , II .
Kehienherd , weiß , kt . Waschbeck .,

Porz. , Tischwaschmange , Gasheiz¬
ofen , 3 R., Standuhr , Kartoffel-
lattenk . , 4 z, Sitzbadew . , Spinn¬
rad mit Beinverzier., Gartenschi .

j 5 m , z . vk. Khe . , Boeckhstr . 30 , II .1Kehienherd , komb . Gasb ., Sporlw .
b . z . v . Khe ., Kriegsstr . 70, Sb . II.

IH.-, P- u. Kn- Red z. v . Woldstr .83,11.

Nähmaschine fJVi*?!
**

■Vögele , Nähm., Khe ., Luisenstr. 50 .

Wir kaufen

Alfgold , Silber, Münzen
Gold v . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad . Edelmetallverwertung ,Karlsruhe, Kaiserstraße 32.

1 Treppe hoch ,bei der Kronenstraße,
neben Möbethaifs Bauer

Schlafzimmer
kompi ., Mahagoni , 200 cm breit

DM 795.-
Möbel -Gondorf

Hebelstr , 13, neben „ Kaiserhof"

Arbeitgeber
berücksichtigt *

bei Einstellungen

Heimkehrer

| Laden -Einrichtung
! gebraucht , für Texfil -Gescliäft ges -
I Kurzwaren- (Gias -) Theke ed . Schrk .,' ca . 100 cm , Hemden-Stufentisch,
i ca . 100—130 cm , Blusentheke od.
| Vitrine, ca . 120—140 cm lang ,1Lodenkasae. ISS mit Angabe von
I vollst . Maßen, Beschaffenheit, AI-
j ter u, Preis erbeten unter K 2032 K
i an BNN .

Furunkel Geschwüre , Milchschorf, Houfjudcee,
Verbrennungen , Hevtacheden e . ehe , schlecht
heit Wunden beteit . che seif 25 Jehr . bestens
bewäh rt» Resdi - Solbe . hs eilen Apotheke *
• rhöMid». Chem. lob . Schneider , Wiesbodee

Teppiche

Gardinen
KARLSRUHE KARLSTRASSE J3

Nochmals I Sofort Geld ! Nur 1 Tagt
Wir kaufen atu Höchstpreisen : Alt« Porzaiianfig. ren ,
Vasen aus Milchglas und Kristall , alta Leuchter, Wandteilet ,
Service , versilberte Gegenstände sowie Messing - und Kupfer¬
geschirr , alte Blerkrlige , Militärbierkrüge , Sammeltassen , Nippes -
Sachen , alte Spieldosen , unmodernen echten Schmuck , Brillanten
und sonstige Kunstgegenstände . (Kein Zinn.)

KUNSTAUKTION HEIDELBERG
Ankauf nur morgen Dienstag , den 2 . Dezember 19S2 , Im Gast¬
haus . Zum tandsknechr , Zirkel St (Nebenzimmer ) , v. 10—17 Uhr.

Schwerhörige
denken Sie an Weihnachten u . daran ,daß

Siemens - Hörgeräte
ungetrübte Freude und voMes Erleben der festlichen Tage be¬
scheren . Wir beraten Sie gerne und führen Ihnen unsere hervor¬

ragenden , leistungsfähigen Geräte unverbindlich vor .
Mittwoch, 3 . 12 . 52 , von 8 .30—12.30 u . 14 .30—18 .30 Uhr , in Karlsruhe

in unserem Ingenieur-Büro , Kriegsstraße 86 .
'

Siemens - Reiniger - Werke AG. , Mannheim , D 4, 1 - 2

a

GOjjE

Wie immer

Olympia
Kaufst Du keine ,
leih ' Dir eine

Wilhelm tttütler
Khe , Karistr . 34, Ruf 2404

Pelzmäntel
■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Silberfüchse , Blaufüchse ,
Nerzß,llfisse,Fuchskr . ab 28.-

Keina Lockpreiie sondern
Tatsachen

Besuchen Sie unser riesiges
Warenlager

I BBB angeschl. ZaMungserleicht.
GSEll, KSrschnsrm . tr . • Vsrtr. Hedit

| K' iuhe- Durladi , Emst-Friedrich¬
straße 4 , Haltestelle Bhf. Duriach

• • e • e • e e e

Wählen Sie bitte unter

200 Photoapparafen

Selten günstige Gelegen¬
heiten in Kameras , Ver¬
größerungs -Apparaten u .

Zubehör

finden Sie bei

- ERBPRINZEN5TR- 3
Ksap.

• A

Sie JvtfßH
• w

'ffit nnraifoeffeH ,
• sondern am wohlverdienten

Feierabend auch richtig aus -• ruhen . Daß MOBEL -MANN• eine große Auswahl sitz-
e gesunder Potsterseffel in dau-
e erhaften Gestellen und in

j ^ eu Ionisierten Qualitätsbezü -
i _ gen zu günstigen Preisen auf
| Lager hat , ist allgemein be -
]
• kannt :

;
* Zum FesJ bereiten Sie eine

j
* dauerhafte Freude , wenn Sie

I • schöne Polstermöbel sehen -
j • ken, rät Ihr

fl MÖBEL - MANN



Todes -Anxeige
Unerwartet verschied an den Folgen eines Herzschlagesunser lieber Vater und Großyater , Schwiegervater , Bruder

und Onkel

Herr Michael Fitterer wtw .
Sandgrubenbesitzer

in den Abendstunden am Samstag .

in tiefempfundener Trauer :
Die Hinterbliebenen Kinder
und Anverwandten

M ö r s c h > den 30 . November 1952 .
Die Beerdigung findet am Montag , dem 1. Dezember 19S2 ,
nachmittags 14 Uhr, von der Leichenhalle aus stdtt .

Herren-Sporlsdiuhmit Kerbrand , Gröfje 36-40
braun Rindbox, GröSa 41-44 23.80 21.80

Herren -Anzüge
la Verarbeitung , gute 1 | A _ mKammgarnqualität . . . I l *h

Herren -Sportanzüge
prima Paßform , strapzier - nu Q | |
fähig . ÜOiOU

Eisenbahnerhose
schwarz , besonders strapa -1 ^ | Qfl
zierfähig . iTiOU

Popelinehemd
für Herrn , la Macopopel ., D UM
dunkelblau . OivU

Damen -Schlüpfer 4 en
feine Intcrlockware , Gr . 42-48 liQU

Kaffeewärmer
abwaschbar , außen u . innen ,schöne Verarbeitung . . . 5.60

Roller
mit modernem Stahfrahm . .Gummireifen und Bremse

48.—, 45.—, 38.— und

Collegmappen _
mit Reißverschluß . . . . Q Kllmit Vortasche 4.9S UiVV

Wecker
mit Leuchtziffern . .

35.*

5.90

Unerwartet rasch wurde mein herzensguter Ga,tte , unser
lieber Sohn , Bruder , Onkel , Schwiegersohn -und Schwager

Erich Eiermann
Handelsvertreter

durch Unfall im Alter von 35 Jahren aus unserer Mitte
gerissen .

Unvergeßlich und ln tiefer Trauer :
Frau llma Eiermann geb . Rabold
Farn . Ferd. Eiermann
Farn . Erhard Eiermann
Farn . Gustav Rabold
Farn . Ewald Henkenhaf
und alle Verwandten

Grünwettersbach , 29. November . 1952
Die Beerdigung findet am Montag , 1. 12 . 1952 , um 14 .00 Uhr,in Grünwettersbach statt .

Versäumen Sie nidit diese günstigen Gelegenheiten ! Ein Besuch lohnt sich immer .
Durchgehend geöffnet von 8 - 18.30 Uhr

DANKSAGUNG
Für die beim Heimgang meines lieben Mannes , unseresguten Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Bruders , Onkelsund Schwagers

Johannes Gärfner
Regierungsrat I. R.

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme sowie die schönen
Blumenspenden sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .Besonders danken wir für die ehrenden Nachrufe und HerrnPfarrer Schulz für seine trostreichen Worte

Mathilde Gärtner geb . Eberbach
Hans Gärtner und Frau
Berthold Görtner

Karlsruhe , den 29 . November 1952.

DANKSAGUNG
Herzlichen Dank allen , die beim Heimgang meines lieben ,treusorgenden Papas

Otto Karl Manz
ihre aufrichtige Teilnahme bekundeten . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Siegele für die tröstenden Worte . Auch dankeich für die vielen Kranz - und Blumenspenden , für den Nach¬ruf der Fo . Gritzner -Kayser und für die Begleitung seiner
Arbeitskollegen , Freunden , Bekannten sowie seinen Stamm¬
tischkameraden und den KGO-Anhängern zur letzten Ruhe¬
stätte .

Petronella Manz
Karlsruhe . Rintheimer Straße 1.

Mein lieber , guter Vater ,unser Onkel u . Schwager

Michael Kuhn
Stellwerkmeister a . D.

ist am 29. Nov . 1952 , im
90. Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .

Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Luise Kuhn
Karlsruhe , Tullastraße 56
Beerdigung : Dienstag , d .
2. 12 . 52, 11 .30 U. , Hptfrdh .

DANKSAGUNG
Für die aufrichtige Teil¬
nahme beim Heimgang un¬
serer lieben Mutter

Frau

Julie Haas
geb . Ooldachmitt

sowie für die viel . Kranz -
und Blumenspenden dan¬
ken wir herzlich .

Emmy Haas
und Angehörige .

Todesanzeige
Nach kurzer schwerer

Krankheit verschied am
29. 11. meine liebe - Frau ,unsere herzensgute Mut¬
ter , Schwester u . Schwä¬
gerin

Anni Roeder
geb . lexer

im Al}er von 53 Jahren .
In tiefster Trauer :
Rudolf Reeder
Adam u . Kurt Reeder
und Anverwandte

Khe .-Daxlanden , 1 . 12 . 52 .
Beerd . : Friedh . Daxlanden .

DAS BILLIGE WARENHAUS KARLSRÜHE
zwischen Markthalle und Kaisersfrafjje , sowie Brudisal , Bahnhofsfrafte 5

Adlersfr . 33

| Befffedern - Inlett

r ; \
Denken Sie daran
daß die Erneuerungsfrist für

die 2. Klasse der
Süddeutschen Klassenletterie

am 4. 12. 52 ablöuft .

Die schlanke Linie kommtnichtnur durch
die Kleidung, sondern auch durch die Schuhe
zum Ausdruck . Mit Pilo gepflegte Schuhe be¬
tonen die Schlankheit des Fußes. Pilopolierte
Schuhe tragen, hebt zudem das Wohlbehagen.

Umacbeiten u . Umpressen von
■■'- ^ AVY\ evvV \ v \ \ e \ \
bei GesChw .HOFFMANN

Karlsruhe Kaiserstr .124bTel .6118

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl

MODEHAUS

Sind Ihre Nerven
auf dem Band ?

Schlafen Sie schlecht , macht das
Herz nicht mehr mit ? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADIX

Energetikum
ein sicherer Helferl
Reformhaus . Alpina *, Kaiser¬
straße 143, Haltest . Marktplatz

65, Werbevers aus unserem
Preisausschreiben :

Es bleibt ^
e ^

"
th ^ auengolä -

die reife Fra
^ Karlsruhe

Für jung
und all nur

Jrmtengolft '

Vereins -Anzeiger

Kneipp -Verein
Vortrag am Donnerst ., 4 . 12 ., 20 U. ,
Aula der Nebeniusschule , von Fr .
Donath , Ärztin t . naturgem . Heilw .
Khe .-Durlach über »Wie ernähren
wir uns richtig .*

Theater

M DIS C HES
STflÄTSTHEflTER

Opernhaus .
Montag , 19.311Uhr
Volksbühne und freier
Kartenverkauf

Undine
Oper von Lortzing
Schauspielhaus :

Monfsg , 20 Uhr
„Alte Musik »

Werke von Loietlet , Rameau , Händel ,
Bach

Amtliche Bekanntmachungen

„In den Wechseljahren
litt ich an fliegender Hitze , an Kopfschmerzen ,
Schlaflosigkeit und Nervenbeschwerden . Seitdem
ich Klosterfrau Melissengeist einnehme , bin ich
ein ruhiger , ausgeglichener Mensch !“ So schreibt
Frau Laura Pilikuhn , Hamburg -Langenhorn I, Beim
Schäferhof 69 I . Die beruhigende , ausgleichende
Wirkung von Klosterfrau Melissengeist ist seit
Generationen berühmt . Aber gerade In unserer
unruhigen Zeit hilft er so vielen Menschen wienie zuvor ! Besonders den Frauen ! Es hat schon
seinen Grund, daS der echte Klosterfrau Melis¬
sengeist Tag fUr Tag neue Freunde gewinnt !

Arfltlinn * Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es In Apoth . u .MUlluny . Drog . nur in d . blauen Pack , mit 3 Nonnen . Niemals lose .

Wir veranstalten
4 große Verkaufstäge

für DAMEN-, HERREN - MXNTEL , HERREN -ANZUGE
wiederum im Stadtgarten - Restaurant . Beachten Sie bitte
in der morgigen Ausgabe unser Großinserat .

H
I iiUM 1 Ulf Da* neue Spezialgeschäft f. Oberbekleidung

• LUnMANN Karlsruhe, UopoldstraBe

Vergebung von Bauarbeiten
Die Arbeiten für den Neubau der

Saalbachkanalbrücke bei Bruchsal
im Zuge der Umgehungsstraße
Bruchsal werden im Rahmen einer
öffentlichen Ausschreibung an lei¬
stungsfähige , nachweisl . i . Spann¬
betonbau erfahrene Firmen verge¬
ben . Als Überbau ist eine Spann¬
betonhohlplatte bzw . ein Spann¬
betonplattenbalken vorgesehen .
Die Arbeiten umfassen im wesent¬
lichen etwa :

Erdarbeiten 1400 cbm
Stahlspundwände 1200 qm
Beton 780 cbm
Stahlbeton u . Spannbeton

für den Überbau etwa 250 cbm
Natursteinverkleidung 90 qm
Die Abgabe von Sonderentwür¬

fen ist freigestellt . Die Unterlagen
können geg . Voreinsendung einer
Gebühr von 8.— DM ab Dienstag ,den 2. 12., beim Unterzeichneten
Bauamt , Karlsruhe , Stefanienstr . 28,
bezogen werden .

Eröffnung des Angebotes :
Montag , den 22 . 12. 1952, vormit¬
tags 10 Uhr, Zuschlagsfrist bis 25 .
Januar 1953 .

Bad. StraBenbauamt .

Bekanntmachung

K AR LSRUH ER^ ^ ^ - TH

RONDELL mD1E SPUR FUHRT NACH BERLIN *** ein faszinie¬
render Film von Format . 13, 15, 17, 19, 21

RESI . LIEBE IM FINANZAMT*. Carola Höhn . Paul
Dahlke . Täglich 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Schauburg
LUXOR

Gleichzeitig in beiden Theatern : *JFERIEN
VOM ICH **, Farbfilm m . Prack , Weiser , Fritsch ,Sima , Henckeis - Luxor : 12.30, 14 .40, 16 .50 , 19
u . 21.10 U. Schauburg : 15, 17, 19 und 21.10 Uhr . ,

PALI . ZWEI MENSCHEN*. Ab morgen : . Fanlan , de ,
Husar “. 13.00, 15.00,

'17.00, 19.00 , 21 .00 U .

DIE KURBEL - KNALL UND FALL*. Das herzerfrischende
•Lustspiel . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Rheingold . DIE SPUR FUHRT NACH BERLIN ' . Ab mor¬
gen : „Pension Schöller “. 15 , 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik . D.ER PLÜNDERER VON NEVADA*. Ein Wiid -
wester von Formatl 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

# Frei -Verkauf 0
Dienstag u. Mittwoch jeweils von
2—6 Uhr, werden Restbestände
aus der letzten Versteigerung im
Lager Melanchthonstr . 4 (Gottes¬
auerplatz ) verkauft , und zwar :
2- und 4tür . Schränke , kompl Bet*
ten , Zimmer - u . Küchenbüf ., Büro¬
schreibtisch , Nähmaschine , Gas¬
badeofen , Kleidung , Leib - u. Bett¬
wäsche , Hausrat .
Karlsruher Auktionen Hans Peter
Meianchthonstraße 4 - Telef . 2950

KARLSRUHE «
hast du nidit von dalnamGald ,

dir xu Haus« nicht gefallt ! I

ß

Oä
jetzt auch mit 175 ccm, 9 PS
JLO-Motor, 4 -Gang -Getriebe ,
Luxusausführung DM 1695 . .

150 ccm Luxus . . DM 1590 .-

150 ccm Standard DM 1505 .-

Goggo . . . von Tag zu
Tag beliebter . Bestellen
Sie bald , wenn Sie im
Frühjahr Gogge fahren
wollen I

MO ’ OltOIll «

AUTOHAUS *

HERTENSTEIN
Kaiserallee r 58 KARLSRUHE Telefon 6830

Werbung

Nähmaschinen -
Spezialhaus

NABBEN * CO
Karlsruhe , Kaiser -Passage

Günstige Ratenzahlung

la Schreibmaschinen
135.- Verleih 15.- Beller , Waldstr . 66

Verschiedenes . Frau, 52 J. , sucht Herrn k. z . I.
! ZW. Heirat . IS unt . 1742 an BNN .

5 jg . Mädch . übern , sof . Helmarb . | Wl
£ j£ * 38 '"

vlrmöa ^
s

2
(Basteln od . ä .) . Eig Arb -Raum , -_e, :l en
Schrbm . vorh . IS ! u 1754 BNN .

Heimarbeit ge *. Kl 1839 an BNN .

Original -Nikolaus
Anruf Tel . 6173 , nach 18 Uhr

und vormittags von 10—12 Uhr

treuen , seriös . Lebensg . in nur
gut . Verhältn . BildlSJ 1836 BNN

Klein-Anzeigen
in den BNN

haben großen Erfolgt

RINGE
dl« versprechen und binden
in allen Gold - Legierungen

B .
“
Kamphued Karlsruhe

Kaiserstraß « 201 • am Turm-Cafß

Nikolaus Kost .- Verleih *uf
30197
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Sie wünschen —
wir formen

('jj&ßsJ
3Ö
z
5o
c
“TI
Üi
NJ
h)
Ol

4T -

$ ettftfteeit’fReitti0tin0
ln Ihrem Beisein ! — Modernste Anlage !
Kostenlose Abholung u. Zufuhrdurch uns . Kundendienst
Anton Springer , Karlsruhe , Ettlinger Straße 51

Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

Zu Weihnachten bedenke —
WOHLSCHLEGEL-GESCHENKE

Ihn Gebifl sitzt feit
wenn Sie die neuartige , ln mehreren Staaten patentiert «
Kukident - Haft - Creme benutzen . Sie können ohne Be-

Rmw schwerden sprechen , lachen und singen , außerdem Bröt *
HMHHI dien , Äpfel und zähes Fleisch essen , wenn Sie die Kukident «
Haft - Creme richtig anwenden . Originaltube 1.80 DM. Kukident -Haft *
Pulver 1.59 DM. Zur selbsttätigen Reinigung
und Desinfektion (ohne Bürste und ohne Mühe ) des künstlichen Gebisses
verwenden Sie das Kukident -Reinigungs -Pulver . Die große Blechdose
mit dem praktischen Meßgefäß kostet 2.50 DM and reicht zwei volle
Monate . Ihr Gebiß ist stets frisch , sauber und geruchlos , wenn Sie
Kukident -Reinigungs -Pulver benutzen . Kukirol -Fabrik , (l ?a ) Weinheim

In Karlsruhe bestimmt erhältlich : Zentral -Apotheke , Kaiserstr . 112 ;
Drog . Lösch , Körnerstr . 26—28 ; Drog . Roth , Herrenstr . 26—28; Drog .
Tscherning , Ecke Amalien - u . Karistr . und Drog . Zeiter , Kaiserallee 83 .

%-

r
Kostenlose Beratung

durch eine Assistentin der

diarlotteMeentzen
Krauter -Kosmetik
in ollen Fragen der Pflege
ihres Teints erhalten Sie .am
3. und 4. 12 . in der Spezial -
Abteilung des Reformhauses
Neuleben , Douglasstraße 24.
Voranmeldung : Mittwoch od .

Donnerstag .

Vorhang auf
zu unserem großen

Weihnachts -Verkauf
Ja — ungezählte Möglichkeiten zur Auswahl schöner ,nützlicher Geschenke bietet Ihnen jetzt wieder unser Haus.An alle ist gedacht . Für groß und klein finden Sie das
Richtige. Kommen Sie und sehen Sie sich ganz , unver -*
bindiich an , wie leicht Sie bei unseren günstigen Preisen
Weihnachtswünsche erfüllen können .

Sehenswerte Weihnachtsdekorationen . • Unser Weihnachtsmann
erwartet Siel • Ratenkaufabkommen und Weihnachtsgutscheinp

Weihnachtsangebot

Pelzmäntel
P. rsian . r Donkali
Ind. lamm Barsgo .
Sarok Ind. Lamm Calaot

irisgrau Toskana
Waschbär Embrotlamm
Klauen

Katzen - u . Kaninmäntel in allen
billigen Preislagen

- Colliers u. Besatzfelle
Günstige Teilzahlung dem

B.B.B. angeschlossen
Pelzgeidiütf

KUSBER
Kürschnerei

KarletraBe 14
gegenüber Moninger Telef . 4148

Weihnachtsgeschenk
für „ Sie "

Ihr schänstesFerienbildIn unserem
FarblaborvsrgräBert.retusdiiertu.
gerahmt. Ein persänlichesGenhenk

Wir beraten Sie unverbindlich
PHOTO - BAUER

Kaiserstr . 247 , b. Mühlburger Tor
Telefon 6933

Heiraten

0 Glückliche Ehen £
vermittelt aus allen Kreisen diskr .Frau Emma Moratch , Ehe-Institut ,Khe ., Karistr . 140, pt , Tel 30239 .
Gegr . 1911. Sprechstunden tägl . v .
2—7 Uhr, auch sonntags .

Rentner , 60 J . , wü . mit einf . Frau
od . Wwe - bekannt zu werden
zwecks Heirat . IS unt . 1755 BNN .

Geschäft ). Verbindungen

Seriöse Firma
( Raum KölnJ sucht Verbindung
m . Industrie zwecks Übernahme
eines Auslieferungslagers (evtl .
Verkauf durch eigenen Vertre¬
ter ) für Rheinland . Kapital , La¬
gerräume . Lastwagen usw , vor¬
handen . iS u . K. E. 8507 beförd .
WESTD . ANZEIGENGES., Köln,
Schildergasse 32—34.

'

Cafe - Konditorei

LEINWEBER
Kaiserstraße 153

eröffnet heute Montag

das Cafe im Erdgeschoß
4

im neuen , eleganten Gewand . Bitte trinken Sie jetzt ,
ohne Treppen steigen zu müssen , Ihren Kaffee , Tee
Mokka bei uns . Oder kommen Sie zum Frühstück

zu Pasfetdien und Sdiinkenhömchen .
An neuen originellen Marzipanfiguren bieten wir an ;
Weldi ' den Dackel , , Josua ' den Igel und . Bambi ' .

Wissenschaft
revolutioniert die

Gesichtspflege
durch

.Msodema ”
Beratungen durch eine
Spezial - Kosmetikerin

nur in der
LÖWEN-APOTHEKE
AM M A R KTP LATZ

7 j 77
"

!

' 3 ^ (eihunc )

Jersey -Kleider • Wäsche • Strümpfe
Herren -Westen • Pullover

Unterwäsche

Karlsruhe Ruf 2003 Kaiserstr . 88

Kein MoiicIIzau f ohne Er ^otti

rP0inter <freuden -
/7Pinter 'ferien

mit den
Badischen Neuesten Nachrichten
in Verbindung mit Omnibus -Reisedienst Heinoid
Hirsch , Arthur Kästel , Gustav Theurer .

Auch in diesem Jahr haben wir uns bemüht
unseren Lesern gute und billige Wintersport -
bzw . Erholungsaufenthalte zu ermöglichen . Das
reichhaltige Programm an Pauschalreisen um¬
faßt :

7 Tage DM
7 Tage DM

Wieden 7 Tg . DM
7 Tage DM
7 Tage DM
7 Tage DM '

14 Tage möglich ) .

8 Tage ab DM

MetdeschluS : 15.

I. SCHWARZWALD
Obermünstertal/Neuhol
Fahl a . Feldberg
Falkau , Saig , Lenzkirch,
Todtnau
Wiedener Eck
Notschrei

(Verlängerung auf
II. ALLGXU

Pfronten
Reisetermine :

25. 12. 52 — 1. 1. 53 :
1. 2. 53 — 8. 2. 53

III. ÖSTERREICH
Kleinwalsertal 8 Tage ab DM 98.—
Reisetermine :

4. 1. — 11. 1. 53 ; Meldeschluß : 23 . 12. 52
1. 3. — 8. 3. 52

15. 3. — 22. 3. 53
22. 3. — 29. 3. 53

IV. SCHWEIZ
Engelberg . 8 Tage DM 144 .—
Reisetermin : 15. 2. - 22. 2. 53
Grindelwald 8 Tage DM 17Ü.—
Reisetermin : 18. 1. — 25. 1. 53
lenzerheide -Valbella 12 Tage DM 204 —
Reisetermin : 4 . 3 . — 15. 3. 53

Sonder -Arrangement Uber die Feiertage

melKam .

cHiiut ĉ affeeßtistrrti
Karlsruhe Kaiserstr . (So Tel- >86*8 ?

Schwarzwald : Fq|kau
vom 20 . 12. 52 — 27. 12. 52
vom 24. 12. 52 — 27. 12 . 52
vom 24 . 12. 52 — 3. 1. 53
vom 27. 12. 52 — 3. 1. 53

DM 75 .—
DM 48.—
DM 104 .—
DM 75.—

Für diese Fahrten stehen nur beschränkt Plätze
zur Verfügung , daher ist eine Anmeldung so¬
fort , spätestens bis 15. 12 . erforderlich .
Die Schwarzwaldreisen finden außer den vor¬
stehenden Daten ab 3. 1, 53 jeden Samstag
wahrend der Wintersaison statt ,
bie Preise schließen ein : Hin - und Rückfahrt,
volle Pension einschließlich Bedienung und
sonstiger Taxen . Zuschlag für Einzelzimmer , so¬
weit vorhanden , Vorbehalten .
Die Reisen werden in bequemen , modernen ,
geheizten Omnibussen der Firmen H. Hirsch , A .
Kästel , G . Theurer , sämtlich Karlsruhe , durch¬
geführt .
Interessenten erhalten unverbindliche Auskunft ,
sowie unseren neuesten Prospekt , bzw . kön¬
nen sich anmelden beim

IEIM 3
*
3 tSuACrdÜWUfc
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